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EnUrsprung der Stadt Wien
betreffend/ solle Schwab/
oder Schwaiff / vom Ge-
schlechtere , der Deutschen
vui . König / den Grundstein

Zu disck Stadt nach Erschaffung der Welt
2280. (folgsam vor mehr dann zooo. Jah¬
ren) geleget haben ; und ob schon sich von
Anbeginn kaum etwan ein Thum für den
feindlichen Anfalle gezeigct haben wird ? so
haben doch nach/ und nach mehrere Gebäue
darzu stoffen können/wieein solchesLatiuö/
und Abermannus auß unterschiedlichr
uhr -alten Gmb - Stemm / deren einer auff
Hebräisch die Jahr -Zahle von Erschaffung
der Welt 2560 .der andere Z899. der dritte
4016.gar wahrscheinlich abnimmet/ derley
Lcichen-Steine sollm sich biß dato im Pfeif-
fcrischen Hause auffd «n Grabe » befinden.
Es solle dise Stadt auch bereits vor Christi
Geburt ein Käyscrl. Wohn - Sitz gewesen
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Beschreibxng der Stadt Wenn.

scyn/ und Käyser^ uZulws allda Hose ge¬
halten haben. GedachtemK'äyser^ uguNo

>folgttcn inder Henschung allhier Liborius,
t l̂suclius. Orusus 8ec. Ausfdie Römer aber
kämmenl-eopolllus , kienricus,Albertus»
kriciel icus , und mehr andere Marg -Graf-
fen/ Fürst : und Hcryogen / bist schlußiichen
der all - preyß - wcrthest r Ocsterrcichische
Stamm ihme solche Stadt für eine Ertz-
Hertzog : und Kayserl: Rcsidentz gefallen
lieffe. Auffdaßnundises benachbarte Lan¬
de fiir dem feindlichen Ein : und Anfalle be¬
schirmet blibe/ ließe mehr- besagter Kayscr
äugt >ir»sdas / auffeinem Higel erbaute/
Stadtlcin Wienn bevcst: und besahen. Ls
hatte auch vor Alters dise/ nach/ und Nach
vergrößerte/ Stadt ; . Thör . i . Das / so
genanntc/Pauler -Thor/wo zu dato imApo-
theckcr- Keller bey dem weißen Engel ein
dauerhafft : Kisel- stcinenes Gemäuer anzu-
dröffen. 2. Von dem Hof - Platz biß zu
denen Schotten , z. Hohe - Brucken. 4.
Katzen- Steig . 5. Von dem Rath -Hausc
biß nach dem Hohen-Marckt. Auß welchem
zu ersehen/ wie dise Stadt / mittler Zeit /
mit yauseren behäuffiget: Und bey dem
Stub : und Schotten - Thor pergrösscrctwon



_Beschreib ung der Stadt Wenn. _̂
worden. Wie nun der Frid ernähret ; der
Krieg hingegen Städt : und Länder zerstoh-
ret / solches hat aüch / leyder ! Wienn er¬
fahren ; zumahlen sothane Stadt nach der
Zeit in Grund verwüstet worden / und / mehr
dann 500 . Jahr / also veMben / auch der
Berg : oder Bürcken - Hofe / als dazumah¬
len ein Jäger -Hause (maßen sie mit verschi¬
enen Gesträuß / und Bäumern verwüldet
warm ) benambset worden . Zu einer ewi¬
gen Erinnerung dessendann Ihre R . K . M.
^ec)po !(iu81 . im Jahr i67Q .auffdieSpitze
deß Burgg - Thurns einen Kupffernen Jä¬
ger :und Hirschen zu stellen/ aller-gnadigift
anbefohlen. Zu diser Frist nun / dader H.
Leopolde der QrthenHofe gehalten (und
zwar ! in jenerPehausung/welche Fürst ?au-
Iu8 Lsterk36,der ZeitUnger : kalännusöcc.
zu seiner Wohnung in der Waller -Strassen
erhöben lassen/ob dessen Thorineinem Mar¬
mor solches dato zu lesen) fiengen die Jäger/
samt dem Land - Volck in der Gegend mit
Außrottung der Wildnuß zu bauen an / wel¬
chen die Stadt - Leuthe auch/ mittler weile /
gesolget ; hises alles gibet das/so genannte/
Hause zum Stock am Eysen / unweit der
Stephans Dom - Kirche / an Tage,
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6_ Beschreibung der Stadt Wenn.
ricur II. ein Svhndeß H . bcopvicl!, und I.
Hertzog im Oesterreich/ versugete sich nach
seiner 14. jährigen Hmschung auffWienn /
wclchesStadtleiii sich inzwischen an Häuß:
und Jnwohnmn merckich gehauffigct/ und
befähle auch/ ihme allda einen gczimmenden
Wohn -Orth zu verfertigen/ und zwar! wo
dermalsten das nroke is -Haust der lob-wür¬
digen §-). sich findet/ welcher Platz noch
jetziger Zeit am Hofe bcnambstt wird. Die
Freyung hingegen/ das Schotten -Closter/
die Herrn-Gasien / Kohl-Marckt / Burgg/
Grabm/Kamtner -Strassen/Gt .Stephan/
Wald -Sanl/ob : und untere Becken-Stras¬
sen/ Hohe - Marckt/unser Frau Stiegen/
und dergleichen/ stundcn auffer denen kleinen
Um - Crcyß - Mauern , b-eopolllus u . der
Tugcndsanibe/ ziercke hinnach Wien» mit
vilcn kostbar: und iveitläuffigerenGebäuen/
umbgierdete cs mit Ring -Mauern / Wäll:
und Voll -Wercken. Vor all : und allein
doch erwuchst osst- crwöbnte Stadt an al¬
ler, Zugchör bcy Hcrrschung der jcnigm
Kayscrn / so sich kerllinsnci, schribcn; und
haubtsachlich unter unserem Sig -prangcnd:
Allcr-gcnädigsten Käyscr b.cc>sioiciol. das
fothane ohnzwrissclbar von inn : und ausser

an



_Beschreibung derStadt Wie n«. 7
an Bebauen / und Bevestigung Welt -beruf-
fen genennet werden mag . .

Die vcrschidene Nahmen diser Stadt ans
langend / so hat selbige deren nicht wenig/
manchfaltiger Völcker : und Hmschafsten
wegen / nach und nach erworben . Die ^ ir¬
den nenneten Wienn / nach Zeugnuß banj
1.1. c. i . 8aunas , kaunas . Die Wenden
aber : Venöum , und Venciodona , d . r.
Wenden - Wohnung . Die Römer herent-
gegen : julia - bona . Icem , nach Nupweik
sung Nro!omLi . I. 2. c. 4 z, fkavja»
Nicht minder betitulten selbige sotham ^ka-
biana , wie^ acims will . Solches bestät¬
iget l-ari 05 durch unterschidlicheDenck:und
grosse Ziegel-Steine / deren man in 4«Bür¬
gers - Däusern allhier erst im Jahr 1618.
Zoo. gesunden / welche mit ihren eingeprag-
ten Buchstaben den Rom : Obrist kabian
angedmtet / von deme (wie lacodus kki-

Larmelir. vermeinet) die Nahmen:
Liana , Ujenna , und endlichen gar durch
teutscheBenambsungbiß auffjetzige Zeiten
von dem Wafferlein vor der Stadt Wienn
sich herschreiben solle. Dift / osst- angeregte/
Stadt hat dermahlen 6. Thor . Burg-
Kärntner - Stuben - Rothen -Thurn :(samt
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8 Beschreibung der Stadt Wien ». _
der Fallen / und Fischer- Thürl ) Neu -und
Schotten - Thor . Auß sothcmer Stadt
werdengemacht4. Viertheil / benanntlichen
das Stuben - Kärntner - Wübmer - und
Schotten - Viertheil ; dann wird ein jedes
aetheiletin Plätze / Straffen / groß : und
kleine Gässcn.

Die Haubt : und andere Kirchen dieser
Stadt betreffend/ so ist auß allen diefür-
nembst« St . Stephans -Dom : und erste
Psarr - Kirch/ welche ihres/so hoch: und
starck-erbauten/ Thurns wegen/ Wclt -be-
schrien; zumahlen solcher durchgehends mit
Quater - Steiiten / deren jeder von ; . eystr-
nenKlampffen bcvestigct/ erhoben/ disen
Lesse Albertus tt . der Weise im Jahr ! Z4".
anfangen. Daran führe fort ^ ibeleusiu.
mit dein Zopff. Dann hat ihne ä >b- rms
iv . durch den Bau - Meister Pilgrabcn im
Jahr 1400. zu Ende gebracht; wurde sol¬
chem nach 59. Jahr daran gearbeitet/ wozu
Ob : und Unter-Oesterreich/ sambt Steycr-
Marcktbeygetragen . Bcy selbigen Zeiten
bckamme man alles um einen wohlfeilen
Werth ; massm einem Maurer / und Stein¬
metz-Gesellen5. einem Tag -Wercker hinge¬
gen nur z. Pfenning Tag - Lohn bezahlet



Beschreibung derS tadt Wimm -
worden . Dazumahlen wurde Jenem / der
für i . Haller i . oder 2. Seit !Wein forderte/
noch Fleisch/und Brod/Zugabs -Weise/ ge¬
reichet. Der Thum - Spitz hat sich/ manch-
faltiger Erdbeb : und Donner - Streichen
halber / gebogen. Im Jahr 1591 . wurde
ihme ein ubergoldt -kupfferner Knopss / wor¬
ein6. Eimer gegangen seynsollen / aussge-
sätzet. 1529 . Haben die / von dem Türmst
Käyser Sol/mannd belägerte / in Wienn /
ihm ersuchet/ den Thum zu verschonen/ so
(rauchversprochen ; wie er aber die Stadt
verlassen/ begehrete er/ man wolle/ zu seinem
Andencken/ Mond / und Stern hinauffsto¬
cken/ welches endlichen geschehen/ und seynd
sothane9i . Iabr minder 15. Läge darauff
gewesen. Nachdeme 168z . den 12. Herbst-
Monat Wienn von der Türchis: Belager¬
ung entsätzet worden/licssen Ihre R . K . M.
r686 .den 14. Sept : ein Crmtz/einem Spa¬
nischen gleich/ für den Mond / und Sterne
hinauffmachen ; welches aberden i4 .Christ-
Mond / weilen es sich nicht / der Schwäre
wegen/ nach dem Wind trähen kunte/ herab
gefallen. Am Tag aller Heiligen 1687.
wurde ein doppelter Adler / wo zwischen ein
Hertze/ in welchem und l . (d. i . L-eo^ o!.
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ro Beschreibung der Stadt _

rbis /.) stunde / aüß deine ein Spanisches
Crcuy herauß giengc/durch allhicstgen Hut¬
ten-Knecht hinaussgesayct. So zeigen sich
«uchgcgm deil oberen Gang anthcils Or-
thm hemm Hirsch- Geweyh/ daß hichevox
eine Wild - Bahne in der Gegend hemm
gewesen seyn solle/ bedeutend: man wendete
gleichfalls das zäume Vieh allda / welches
zu Kirch-Weyhungs -Zeiten die hcraußge-
machte Fahn / woran Kuh : oder Geiß-
Schellen hangen / zu verstehen geben/ bist,
Vieh - Weyde solle denen vor Alters Leo¬
polds : anjcyo aber Eipeltarmn zugeherct
haben ; dessentwegen man ihnen/ Anden¬
kens wegen/ vondem Stock am Eysen biß
zu dcß Grabens Vollendung alle Dienst:
und Sambs - Tage das Sau - Fleisch ohne
Vermautung / vcrkausslich außzuhacken/
verlandet. Lsfindctsichauch alldqeinun-
anßgcbautcr Thum / zu welchem älbcrcus
v . im Jahr 1412. den 14, äug . den Grund-
Stein gelegct; der Bau - Meister aber dcß
grössere» Thums verhinderete (wie die ge¬
meine Rede gehet) auß Müß-gunst / das be¬
sagter Thum unvexftrtigtcr verblibcn; Mas¬
sen dessen Lchr-Jung / selbiges Wercke weit
hoch. und grösser(also zwar ! daß un: die



_Beschreibu ng der  Grade Wienn. _
Gegend/wo sich der grosse Thurn endet/ in
dem unaußgebauten erst die Uhr hätte kom¬
men sollen) auffzuführen/ die Anstalt bereits
gemachet ; Dieses sein Vornehmen nun zu
hemmen / solle obgedachter Bau - Meister
deß Vollender: Thurns / stimm angezogenen
Lehrling durch eine heimliche Falle das Le¬
ben vermrtzct haben. Bey dem Haupt-
Thor der Dom - Kirche / sichet man an
der Mauer das Ziegel-Maaß / Wiennerische
Ehlen / sambt dem Maaß -Stab ; oberhalb
aber der Steinmetz -Jung / in einem Blind-
Fenster / von Stein außgehauter / sitzend/
und mit der Hand den Fuß auffdas Knye
haltend . Von diesem Thum gehet die
Rede / als solle der Kalch darzu mit Wein
abgelöschet worden styn ; zumahlen
riicinus in to!. 67 . er¬
kläret : es seye im Jahr 1450 . ein so saurer
Wein gewachsen/daß niemand selbigen trin-
ckcn können-sondern man hieße ihne nur den
Reiffen -Beiffer/villeicht/werlerldazumahlen
der Reiffdie Wein -Gcbürg zimlich verbren¬
net ; oder / weilen er so scharff/ daß sothaner
auch die Vaffcr - Raiffmarb gemacht haben
solle; und dessenthalbcn ihnedie Leuthc rmr
auff d'.e Gassen gegossen : dises Müß -brau-

chen



i r Beschreibung der  Stadt Wienn.'
chennunzuhintertreiben / befähle t'ricjen.
cu8M . Rom . König beyStraffs -Betro-
hung/solchenWeinaufdenStephansFreyt-
Hofe zu lifferm / selbigen zur Kalchs -Ablö-
fthurm zu gebrauchen. Nach der Zeit wur¬
de offt - angezogen : unvcrfertigterThum
von einer/ mit Krrpffer übcrzogenen/Koppel
bedecket/ und die grosse Glocken dareinge-
bencket/ sothanehatte erstms im Jahr 1472.
Felix Fabian / Schlosser-Meister/Legossen /
welche 160 . da 'o Mache ! aber 5. Eenten 48.
Pftrnd woge. 1558 . urrd 1559 .gossesie zu 2,
mahlen Urban Weiß / Glocken-Güffer / des¬
sen Schwäre 2O2. Centen / z . Pfirnd / der
Klächelfür dm Sommer wägete 650 . für
den Winter aber 450 . Pftrnd , Wunderens-
würdig ist/daß ein io . Jähriges Mägdlein/
vermittels einesKunst -Stucks / (Schrauben
ohne Ende benambset) ohne sondreMühung
mehr-gedachte Glocken / wohin sie gehörig/
gezogen / dises Kunst - Werckes kan man zu
dato noch arffdem Thum - Gewölb ansich¬
tig werden. An dem/ von weiß :als schwar-
yem Marmor/welcher auß Pohlen gebracht
worden / außgefertigten/Hoch -Altar fienge
Johann Jacob Pock vorr Cojrany im Jahr
5640 . dm 7. uZutti an zu arbeiten : 1647,

aber



_Beschrei bung der Stadt Wienn. r;
aber richtete er ihne auff - wofür selbiger mit
25497 . fl. belohnet worden . Das Zinns
Blat / worauff gemahlen worden / gösse
Hannß Georg Dicbald/ein Costantzer/ wel¬
cher darfür 522 . fl. zv . Kreutzer bekommen.
Dem Tobias Pock / vor-erwöhnten Stein¬
metzens Bruder / wurde für das Hoch -Al-
tar -Gemähl 918 . fi. bezahlet/ und noch dar-
zu Zoo. fl. 4 .silber : mrd vergoldte Becher /
samt täglicher Unterhaltung / dargegeben.
Dann ist der/vonEdel -Steiuen kostbar-ver-
fettigte/Tabernacul / der 7765 . fl. geschähet
wird/und was derley ÄZunders -werthe/
alt : und neue Seltenheiten mehr/zu ersehen.
Bey demH . Creutz - Seithen -Altar findet
sich die herrliche Begräbnuß brlcjerici,Nöm.
Käysers/so auff4OOOO.Ducaten gekostet ha¬
ben solle. Es ist auch all-jährlich am Char-
Freytag ein herrlichmnd kostvares H .Grab/
so auff4OOO.fl.sich beloffen/ in Augenschein
zu nehmen. Unter dem Kirch - Thor / un¬
weit dem Meßner / zeiget sich im hinaußge-
hen rechter Hand ein weisser Stein / um
welchen eine uhr-alt : lateinische Schriffb / zu
Teutsch also lautend : Hier ist der Stein/
über welchen bey Absaagunq der

Schiit



t 4 Beschreibung der Stadt Wenn.

Schin - Bcincr deß H . Märtyrers
Lolomnnni paöBlut vergoren tvor,
den : Welchen der Wohl -Gebohrne
Herr KuclolpkuzjV . HertzogzuOe-
sterreich/ hickcr stellen lasten/ hinter
solchem Stein solle» auch viele Heiligthu-
mer eiugcmauret scyn. Gleich ausser der
Thür/gegen Mari « Magdalence Kirchel/
findet sich das Grabe deß/ so genannten/
Neydhachs / Hof - Narrens bcy dem Qe<-
sterreichischcn Heryog Ocrone.

Auff dem Freyt - Hofe stehet annoch die
steinerne Cantzel/ worauffder H . espinr -,-
nuz . deß H . Francisci Ordens / osstcr-
mahls in lateinischer Sprache ( daß ihne
doch auch die Teutschc verstanden) geprc-
diget : und den Scegcn gcgebm haben solle.
Gegen berührter Cantzel über an dem FuJcl-
Hofe stunde gleichfahls eine solche/ aufwel-
chen zweycn zuLmheriZeiten öffentlich con-
reove , liscn vorgetragcn worden . An der
Wohnung deß Meßners auff dem Freyt-
Hofe kan man erblicken einen Grab - Stein
von rothem Marmor / in welchem ein Kind/
samt Vattcr / und Mutter / er auff das

Kind:



Beschreibung der Stadt Wieml.
Kind : sie aber ihmeden Esel deutend/einge-
hauen. Unter denen Glocken/ so in Kirch-
Thürnen sich befinden/ ist eitle/ die man auß
Müß - Brauch für Prim : Brey - Glocke!
zu benamsen pflöget / welches man all - täg¬
lich früh: und nach Mitt -Tage / jedes mal
eine Stunde / läutet.

Nach St . Stephans -Dom-Stijft / und
ersten Pfarr gehet St . Michaels 2te Pfan-
Kirche/ zur selbigen mieche/ in Erbauung ei¬
ner kleinen Capelle Zu Ehren St .Michaelis/
eine/ Andachts -voll: Verwittibte/Weibes-
Persohn vor 400 . Jahren den Anfang/ wel¬
che2. Oesterreich: Ertz -Hertzogl: Brüder /
kusoipNuZ m . und Otto l. biß an den Chor
erweiteret:und zu einer Pfarr gemachet ha¬
ben. Im Jahr r zzo . ließe Ertz -Hertzog
Albrecht / der Lame/ dm Chor verfertigen.
Bedeute Pfarr - Kirche versahen biß auf
1626. weltliche Priester. Von kercknan-
^0 n . wurde sothane denen Larrmbitett/ mit
demTitul einer Käyserl. Pfarr / verehret/
wie dann zur Danck- Verbündung im Chor
ein Marmor - steinenes Gedenck- Zeichen
aussgeführet worden.

Dann kommet das Burger -Spittal/wel-
ches t -eopoNius Vll. Hertzog im Jahr/



16 Beschrei bung der St adt Wiemi.
rLZO. vor dem Kärntner - Thor erbauen:
und zum H . Geist nennen lassen/ dises deu¬
ten zu dato 2. steinene Säulen daraussen an.
Wie aber 1529 . die Stadt von dem Tür-
cken belageret worden / seynd vorhin die Av
me herein in das Jungfrauen - Closter ge-
flüchtet worden . Der Feinde verwüstete
hinnach nicht alleine das arme Hause / son¬
deren auch/ samt der HH . Colomanni : und
Antonij Kirche / alle Vor - Städte . Im
Jahr 1530 .westen alleNonnen auff Villach
sich begeben/stifftete allhiesiger Stadt -Rath
Mit Einwilligung Kayftrs felciinancii 1.
das Closter St . Clarce zu einem Burger-
Spittal / wie es annoch zu sehm.

Hierauffolget die Schotten -Abbtey/und
gte Psarr / also benamset/ weilen ttenricus»
deßH . t.eopolcji Sohn / sothane lizo . de¬
nen/ nach demH . Grabe durch -reysenden/
Schott - Länderen zu einer Beherberung er¬
bauen : n ^8. zu einer Abbtey erhöben las¬
sen. Gedachter ttenricus thäte den r , Hor¬
nung r 172 . auffdem Eyß mit seinem Pferde
einen Falle / an deme er das Leben eingebüs-
stt / welcher hinnach in angezogener Kirche
beygesätzet worden.

Dann gehet diMrcheder H>Dorothea/
an



'Beschreibung derStad t W ierm.i?
anwe !chemGebäü "Ery - Heryog Albertus
den Anfang gemachet : Kuciotpdu8 IV.
über hatte siei Z6o. zu Ende bringen : und/
der H . Dorothece / H . Catharince / aller
HH . ApoKl : und Ertz-Engeln zu Ehren /
weyhen lassen. Berührte Kirche wurde in
die 54 . Jahr / als ein sonderliches L?ne6-
cium , von denen Welt - Geistlichen : und
letztlich vom Herrn Andreas Planck / zu
Görß Pfarr : undCantzlrrn ^ ide , r, l. ver¬
sehen. Gleich -angeregter Herr Planck stüff-
tetc im Jahr i4t4,denenHerrlt eanonicir
keZuli 8. ^ UKuNim, mit Erlaubnng Wi¬
dern 1. ein Kloster darauß / dises blibe iN
vorigerGestalt biß aufiö - z.welchesWtyl»
Ihre Genaden Herr Probst ttieronymus
Hayden / R . K , M . Rath / 88. HieologiL
vr » und2 ^ mahlig - gewester ke ^ or Uni^
Vers,rar . vom Grund auß erhöben lassen,

Diente Pfarr - Kirche der Orten ist Pas-
sauerisch/ welche ein Bischoff selbiges Bi¬
stums im Jahr i 154 . erbauen lassen/ so den-
ar n̂och Habenden/Namen (unserFrau Stie¬
gen) dazumahlen geschöpffet / sothanes
Gottes - Hause hat sein eygenthumliches
Gezierck/ und ist dem Passaumsch -anwe-
senden Otticiäl unterwürfig,

B WienN



r8 B eschreibung der Stadt Wierm.
Wiennzählet auch neben anderen / biß-

hero erwähnten / Haubt - Kirchen nicht we¬
nig andere / unter denen / ihres Alterthums
wegen/sonderlich 2er zu gedencken/benannt-
lichen der HH . Ruperti / und Petri / welch
letztere Kirch in Mtte der Stadt ligen :und
mrnm6)r von Grund auß groß : und weiter
erhoben werden solle. Jene ließen im Jahr
Christi 640 . 2 . Priester / Oucijbalciu8,
und Lilaricus , demH . kuperto zu Ehren/
aufführen / uird wird besagte auß all - Wiew
nerisch - anderen für die erst: und älteste ge¬
achtet . Doch bemercket im 2. B .der
Wimner . (Tronic außdeß H .8evcliniGe-
schicht/ als wären 2. Kirchen ( eine dem H.
Joanni Tauffer : die andere aber denenHH.
Märtyrern / Oervaljj , Lc protkälij zu Lob)
im Jahr Christi 470 . erbauet worden ; deß
Orts aber / wo selbe gestanden : oder zu
Grunde gegangen ftyn sollen ? thut er keine
Anregung . St . Peters - Kirche hingegen
ließe Carl der Grosse nach Christi Geburt
882 . erhöben / worauf sie die erste Stadt-
Pfarr benamset wurde : Solchemnach becde
würdig / sie in fernerem Ruhm ihres alten
Herkommens zu erhalten.

Der H . Annce Kirch / und Probir -Hause
deren
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deren Jcnigen / so in die löbl. GesellschW
Jesutretten / von welcher die Seiten - Gas¬
sen in der Kärntner - Strassen / ihren
Nam herziehet / wäre hiebevor ein eng¬
gedachtem Hauß angehancktes/Kirchel / so
eine Frau im Jcchr i Z2O. denen Fremdlin¬
gen zu guten / auferoauen lassen. Es woh-
neten vonAnbegünn darinnen die Herrn ?? ,
von der Gesellschasst Jesu / wiesieberäi-
N3n6ris ^ Rom . König / 1551 . anhero be¬
rußen : nach dem aber denen Herrn
Carmelitern 1554 . das Closter / wo noch
das ?rotess - Hause stehet/ übergäben wor¬
den / ist dises Kirchel samt dem Hause zum
Gebrauch dem Ritter -Orden deßH . Ste¬
phani in so lang überlassen worden / biß es
1626 . um die Vertauschung deß 8emmäch'
(dises wäre das Hause / welches die Päbst-
lich - Abgeordnete bewohnen) mehrmahlen
denen Herru ? ? . von der Gesellschafft
Jesu eingeraumet : und / dero Moritzen zu
probiren / tauglich erbauet worden / wie es
noch heut zu Tag in das Gesichte kommet.

«Die Kirche detz Heil . Augustini erkennet
für ihrer: Stüsster Ocwnem 5. welcher an
derselbenim Jahr iW . zu bauen anfienge/
jbthanem Gottes - Hause Late hinzu her-

P 2 nach
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nach ein benTnttes Closter^ ericus det
Schöne/ R . K . welches/ nach dem auß dew
genannten Prater / wo sie vor gewöhnet/
dieWohl -Cyrwmdig -Bloß -FWge Hetrn
r ?« Augustiner beruffm worden / die¬
selbe/ ihrem Ordens -Gebrauch Gemäß/
erbauet; allwcilm aber dises geistliche Ort
nahe bey der Bukgg / so war es zu einer Host
Kirch envahlet worden.

Die Herren iviiuorrten/ deß heiligen
krancilci Ordens / haben die Kirche deß H.
Creuyes / samt dem convem nächst dem
N . Oe . Land-Hause/ diftn hatte r ricwrieus
N. HeryogM Oesterreich/ ein Kirche! samt
der Wohnung veklyhen/ welchen Orcoca-
rüg , König in Böheim / zu einen grösseren
Bau den Grunde geleget / und gewollt/
daß besagte Kirche von dem H . Crmy be¬
namset wurde/ nach dessen Hinscheyden sein
Hertze darinnen beygesätzet: und von Klan-

, Hertzogens kustoipin m . Gemahlin /
auch VON Elisabeth / keisterici Itk. Röm.
Ltönigs/Ehe -^ onloitin/das gantze Wcrck
zu Ende gebracht worden.

8, l-rsuciLel Kirch / und Closter ließe
Matthias / Röm . Kayser/ und Anna / des¬
sen FrauGemahlin/auf demNeuemWcnckt-

Ptatz
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Platz in - er Stadt / in welcher/nach dcro
Abstcrbm/ihrcLcibcr mhen kuntm/rrhoben;
es wurd aber sothan - geistliches Gebäu
erst nach beeder zatlichen Hintriltim Jahr
r6zi , verfertiget, Allda wird aufbchalten
ein kostbar-geistlicher Schatz / von unter-
schidlich-außerlcfenen Heyligtumen / wel¬
chen die über- Gottes - förchtige Frau an-
hero verordnet hatte. Nie Lecher- ex Ab¬
gestorbenen wurden imJahr i6z ; .von dem
Königlichen Clofter/ allwo Me beygesäyet
waren / daher überbracht/ allwo man noch
auf gegenwärtige Zeit/der Qcstcrreichischen
Ertz-Hertzogen Lader zu beerdigen/ m Ge¬
wohnheit hat.

Die Kirche/ famtdem Closter der Herren
kk. deß heiligen krancisci Hrdms / zu 8.
tticrouvmL genannt / hat Herr Conrad
Holtzcr / der Stadt Burger - Mister / zu
Nutz der buffenden Wewer / unter dem
Schutz deß H . ttieron ^ mi aufführen last
stn. Zuinahlen aber dieselbe an der Zahle
von Tage zu Tag abnahmen/ und biß auf
eine stürben; Die Mängcdcr Natter hinge¬
gen sich also täglich mchretc/ daß deß H,
Liupcrti Kirel)e/ allwo selbe hievor gewöh¬
net hatten / sic kaum mehr begrasten kunte/

B z seynd
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seynd sothane um das Jahr 1589. indiseS
Ort übemummm worden.

Das Closter/ und Kirch in der Gegend
deß collexü , bey der H . runden Maria be¬
namset/ istdenen Herrendeß  heiligen
vominici Ordens / an : und zuständig/ di-
ses erbauete l-eopolcius v . Ocsterreichischer
Hcryog/im Jahr 1199. ( wie LsÄusim 2.
B . der Wicnnerif. Lkronic . c.2.erzählet)
nach dem selbiger außä Den Sig -vrangend/
mit herrlicher Beute durch. Abstraffung
deß Engelländ.Mnigs kicbsrcli bereichet/
zurück gekehret/ unter dem Schutz der al¬
ler - sceligisten Jungfrauen zum Gebrauch
der Tempel - Herrn ; nachdem selbige aber
«wßgerottct worden / hatte ob- gedachtes
Closter l -eopoläus VIII . Ertz - Hertzog
zu Oesterreich / denen / Eingangs - er¬
wähnten / Herren , k?. im Jahr 1Z25.
verlyhen. So ist auch unter der
angezogenen Herren Dominicaner Ob-
sicht die weit - berühmt - sehens- werth-
Winthagianksche kidliordec , welche an
deren Eloster gebauet.

Die Kirche der allcr-seeligistenJungftau-
rn / und bcedcrHH . lßimrji,und Xaver»,
samt dem Ruhm - bcmffene» Loliegiü vonder
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der Gesellschafft Jesu / erkennet für ihren
Stiffter kerNinänöum 11. glor -rerchen An¬
denkens / welcher sothanes auß sonderba¬
rer Gunst - Gewogenheit / mit der Er be¬
deute Gesellschafft allezeit begnädiget hatte/
im Jahr 1628 . erbauen lassen : ein mehrers
von diser Sache soll unten folgen!

Kirch : und Jungfrauen - Clöster zäh¬
let die Wknn - Stabt 7. i . Die Kirch /
und Königin - Closter / zu denen HH . En¬
geln genannt / ist von Elisabeth / earoli
ix Königs in Franckreich/ Gemahlin / um
das Jahr 158g . (nach deme sie derentwillen
vor: iyrem Ertz -Heryogl .Hn . Brüdern o-
rv !o den Hof / auß welchem sie
jenes Closter aufführen lassen wolte / erkauf¬
tet ) erbauet : und denen / von München be-
ruffcnen / Nonnen / St . Clarce Ordens /
mrt denen sie auch sechsten ihren meisten Le¬
bens - Theile verzehret / emgeraumet wor¬
den / sothane wurde im Jahr 1592 . nach
Zunlck-lassung nicht geringer Fromm rund
Oeiligkeits -Andeutungen auß dem Leben
scheydend/ ohne einyigen Pracht / wie sie
es verlangete / vor dem Hoch - AltarMda
beerdiget Das

2. Der H . Clarce ( wovon die Gassen
B 4 den
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den Namen führet ) zu derHimmels -Mor«
tenbenamset/ war im Jahr 1267, anfangs
von kl. Oei ü-ir->o,Pfau -Hcnn zu Wienn/
zum Gebrauch der geweyhten Jungfrauen /
krRmonltrnc Ordens / gestüfftct worden;
nach dem aber die Anzahle der Persohncn
wüchse/ erhöbete sothanes äZnes , Hcryo«
gin zu Oesterxeich/nach der Hand detzHun-
garis. Königs Gemahlin / im Jahr izzi,
von Grund auß weit : und grösser/ versah
es auch mit gehörigen Einkünfften. Indem
aber angczogcneöJungftauen-Clostcr durch
Lang -wirrigkeit der Zeit / und üble Ver¬
waltung abnamme/ auch die Mange der
Nonnen sich mmdcrete/ wurden die übrige
nach einem Clostcr in Unger-Land versan¬
det / uiid von Jhro Lmmen» / Herrn
tlinslciswiiä .regulirte ^ ariomgerinen/dch
heiligen ^ uZuUini Ordens / vermittels ei¬
ner Päbstl . Nu», darfür eingeführct. Die

g. Kirche dcß tz , Jacobs sicngezu er¬
bauen an Marg -Graf l-oo->ala >is vi des
Heiligen l.sopvUi>Sohn / quß Veran¬
lassung einer geschnitzten Bildnuß deß H.
Jacch's ( so annoch heut zu Tag ob dem
Thor / wodurch man in das Clostcr kom¬
met/ gesehen wird ) welche gegen ihme/da

er
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nahebey der Wienn / Lust halber / auf r

und ad gienge/ von dem Wasser geschwem-
met wurde/ ^eopolcius »bist ersehend/ wid¬
mete also gleich selbiges Gottes - Hause
dem gedacht-H .Apostel.Besagtes Kirchel
Ware noch nicht von denen Stadt - Mauren
erngeschloffen/ auch nicht zum Gebrauch de¬
ren / Gott - gewachten / Jungfrauen er-
hauet/so langeten schon auß Cärntnerr from¬
me Frauen an/welche/vonEysser derForcht r
und Liebe Gottes angefeuret / die Kirche
vermchreten/ auch emCloster/ in welchem
sieselbsten/ Gott zu bienen/ tcheten/ hin¬
zu thären. Mlweilen aber selbe über eine
Ordens - Art sich ftrgeten / erschine ihnen
im Schlaffe der heilige^ uMliinus , messen
Closter-Satzungen sie dann nachsclgeten.
Mit mehr anderen Einkünfften versaherr du
ses / Gott : und dem heiligen Jacob Pges
schribene/ Ort einig- adclrche Herren von
^arcitaußCarnten.

4. Ist das Closter deßH . Josephs ( zu
denen7. Büchern / eines/ so genmlnt: zum
Gebäu Mufften / Hauses wegen/ also be¬
namset) V0N Lleonor.-l , ter cUtzänciiN. Ge-
mahMl gestüfftet/welche stibsten denGmnds
Stein im Jahr i6Zz .dM22 . Wein -Mo-

B 5 nat/
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Mt / in Gegenwart deß Mer - Durchleucht.
tigisten / und der Ertz - Herzogen / lägete.
Drses Closter bewohnen Gottes - eyssrigei
Jungfrauen auß dem Orden der fertigsten!
Jungfrauen vom Berge c^ rmeiö , deren 2. '
von oer Stadt 6 enuL :und auß demReich 1
Vom Icerameniischen Konvent bemsseNK
wurden . Unter anderen bereichete sothane!
Kirche gedacht - Mer - Durchleuchtigiste.
Frau mit dero Leichnam / welchen sie / unter!
dem Hoch - Altar bestätiget zu werden /
verlängere.

5. Gehet die Kirche/samt der Oänoms . .
bey St . Loreny / der Zeit denen geweyhten l
Jungftarren / welche unter der Keau ! deß
H . ^ uguttini leben/ bey: und zugethan/di-
se Kirche ließ Occo 1. der Wunderliche ge¬
nannt / und ^erclin3ncüi8 l !l. bccdcHeryo - ?
gen zu Oesterreich/ im Jahr 1397 - erbauen/ '
und wisen es einigen Nonnen an / von de- -
yen / wie sothane gestorben ( damit kein
Ort lär gelassen wurde ) sie beruffen/ und
einem Ort / nahe der Stadt / welches ^
Prater heisset/ allwo selbe ein Kirchlein hat-
ten/als eanomssei -inen/dem reZubrt - Heil . ,
^uZvuHner - Orden nachgefolget / dieselbe
haben annoch heut Zu Tag ein / in besagter
Gegend ligendes / Grund -Stuck . 6 . '
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6. Eben dessen Ordens lebeten fromme

füget / vorhin ausser denen Stadt -Mäuren
zum Gebrauch der unehlichen Knaben erho-
ven/hernachvon dem Herrn pk .der strengen
vdsel vantzdeß H . krancilci bewohnet ; wie
aber die in das Closter dcß H.
waren eingeführetworden / seynd von ber-
cimänäo 11. vermittels Einrathung ^ NNV
Lieonoi » , desselben Gemahlin / GoLt-
geweyhte Jungfrauen / der H . Clar <eOr¬
dens / von Prespurg begehret worden / wel¬
che sothane eiautur überrommyr : und ih¬
nen grösser im Jahr 1651 . erbauet haben.
Das

7. Closter findet sich in der Joannes-
Gassen / welches die Jungfrauen der Heil.
Ili lulL , die bleonora , berch 111. dritte
Gemahlin / von Paris beschicket/ bewoh¬
nen / diese/ nachdeme sie etliche Häuser zu-
sam gekauffet / erbaueten ihnen im Jahr
i675 . bemeltes Closter / samt dem Gottes-
Hause / zu Ehren ihrer Patronin / von der¬
selbe den Namen geschöpffet. .

Das Käyserl : Apittal / nächst dem
noriten -Clostcr/sarntdeffenÄirchlem/wclchL
der H . Catharincegeweyhet . Hgs!
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Das Gottes -Hause dcß H . Johannis

in dcx Kärntner - Strassen solle für die Ktal-
r« sex-Rittek vomH,8everiiiü vor ohnge-
fähr 8c>o. Jahren aufgcstlhrct seyn wor¬
den; welches doch kaum zutrifft: zumahlcn/
nach Zrugnuß l-skii, her heilige r>svcrinu?
im Jabr 481. dm 8, Jmner bereits gcston
den. Ist so dann glaublicher ( wie sechsten
Lsrius imr .B . am 2. c. miß dem Leben dcß
dedenten Heiligendatthut ) daß derselbe ob-
gedachte Kirche imJahr 470. erbauet habe;
kan solchcmnach sic ftir die erste auß allenM
Wicnn gehalten werden.

In St , Stephans -Frcyt sHofe werden
2.Capellen gefunden/ eine/ zu Ehren der H.
Magdalena ? ( dessen Urhöb: undStnfftex
annoch unbewust) die andere aber/ zu Liebe
der Heil. Catharincr / im Jahr 1214.ypn
chrcneg,lil6 , BifthoffcnznPaffau ( wiees
rin Gemahl in sothanem Kirchlein dargie
htt ) » hoben.'

Hanß : und andere Capcllm werbm sehr
vil gczählet: in dem Käyscxl, König !, und
Ery - Herhogl . Hofe Z. verschidcne/ nach
eines jeglichen Palastes Gelegenheit.

Deß heiligen Andrew im Bischoss-Hofe.
Der heiligen Barbarw in dem Käys. cxm-E.



E , welche von neuem iln Iahri65L.er-
hoben: und vermehret worden. In der obe¬
ren Bräunet-Strassen eine andere der hei¬
ligen Barbarce von Herrn Haffner/ Regie¬
rungs-Canylern/aufgeführet. St ,Bern-
hardsim Heil. Creutzer-Hofe, Der HH,
Dreysaltigkeit im Ooctor-Latzen-Hofe von
eiiljgcn Hetyogett zu Oesterreich: und ei¬
nem reich- Wiennerischerl Burger/ Na¬
mens Zinck/ gestüfftet, Der Heiligen Eli-
sabeth iM Leutschen-Hause/ von dem H,
8everino erbauet, DeßH.Gcorgens im
Freysinger-Hofe. Zum goldenen Hir¬
schen/ unweit deß tothett Thums/ unser
lieben Frauen im Jahr 1650. von Herrn
Ottavianö 1-UM3Z0, deß Inneren Stadt-
Ratbs/aufgesschtet. Deß Heil, lvom5 itt
der Schüller-Strassen/ derjurj6<facuU
tät angchörig. In dem Fürftl:Hause von
Lichtenstein. Deß heiligen Nicolai im Sei¬
her-Hofe, Der HH. Petri/ und Pault
E Gold-Berge( in welchem Haust ein
Stufft für arme Studenten auß allenSchu-
len) hiebevorerbauet/ dessen Ob-Sorg ei-
Mm Artzeney- OoNori anverttauet. Der
HH. Phikippi/ und Jacobi im Cöllncr-
Hos/ auf Unkosten eines hiesigen Burgers/

mit
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Mit dem Zu - Namen Gundlacher / aufge-
richtet. Unweit best Rath - Hauses wird
eincCapell «»getroffen / welche vcro von
Neuburg / auß dem Ritter - Stande / erst«
kch.zu Ehren der grossen Mutter im Jahr
1282. erhoben; hinnach aber wurde selbe
unter Benamsung dcß Erlösers ( welche»
Namen sie annoch behaltet) geweyhet/ und
von sothancm Aedel- Mann / dem Stadt-
Rath samt dem Hause / welches selbiger
Zeit eines der Prächtigsten wäre/ nach des¬
sen Tode gehörig zu scyn/verordnct. Nicht
weit von deren oberen Herren selmten wei¬
set sich ein Hausc/bey der goldenen Schlang
genannt / worinnen eine Capell dem secli-
gen 8rsnislao Kolik« , aus; der Gesellschasst
Jesu / und zwar in jenem Zimmer/ in wel¬
chem er/ als Jüngling / von einer schwäre»
Unpäßlichkeit angefochten/ von derseeli-
gcn Jungfrauen das Jesu - Kindlein in
Armbentragend / und von der H . Jung-
sraueirBarbara/dcr Sterbenden Patronin/
besuchet: und ( wie in dessen Leben gelesen
wird ) von Engelischcn Händen mit dem
HH . Altar - Sacrament versehen solle seyn
worden : Zu dessen Verehrung dann ver-
Miget wurde / all - jährlich dernz . Wiw
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ter-Mond / an Wer : Tage sein Fest übersa-
tzet ist / jedem Priester all da Messe zu lesen/
so auch in der Mange geschicht. DeßHeil.
Thomce im Sunde ! - Hosi In der Bräu-
ncr-Strassen findet sich eineEapel ! imGraf-
Trautsohnischen Hauß / an seltsam : und
außerLeseneil Heiligthumen der HH . kost¬
bar . Segen der Himmels - Pforten über
in dem Amt -Hause für die gefangene Ubel-
Th ater ein Kirchlein . Deß heiligen Mar§
tini im Stock - Hause bey dem Nm - Thor.
Voretlich Jahren ist auch eine kleine Kirch
in dem Kayserl . Zeig - Hause / nicht weit
von dem Stuben : oder Post -Thor / erbau¬
et : aber noch nicht eingeweyhet worden.

Was nun die Merck - Würdigkeiten in
denen anderen Kirchen ( von jenen in St.
Stephans -Dom -Stüfftist oben bereitsAn-
regung geschehen) anbelangct / so ist in der
Herren r̂ inoi iten Gottes - Hauß ei¬
ne lang - breite Bildnuß deß gecreutzigten
Heylandes auf rothem Gezeig / welche reich
an kostbaren Heyligtumen Christi deß
Herrns ; zumalen es einige Stücklein von
dessen Creutz/ Lärmen/ dörnenen Crone/ wie
auch etliche Srräußlein von der Wundern
vollen Aarons - Nnthm/mfich begreiffet:
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dises Creutz schwainme in der Donau auf¬
wärts ( woher es aber kämme? ist unbe-
wüst) und klebetc sich so vest an das / so ge¬
nant - goldene/ Lamme!- Hauß an / daß
sokbancs von niemand hinwrggcrissett wer¬
den kuNtc/ biß seidiges von der völlige»
Geistlichkeit mit allem Gcpräng in Sk - .
Stephans - Kirch übel tragen worden; aber
auch von hier wurd es durch unsichtbarliche,
Krafft an dises Ort / allwo es annoch han¬
get/überbracht.

Nicht wenig Wünder-thatig jenes Loch/
oder Spaltung zu Ende dcß Um : oder
Creuy - Ganges / durch welches der hölli¬
sche Geist eine Person / so7»geweyhte Ho¬
stien in einem Tag / auß Verachtung / ohn-
chrmbictig genossen/ nachdemezu vor so-
thane Brvd der Engeln auß dessen unwür¬
digem Leibe gmdmmen worocn( worauf sie
also gleich gestorben) in Gegenwart dcß
Messners/ hinauß gerissen/ und die Kluffk
biß heutigen Tag offen gelassen.

Allhier seyNd in Augen - Schein Mem¬
men di«geweyhte Staffel / wie sie zu Rom/
an Heyligtümen kostbar/ zu sehen/ welche
die Leute nur mit denen Knyeu / Ehren-bic-
Nskeit halber / besteigen/ jo Ihre Erecll.die
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verwittiM' Gräfin von Makmann/ auß
Freygäbigkcit mir etlich iooo. fl. anhero
verschaffet: und verehret hat.

Den schönen Altar deßH.M'ĉ sölis all¬
da liesse eine/ Gott-liebende/Ehren-Frau
im Jahr 1698. mit etlich 1000. fl. erhöben.

In der Hof-Kirche der Herren kk>.deß
bloß-süßig-H.Ilugustini-Ordens kan man
beschauen die/ nach Gestalt deß wahrhafft-
Lauretanis. Hauses erbautr und mit Sil¬
ber-reichen Blech: und Ampeln geziehrte/
Loretta'-Capellen/ welche/ auß Andacht zu
der seeligisten Jungftauen/all-täglich eine
grosse Mänge Volckes besuchet.

So leidet auch keinen Lob-Mangel die
Toden-Capell/ so sich rechter Seits/ wann
man die Kirche hinein gehet/ entgegen stel¬
let/ meistens zwar( sonderbar aber in der
Seelen-oäav ) mit Kertz: und Ampeln
beleichtet.

Es wird auch all-jährlich in der Fasten
an denenz. letzteren Sams -Tagen allda
der hohe Altar mit einem/ sehens-werthen/
Bau-Gemahle geziehret/ und mit etlich
ioc). Kertz:uud Ampeln beleichtet/ wobey
die 15.Geheimnuß-Predigen(und zwar
allezeit aufi . Tage5. z.teutsch: und 2.

C Wäl-
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Wälsche) in Mt :und Beyseynder Höch¬
sten Herrschafften / geschehen.

Disem weichen auch nicht die ealtta vo
Ions , oder Trauer - Geriste / welche in
Mitte dises Ortes / so offt wer auß dem
Preyß - würdigisten Hauß - Oesterreich
(oder auß desselben Geblüts : und beschloß
gertenFwwden ) dasZeitliche gesegnet/mit
künstlichen Grab --Schrifften / Sunn -Bil-
dem / deren Um : oder Zu-Sckriffttn / vüen
Silber -Leuchtern/ und Wachs -Äcrxen ge-
ziehret / mittels grossen Kosten auAgerich
ttt werdelr.

Es pflögen auch in disem/Gott - geweyh
ten / Ort in eine sonderliche Grufft die Heo
Yen derm / auß dem Oesterreichis. Hause
Verstorbenen / in silbernen Gefäßen von
beinsulten Häubtern beygesatzet zu werden.

Die Pfarr : wld andere Kirchen/ wie auch
Clösterin denen Wienneris . Vor -Städten
anrührerw / konrm ich gleich Eingangs aus
die / hiebevor geheißene Juden : nunmehro
aber genannte Leopold-Stadt/welche ihre
eigene Pfarr - Kirche hat / so jey Glor -reich
herrschender Käyser reopolclus i. im Jahr
1670 . dem H . l.eopc>!cio zu Ehren / nach
außgerott - jüdischer Träu - Losigkeit / und

Juden-
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Juden -Schul / so an discm Ort gestanden/
besser erbauen lassen/sothane hatiyrenFrcyt«
Hof / und Pfan -Herrn samt 2. Echmff-
Pricste rn/die das geistliche Wesen versehen.

Clöster werdenm gedachter Vor -Stadt
^.gefunden/ eines der Herren ?k>.bloß- süf¬
figen Carmeliten/so kerclinancius 11. Rom.
Käyscr aussührcn lassen. Das andere der
barm - herpigcn Brüder / auß dem Orden
deßseeligen.losnnis or , deren Kirch/und
Closter lieffe Matthias / Rom . Käyser/von
Anbcgünn erhöben/und/demH . Johannis
Tauffcr zu Ehren / wcyhen; nachdem es a-
berim Jahris ; - . abgebrunnm/ seynddie
Mttel von Kayser kenl. 111. solche Kirche/
samt dem Closter/ wider zu erbauen/ hcrge«
schosscnworden; damit aber der Bau desto
herrlich. und grösser wmdc / haben Ihre
May . l.eopolc!us I. deren Closter- Platz
nicht alleinig»erweiteret; sonderen auch mit
kostbaren Heyligtumcn / benanntlichen mit
demArmb dcß secligenJohannisvonGott/
welcher auß Spanien übersandet worden/
bereichet.

Die / so genannt : Rossauerische/ Vor-
Stadt zählet nur i .Closter/ samt der Kir¬
che deren Herrn ? ?. so sich Diener Mari«

C 2 heis»
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heissen/welchcim Jahr 1699. ( dann in di-
ser Zeit kammm sothane Mönich allhero)
«in/ vvnHolyzusam gemachtes/ Krchel
Ware/ biß ottavius Piccolomini,
pkiesn . Hcrtzvg/ l 651. sich zu einen Stiff-
ter erkläret : und am Fest dcpH . Martini
den Gmnd -Stein geleget hatte ; nach dem
aber sothaner Fürst in Tod erblichen/ thäte
sich derHoch-würdige Hr . vr .Elms Schil¬
ler hervor/so all das Seinige discr Ordens-
Wersamlung vermacht, wem losnnc«
Ikuri i , der Orten Burger/dessen ftcy-gä-
dige Hände discm Gebäu nicht wenig ge-
hölffcn. So hat auch Dorothea / Fürstin
von Liechtenstein/ eine stadtliche Erb -Vcr-
machung alldahin zu guten verschaffet.

Inder / so benamsten/Alstcr-Gasscn wei¬
set sich die Kirch / und Closter der Herren
kk. der HH . Dreyfaltigkeit von Erlösung
der Gefangenen/ welche in diser Gegend ein
Hauß crkauffet: und einKirchcl aufgerichtct
haben/worinen 1689.de» go. April zum er¬
sten mahl 6. Heil. Messen gelesen worden.
Nachdeme wurde von Jhro R .K.M . i-co-
polaü 1. zu Aufführung einer Kirche ihnen
vero Wagen - Stadel verchret/Ihre May.
haben auch 1689. den ersten Stein darzu

gelc-
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gcleget/wornach dises geistliche Werck im«
mcr in ein gröp: und hohers Gebäu er«
wachsen.

Vor ob-besagter Gassen ist eine Kirch/
und Closterder Herren??. deß rekormirt«
Heil. Nenellitti-Ordens/ welch-beede im
Jahr i6zg.von Käyscr kerclinsnöo il. z«
Ehren der grossen Mutter von dem Berg
Seratö, erbauet: zu Zeit der allhiesig-letz¬
teren Belagerung aber/verwüstet: und nun
wider in die Höhe gebracht worden.

Bey St . Ulrich/ unwett diser Pfarr«
Kirche/ liget auch das Gottes-Hauß/ und
Clvstcr deren Herren kl>. cspuciner/ im
Jahr 1600.wie solche zu Wienn angelan¬
get/ von einem Frey-Herrn von kiolsr ge-
stüfftct/ und erbauet. Dise Herren rk.wur¬
den hinnach in die Stadt selbst«» gelassen/
un̂ uiit einer Kirch:und zierlichem Closter
begäbet.

In der Josephs-Vor-Stadt besitzen die
Herren??. der stemmen Schulen die Kir-
chen/und LolleZium,woran imJahr 1698.
de» 2. Herbst-Mond/ von Grund auß zu
erbauen/ und von der Aller-Durchleuchti-
gisten Hand mit dem ersten Stein gezicrtt
Kr werden/ angehöbct worden. ^

C 4 ?" -
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Auf der Laim- Gmbcn zeiget sich die

Kirch/und Sitz(wie sie es nennen) der Her¬
ren kl>-auß dem regulieren Orden dcßH.
Pauli/ welche manvarnsbieen heisset; so-
tyancs Gottes- Häuft hat ihren Namen
von Maria-Hülss gcschöpffet/ welches
zwar vorhin eng: anjcvo aber(vermag
viler Frcy-gäbigkeitcn; besonders deß Un-
garis.N-Uarini, Fürstcns Pauli Laerbary,
so den Hoch-Altar mit vilen Kosten verfer¬
tig: und aufsätzen lassen) vergrösseret.und
gezieret worden. In solcher Kirche wird
auch dasPfarr-Herrn-Amt außgeübet;da-
hero selbige einen eigenen Gottes-Acker ne¬
ben:und um sich hat.

Eben in angeregter Vor-Stadt findet
sich das berühmte Closter/ und Kirche deß
H.Ioscphs der Herren?k.Carmeliten mit
Schuhen. Discn hatte liuciKpKus iv.
Hertzog zu Oesterreich/ im Jahr iz6o.ei¬
nen eigenen Hof angcwisen:Kirchen/ und
Closter erbauet/ welches sie auch 280.Jahre
bewohnet:wie aber/wegen obschwöbendcn
Kevereycn/ und anderer Abänderung der
Zeit/ dcroftlben Closter öd wäre worden;
rat cs Käufer kerclmanclus1. im Jahr
h:68. der lobl-GesellschafftJesueingcrau-

met.
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met. Wie nun dieHerren??. Carmelkter/
nach verfloffmen is/ . Jahrm / d. i. 1661.
aufWimn wider gekommen/ kauffetensie
einige Häuser zusiunen/ und erhöbet«» dises
Closter/ samt der Kirche/ zu welcher Ihre
Rom.König!. May. den Grund- Statt

ifder Widen haben im Besitzung eine
Kirch/ und zierliches Closter die Herrenk?.
ksol n̂er , dise wurden von Käyser Fride-
rich in Deutsch- Lande bemffen/ und erstlich
in Ober-Oesterreich in verschidene Closter
gcthcilet; wie aber/ nach Einreiffuna der
Ketzerei) / ihre Closter verwüstet: und fast
roo. deren umgebracht wordm/hat Käy«
srr leröinsncius II. ihnen der Ortm ein
Closter aufzurichten/ Verlaub gegeben/
welchen er auch grosse Hülffs - Mittel bm»
getragen/ und den ersten Stein i6zo .dar«
zuaeleqet.

Aufder Land- Straffe Hab« di» Herrn
kk. auß dem Einsidlcr- Orden de§ H . An»
gustini mit weitm Aermel» eine herrlich«
Kirch/ und Closter/ welches im Jahr 164- .
bc rcim. Nl. zu Ehren der HH . Sepastiam/
und Rochi/ aufzubauen/ansangen laßen.

et.

SothaneKirch ist im Jahr 1656.zu Aschen
C 4 wvr-
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worden: i68l . aber wider von neuem auf-
gesuhrct: in der letzt- Türckis.Belagerung
hingegen/ leyder! abermal verwüstet wor¬
den; sothanes hat doch der Zeit einen viel
schön: und vollkommeren Stande / samt
der Kirche/ jb mit nicht wenigen Kost :und
Kunst - reichen Altären pranget / als es je
gehabt / erworben.

Es hatte auch ausser dem Stuben -Thor/
unter denen Weiß -Gärbern genannt / die
daselbstige Gemein im Jahr 167z. eine klei¬
ne Kirch erbau: und / der H . Margarethe»
zu Ehren/cinwcyhen lassen.

dlun folgen einig-herrliche Paläst/offent-
liche Einkeyrung: und Apothecken. Häu¬
ser/ und Höfe sollen aller-wenigistens irz ; .
( auß denen 9Zo.Bürgerliche; 248. Freye;
18.Clöster; 29. Kirchen; 8. alleinig-stehen¬
de/Capellen ) allhier seyn; Personen aber/
so selbige bewohnen/ bcyläuffig 600000.
Won der K'äyserl. Königs und Ertz - Her¬
vogl . Burgg nun den Eingang zumachen/
so liaet sothane nächst dem/ von selbiger ih¬
ren Namen schöpfenden/ Burgg -Thor ge¬
gen Nider - Gang / mit einem sonderbaren
Graben / Wäll : und Pasteyen verwahret/rin hcrrlich-vier-eckigev Gebäu / z. Stöck

hoch /
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hoch/ deren Mitterm die Höchst:und Ho¬
he Herrschafften: die andere 2. aber deren-
stlbenBcdiente bewohne.Jn derMitte ist ein
grosserPlatz mitvil schöneNacht-Latcment
Mit der Kayserl. Leib- Wacht/ wie auch
die geheim: und andere Cantzleyen zu erse¬
hen, Nun folgetdas Land -Hause der N.
Oe . Herren - Ständen . Das / von denen
tcutschen Ritter -Orden genannt - TeutKe
Haust in der Sünger -Sttasscn . DerIo-
Hannes-Hofin der Kärntner -Sttassen / de¬
nen Rittern selbiges Ordens zu : und an-
gcherig. Die Furstl. Liechtenstein: mid
Louquox -Höf / in der groß : und kleinen
Herren-Gaffcn / auch unweit der Kttnori-
ten-Kirche gelegm. Deß Fürst!. Ungaris.
kalsciniHofin der Waller -Straffen . Deß
Fürst Hartmann von Liechtenstein seiner
ausdem alten Bauren -Marckt. Deß Fürst
Monsselds auf der Hohen-Brucken. Deß
FürstsMontecuculi hinter dem Land-Hau¬
se. Deß Fürsts korcis in der Herren -Gas¬
sen. Lest Hertzogens zu Sachsen- Zeis /
anjctzigcn Bischoffen zu Rab / auf der Ho¬
hen- Brucken. Deß Savoys . Printzens
kugknij in derHimmcl-Pfort -Gassen. Deß
Fürstcns von Schwartzenberg auf dem

. C 5 Neuen-
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Neuen-Marekt- Ihro Hochfnrstl.Gma»
den/ dcßallhieflgm Herrn/Hmn Bischof»
fms/unweit von St .Stephan/weich-alle/
ihrer künstlichen Gemähl:Bildnuffen/und
Bau-Mtisteret)wegm/die Wimn-Stadtbcherrlichen. So zieren auch nicht mindet
sothane die meist-Gräfliche Palkäst/ an
verschidaren Plätzen außaethrilet. Als da
ist der Hof-Cantzler. Auf dem Neuen
Marckt. Der Harrach. gegen der Schot»tm-Kirchübcr. Der Dietrichstein, nächst
denen bloß-süffigen Augustinern. Und
dergleichen eine Mänge. An diser Stadt
stynd 2i. berühmte Hofe. Der Bischofs!.
Wicnner. Paffaucr. Closter«Rruburg.
DerDorothcer:Gundel:Gamminger:H.
Creutzcr:Hcrtzogburger:Cöllner:Lüge»-
selber: St .Margarethen:Madclspcrger:
Mclcker:Maria-Zeller: Ncuberger: Re»
gmspurgcr: Schotten: Seiyer: Steyrer:
Zwetel: und der Zweifler- Hofe. Die
Würths:und Gast-Häuser seynd vil:und
manchcrley/ schwartzcr/ gelb: und golde»
ncr Adler;weiß:und goldenerOchs;weif¬
st Schwanen; z.Hasen;goldmcr Grcifl/
Löw/ und Pfau; z. Hackm; weiß: und
goldene Rosen; fchwartz: und goldenerBär /
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Bär / blauerBock / schwarizes Thor/gol-
dene Schlangen / oder Steinl ; Wilder --
Mann / und dergleichen. Avothecken seynd
in der Stadt n . Die Kayserl . bey dem
Tyger -Thier genannt ; Schwarye -Ädler r
und Moren : Weiffe-Engel : und Storch r
Rothe - Krebsen: Goldene - Cron : Hirsch:
und Löwen :samt derBurger -SvitaWpo-
thecken/ zu dem H . Geist benamset. Was
nun die 4. Äier -Lheil der Stadt ( wo von
Hieroben in ctwäs gedacht worden ) alle
Plätze / Straffen / groß :und kleine Gaffen/
Höfe / Häuser / und wie sic heissen? anrüh¬
ret ; kan solches weitläuffig jeder / Wis¬
sens - Begieriger / Leser auß einem sonder¬
barm Büchlein / Schatz / Schutz / und
Schmitz/ücc. benamftt(welches eben
bey mir zu haben ) ohnschwär ersehen; all-
wohin mich / Kürize wegen/bezogen haben
will. Gunsten seynd der Orten auch 2.
Biidnuß -Säulcn / deren ersten bey denen
Herren r-p. leimten aufdem Hostvon über-
goldtem Aertze die Enrpfängnuß U. L. F.
verstellet / weiche 1667 . aufgerichtet wor¬
den / zu beschauen. Die andere auf den;
Graben !- Play / so der HH . Drey - Einig¬
keit/ wegen Aufher : und ferneren Abwen-

L 6 düng
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dungder leidigen Pest / die im Jahr 1679
«ne / groß-zahlbare/ Mänge Leute der Or¬
ten hingerissen/ Zum schuldigisten Danck-
Opfer ausgerichtct wordcn/zu welch-beedea
Ihre R . K. M . teopolllus l. den Grund-
Steine gelcget / als zur Ersten im Jahr
1667. zur Anderten den zc>. Heu - Mona!
1682. an diser letzteren wurde 10. gantzer
Iah « gearbeitet/ und am Tage der HH>
Drcyfaltigkeit 1692. deroselben mit ge¬
wöhnlichen Kirchen- Gepränge zugewid¬
met/ bcy gedacht irtcn Säulen finden sich/
stäts -brennende/ Lampe/ samteinerWacht.
So ist auch keines Werges mit stiü-schwei«
gen zu umgehen die Wunder -volle Maria-
Bildnuß / so zu Botz in Ungern aewcinet/
welche all-täglich mit einem hcrrlichcnHoch-
Amt / einer Litaney/ und 4. Rosen-Krän-
tzcn samt manchsaltigcn kroceiüonen in
St . Stephans -Dom-Kirche verehret wird.
Es weiset sich allda ein ander-Wunder -thä-
tiges U. F . Bilde / welches in einem schön-
Marmor -stcinenen Altar gefastet ist. Die
Wunder - würckcnd- Lauretanis. Maria-
Bildnuß / samt der Capellen in der Hof-
Kirche bey denen bloß- süffigen Herren kl'.
Augustinern. Eine andere ausser der Stadt

auf
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aus dem Neu - Bau/zu Mariae - Hülff ge¬
nannt . Marioe -Trost in der Psan -Kirchc
bey St . Ulrich . Mariw -Hietzing / unweit
dcß Nömis . Königssotepkil . Lust - Orts
Schön-Brunn. Der Mg-anderen zu
geschweige» / st sich hin / und wider / in:
und auffer derStadt inverschidene Mönch:
und Nonnen -Clöstern weisen.

Die manigsaltigc Handels : Gold : und
Silder -Jubilicr -Gewölbcr kc . auchWech-
sel- Stuben anbelangend / ist vor allem zu
wüsten/ daßdie Kaust : und Handelschaff-
tm im Jahr n oo . nach Zeugnuß l.urij im
2. B . und 8. Cap . in allhiestge Stadtge¬
bracht worden / welche nachmahls / wegen
denen / ( von Hertzogcn ; sonderlich von
Icopokio iv . ) unterjchidlich -verlyhenen/
Frcyheitcn mehr / und mehr zugcnummen/
biß sie zu jetzigen Stande gclangctcn . Daß
wir nun von denen Nidcr - Lägern / deren
48 . gczählet werden / welche Stuck : nicht
Ellen - weise verlausten / den Eingang ma¬
chen/ so ist von ihren Gewölbern 1. aus der
Brand - Statt . 2. aufdem Juden - Platz.
4- auf dem Kien-Marckt . 1. aus dem Hose.
In der Wald -Sänl 2 . In der Untcr -Bäc <-
lm - Straffen z. In dem H . Crcutzer-Oof-

Gasicl
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Gässel i . Auf dem Men -Fleisch-Marck
n . In der Kärntner -Straffen 7. Auf der
Hochen-Marckt i . In dem Gundel -Hof
4 . Aufdem Graben 1. Im Cöllncr-Hof
2. Aus dem Alten-Baurcn -Marckt 8.

Anderer Kauff - Leute Gcwölber ; ods
Tuch : und Seiten - Laden/ worinnen El
len: oder Gewicht - weise sothane Wa«
versilberet wird / finden sich auf St .Pcteri
Freyt -Hofe 7. Im Jungstau - Gaffelr
Am Neuen -Marckt 1. In der Kammer
Strasse» 1; . Aufdem Hohen - Marckt io,
Unter denen^ uch-Lauben8. Am Graben;
oder Kräutel - Marckt 12, Auf dem Kol
Marckt i . AufdcmAlten-Bauren -Marck
2. Zusame» ; 8.

Andere/ in denen Gcwüry : und dcrglcl
chcn verschlissen wird ( dessentwillen auch
Gcwüry - Gcwölber benamset wcrdm ) M
gen sich in verschidencn Pläy : und GäW
nun 49. In derWipplingcr - Sttaffen >
Auf den«Hof i . Am Heyden - Schuß n
Im Treffen- Graben 1. Auf St . Peters
Frcyt-Hofe z. Im Hut -Stöper -Gäffel y
AmNmcn -Marckt 1. In der Wald -Säul
2. JndcrUnter -Backen-Straffcns . In»
H .Creutzcr-Hof-Gäffcl2. Auf dem Altem

Flcis^
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Fleisch-Marckt2. In LcrKarntnex-Strasi
sen i6 . Auf dem Hochcn-Marckt̂ . Unter
denen Tuch-Laubenz. Aufdem Grabm Z.
Aufdem Kol - Marckti . Aufdem Alten-
Bauren-Marckt z.

î srerististen-Gewölber findet man an«
jetzo beydemPauler-Thor r. InderKarnt«
ner- Straffen 2. Aufdem Graben2. Auf
dem Peters-Freyt-Hoft r. In allem 6.

Eysler - Gcwvlbrr werdmm der Kämt«
Straffen dermalm1z. gefiurdm.

BuchHandels :und B «ch-Bünder-Lä-
den weisen sich der Zeit 17. Als in der Do¬
rothea-Gasseni . Im Kraut-Gässeli . In
dem dseer - noker - Gaffel I. Im Hut-
Stö ^er-Gässcli . InderKärntnerStraff
sen/nagst demStephanS-Freyt-Hof-Thor/
i . Im Freysingcr- Hof / unterderKcttm
genant/1 . Im Schulter - Gäffeli . In
demSeitzerHofe/aeqm der Protets-Hauß«
Pforten der Wol -Ehr-Würdigen Herren
d?. von der Gcscllschafft Jesu über/ e. Auf
der Brand - Statte . IndemRothen -V-
ael2. Auf dem Kol - Marckt2. Bey dein
Schön-Bmnna . Aufdem Pctcrö -Frcyt-
Hofei . Aufdem Höchen- Marckt gegen
der Käyserl. Schronnen über/1.

Es
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bHnd noch nichrcr/ fast unzählick-

geringere/ Gewölverdä/ und dort in Platz!
«ndGWnzerstrmet . Der jmigm/worin¬
nen seidme/ mit Gold : und Silber einge¬
tragene / Zeig .verkauftet werden/seynd
varü Ln. In denen aber seidene Schlasf-
Röck / und mttcrschidlich- gestückt: und
gewürckte Kleydtingcn samt kostbarenBän-
vern kaufflich zufindm / seynd 6z .- Lein-
wäter-Gewölber rechnet man 2i.

Gold : oder Silber - Jubilir - Gewölber
sollen7: seyn. Aus dem Kol - Marckt
AufSt . Peters -Freyt -Hofe r . Auf dem
Hofe r . Beyder krows» Hauß -Psortcn
ders . s. 1. AufdemLichten-Steger.

Der berühmtesten Wechsel-Stuben wer-
dmauf demAlten-Bauren -Marckt 2. an¬
getroffen. Auf dem Graben 1. Inder
Unteren- Backen-Straffen i . Auf den:
Peters -Freyt-Hofei . ImFöderl - Hof/
unweit dem Lichten- Steg / 1. In der
Lands -Cron c. Gegen St . Stephan in
dem caSL -Hause 1. Auch unweit dar-
von 1. Indem Gundel : Cöllner: und Re-
genspurgcr-Hos überall 1.

So ist auch allhier dcß Kayserl. Mintz-
Hauses in der Wald - Säule nicht zu ver¬

gessen/
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geffen/worinnendie groß : und kleineGold:
und Silber -Gelder gcpräget werden.Nicht
weniger deffelbiam/ so ausser der Stadt im
Schantz - Graben liget / worinnm man
Gold : und Silber scheidet.

Dievilerlcy / Hoch : und Nidere / Ge«
richts -Stellm der Orten anrührend / wer¬
den derenz. Käyserl. gezählct/benantlichen
der Käyserl. Hof-Rath / in welchem alleine
dieStritts -Sache deßRöm .Rcichcs/ und/
was deme zu:und angcheria/ außgefochten
werden. Bedeut - hohe Stelle hat seinen
krseliilenten/ und mehr andere kluge Köpfe
zu Mit -Glider . Die rte ist die Hof-Mar¬
schall. inttsny / aüwo die Käyserl. Königl.
und Ertz - Hertzogliche Beamt : und Be¬
diente verklaget werden können. Dieztc ist
der Hof-Krlcgcs-Rath / wovor wider die
Herrn 6enerslez , samt ihren Unter - ha¬
benden/gehandlet werden muß. Darzuge-
heret auch das Krieges - commiüariar-
Amt.

Königl. Gerichte» werden2. gefunden/
deren Erstens die Ungeris. Camzley/ in der
alle Ob : und Nider-Ungeris. Croat . Dal-
ma». Sclavon . und Sibcnbürg . Sachen
geschlichtet werden.

D Die
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DieBöhmis . Canyley / wvrinncN nicht
nur Böhmis. procels : sonderen auch Älä-
rische/Unt:u»dOber-SchlesbecdeLausmy/
mit der Graffschafft Glatz vorgenommen
werden.

Die Kayserl. heimliche Cantzelcy in dtt
alle Zweyspaltungen von denen Erb - Län¬
deren: Oesterreich/ Stcycr -Marckt/Cäkn-
tc»/ Crain/ Graffschafft Tyrol / und Elsas.

Neben disenStellen weiset sich erstlich die
Hvch-Löbl. N .Oe . Regierung (zu welcher
auch diez . eoniiliorw in Welt - Sachen/
als da ist das Wienner.Passaucr. und Uni-
verlität .gezoqen werden) welch-erst-hochet
Stelle Ihre Excell.Herr Herr Stadt - Hal¬
ter / Cantzler/ und andere Räche verstehen.

Diczweyt-Hoch-Löbl.lniwntz ist der vo¬
rigen an Ort : und Würde ( wie l.mius iw
z . B . am z.Cap.will) fast gleich/nnd wird
die Hof - Cammer benamset/ dise hat zujh-
rem Ober - Haubt einen Nr-elillenken; M
Räch aber Cavallier/ und andere Wirty-
schafft: und Rechnungs-Verständige. .

Das Land-Marschall. Gericht / allwv-
chin alleN . Oe . Herren Stände gehörig/
vestchct auß dem krslsten : Herren : und
Ritter -Stande / und bat einen Marschall/

und
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und Unter - Marschall / ist auch der Hoch-
Löbl. Regierung Untergeber; also zwar!
daß die strittige Partheyen alldahin ap? e1-
liren können.

Nun folget Las Wienner. Passauer.und
Universität, ^ontittorium , denen2 . Er-
steren stehen vor Bifchöftliche oKciaWs,
samtdenen »lorärijs, und Beysiyern. Das
Universität. Oonliliorium ist in PeyN r
sowol als Bürgerlichen Handeln besir-
get / einm rechtlichen Außspmch Zuthun/
welches jhme von k^ rrinö , Rom . Pab-
sten/ verlihen worden/ wie solches die Lull,
rmterdem8. Prach -Monat imIahr 1420.

. Zu Florentz außqefertiget/ darthut . Unter
bist inttantz gehören all die Ienige / so viel
unter die fteyeKürrsten gezählet werden/wie
solchesHbercu5 , der Glider-krumme/ und
kucioipd US IV. Ertz -Herzogen zu Hester-
reich/ im Jahre 1zoo. ( nach Außsag l acH
am z. B . und 2. Lapit . ) verordnet haben.
Das Haubt dises^ouiittorii ist ein KeLlor,
welcher Ihr wkagmticentz becirnlr wird/
deme4. kscultäts -veeani : und so vil Na-
rions-Nrocurarores , samtanderm ^ons^
Korialen in Berachschlagunge Bey^Stmr-
de leiste; eürmehreres von dismr hieruntm.

D 2 SchM
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Schlüßlichen folget der Stadt - Rath /

welchen alle Burger in : und ausser der
Stadt untcrworssen. Discs Gericht hat
einen Burger -Meister / welcher Begcwal-
tigetist / die Letzte- Willen zu bestattig:
oder zu verwärffcn; Vormünder zu sätzen;
der Stadt Nutzbarkeiten zu beförderen; de-
ro Nachthcile hingcgm abzuwendcn/ und
dergleichen. Dem Stadt - Richter / samt
denen Schrannen -Gcr -chts-Beysitzern ist
zuständig / die Müssi-Thaten zu durchfor¬
schen/ Schulden-Händel :und andere Zwi-
spalten beyzulägcn re. einem Jeden auß be¬
sagt- Bcyden ist ein sonderbares Gerichts-
Ort : und rr . Raths -Herrn : oder Beyfi-
tzer( wie gedacht) samt einen Stadt - An¬
wald bestimmet.

Auf allhiesig-Hoche-Schul nun Urkum-
wen / folleselbige( laut dem Ehren-Spicgel
deß Hauses von Oesterreich/ und t-arij
Mäinung im g. B . und z. Capit . nach )
von Käyser kriäencü II. im Jahr I2Z7-
nach deß Oesterreich. Hertzogcn Friderichs
Bcsig : und Lrhöbung nllhiesiger Stadt
in die Zahle der Reichs-Städte/ncben St.
Stephan erhoben: mit weltlichen krotss»
iorn versehen: von ocrocsrü aber nachge-

gchends/
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bends ( alseinem / WiMrschafft -liebend-
Böhmischen/ König/und Herzogen von
Oesterreich) mit mehreren EinkünMen/und
Magistern imIahr i zzschehäuffiget: wd
aufdemNeüen-Hertzogen-Hof/ nahe denen
Stadt - Mäuren überbauet styn worden.
^tdercu8 n . beruffete hinnach von Paris
bepurpurte Gottes -Gelehrte/ und fieng/ein
neüescoNeßium zubauen/an ; ^ uöolpkur

Hertzog von Oesterreich/ ein tauglich:
von der Hand -Wercker-Unruhe abgeleg¬
neres/ Ort erwählend/lieffe angeregt - hohe
Schul zu dem Stuben : oder Post - Thor
übersayen/ und selbiger die / von denen
Tempel-Herren verlassene/ Gebäue zu eig¬
nen/ Hatte auch dero Einkünfften all - jähr¬
lich mit lovo . fl. vermeret: und fie in Ge-
Gestalt einer ^ caöemie gebracht ; welche
doch ein Jahre hernach/als i z88. (laut deß
Oesterreich, Ehren-Spiegels im 4. B .uud
2 . Cap .) LU. mit dem Zopf be¬
namset/ weit merer beherrschet; zumalen er
nicht alleine von Ui ban6 , dem rxöm.Pab-
sten/ die Bestattigung darüber erhaltenr
sonderen über dises einen flache marlst kro-
teüvrem jhrzugethan/ der profeUom zahl
auch auf zo. (worunter z. Gottes : und 4.

H z Rechtsf
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Ziechts -Gelerte ; zSlryemy -Verständkge;
und 2v. Welt - Weißheit : und Sprachen^
Kundige waren ; welche Anzahle doch/
nach Zcügnuß ^ rij , keräin3n6u8 verdo-
pelte ) vermeret. DiserUmve Mats -Stan¬
de blibe biß auf 1622 - allda / worauf ( wie
oben vermeldet ) im Jahr 1551,von ker-
clmanöo k Rom . König / die Herren
der Löbl. Gesellfthafft JESU mit Ver-
wikigung Kayserskercirnancii Ik. derselben
auf ewig unzertrennlich vereinbaret wur¬
den / welcher noch / auß Liebe der freyen
Künsten / den Play / so lruäOlpdus 1v . zu
einer ^ caciemie gewidmet / ihnen zugegä-
den/ und ein herrliches eoüe ^ium , Kirche/
Schulen/und alleNotwendigkeite erbauet;
allweiten aber der Ort noch zu klein gedun-
ckete/ ließe höchst-gedachter Käyser / neben
her Häuser / in welchen einige Studenten /
Krafftgewusser Stifftungcn/erhaltm wur¬
den / noch Andere von denen Burgern er¬
kauften / und denen Herren zum Ge¬
brauch einraumen ; welches dan machete/
das offt-angejogene univerütäLLM Tage
zu Tag an Schülern erwuchse/auchvon al¬
len Gelerten unter die berümt : und sürne-
meste gezälet wurde / und noch heüt zu
Lage wich. Dise
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Dise Universität hat seinenkettsrem

^laßmkcum . so alle Jahr erwählet wird
am Fest deßH . Andrew öffentlich in /Vu-
äicoriö Ln Mit :und Beyseyn deß Blschoff-
lich-Wienneris. Herren Herren ochcials,
und Umveriitat - Cantzlers; deß Kän êrl.
Herren Super ' tnrencientms - der Löbl.
Socjetat LolleZi) - keÄor ? , und anderen
Herrn Oottorn auß denen4. kaculcaridug»
samt denen4.warion8- procuratorn ( be-
nantlichen dem Oesterreichisch: Reinisch:
Hungarifth : und Sächsischen) sothaner

r wird auch all - jährlich auß einer am
deren kacultät/der Reye nach/genummen
also! daß dem^ deoloZo ein junü : disem
ein X4e(jicu5: dan ein kdilysopluis folget.
Mehr -gedachter KeNor genüffet die Ehr:
und Würde / in offenen Abhandlung : und
Umgängen gleich denen Rom .Käys. Maß
Maj . rc. rc. nachzufolgen. Selbiger höret
gemeintglich jede Woche 2. mal/in Gegen¬
wart der 4. kacultäts - vecanen ; 4.^ -
V0N5- krocuratom ; und denen 4 .Aelte-
ren auß besagten kac uitäten/ mit 2m Bey-
sitzerndie oivü : und cnimmal - Strittig-
keiten an / und lasset darüber die Verbe-
scheidungen ergehen.

D 4 Die
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Die äcsciemie vor dem Schoten -Thor

in der Alster- Gaffen antröffend/ ist ftlbige
vor kurtzen Jahren gestifftet worden/ in di-
ser wird die adeliche Jugmd / von ftemdm
/Orten auch allhero räisend/ nicht allein in
denen «rucken: sondern gleichfals in «ntcr-
schidlich-andercn stattlichen Übungen ( als
Sprachen/Reit : undDanyen/Fvchten re.) '
vnterwistn.

Man fundtt der Ottm noch mercre
Plätz/und Häuser / in welchen zu gewissen
Zeit : und Stunden derley Lxerclrien ge¬
halten werdm / benantlieyen die Käyftrl.
Reit - Schule ; Ball - Häuser ; die Föcht-
Schule bey dem goldenen Hirsehrn/uNweit
dem rotm Thum / in welcher die Hand-
Wercks -Leute jhreDapfcMt mit Rapie¬
ren/ hölizenen Säbeln / Schlacht -Schwcr-
dern/ Stangen / Fancn - Schwüngm / re.
fast all - Sonn - täglich für einen billichen
Preyse heryhafft zäigen.

So weisen sich auch allhier manigfaltig-
schcns-wcrkc uibliorkec-cn , worunter die
Käyserl.wegen ihrer Mänge Bücher / de¬
ren vil 1000. die fürnemeste. Die / ihres
Stifftershalbcr/gcnant -Windhagianische
beh denen Herren ^k. Dominicanern. Än¬

deren
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vermin verschidenen Clöstrm zu geschwci-
gen.

Von dmm fteym Künsten werden ww
geläitet zu dmen Hand -Arbeitungen / wel¬
che in gewüffe Zunfften/ so deren Zu : und
Beygethane in groffm Umgängen nachfol¬
gende Ordnung halten ) ab : und «nge-
theilet werden. Dise seynd ander Zahle 50.

1. Zimmer-Leüte/
Welche in jhrem Fane zu einem?a-
krön denH.solepK auf einer: anderenSeits

aber die Archen Noe ( wie es auß folgenden
^ Reimen erhellet) füren.

Weil Joseph war' ein Zimmer, Mann
Aufdiser Äanckel, Erden/

Kunt niemand besser zum Patron
Von eüch erwalet werden.

Die Archen Noe bauet hat /
Dom Sind , Fluß unverletzet/

Der Menschen Unter, Gang.- und Schab'
Sie wider hat ersatzet.

2.Maurer; und Steinmetzen/
Dir HH . dlicostramm, und öim-
pliorisnum auf einer: anderer Seits hin-

gegen die2.HH. SsUortum, und Ol»u-
ciium habend.

Du ch Müh' : und Eülweiß im Angesicht'
«hlm sie jhr Br <>d gewännen:

D 5 Wer
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Wer bauen will; und zalen nicht/

Der bleibe weit von jhnen
Die Zunsit gar billich mit dem Fay /

Vor anderen stoltziret;
Weil er zwey, hundert Jahre schon

Den Um- Gang bald geziertt..

z. Siegel-Decker
Haben einer Seits denH . Schutz«
Engel ; auf der anderen aber das Genae

den - Hause zu l-oreko.
Den Engel- Schutz jhr ohne Klag'

Erwalt zu einer Stützen;
Weil jhr offt man6)en Sommer, Tag' '

Müst hoch, gefärlich schwitzen.
Von einem in das ander Land'

MARIA,Hauß tvurh tragen/
Auf sie wer hofft/ unk braucht Verstand' /

Kan sich auf Gipfel wagen.

4. Tischler
Füren die H . Gebärerin GOTTeL

auf einer: anderer Seits die Archen
deß Bundes.

MARIAM recht die Tischler- Schar'
Auf jhren Fa»^erkoren/

Auß welcher GOTTES , Sohne war'
Zum Heyl der Welt geboren.

Und/ weil das wahre Himmels, Brok
In jhrem Leib gelegen/

Ist sie ervillet noch von GOTT
Mst lauter Gnaden, Stegen.
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5. Schloß :undUhr, Macher
8cc.

Aufciner Seite MARIAM : auf
Veränderen den H . .̂eonarcium.

Cm halber eircul - Silber - Mon?
Ern Uhr die falsch nie gehet/

Ist eüch MARIA in dem Fan '/
So offt jhr sie ansebet.

AuchlhLONäkOl Hülffes - Hand'
Nicht pflöget zu verweilen /

Eröffnet Schlösser / Ketten / Band '/
Die Freyheit zu ertheilen.

6. Ocl:und Häringer/ Käß-
Sröch : und Greißler/

Auf einer Seite den H . Ol^ lö:
auf der anderen den H . LuNacrüuln

fürend.
Don Königlicher Stammen - Quell ' /

Olwalä geboren worden /
Sein Tugend , Wandel / wie ein Oel'/

Zerflösse aller Orten.
klvs>ackir»8 wird / nngcfrag 't /

Von euch auch kob- verehret;
Dieweil der Höchste auf der Jagd ' '

Ihn wunderfam bekehret.

7. Köch
Haben einer Seils dieH . ^ nnsm:
auf der anderen aber die Hochzeit?zu canL

mOrrttilwä.
So tzil ich mercke/ trachtet ihr nach
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Nach wahren Himmels, Speisen?

Worz« 8. änn » ( glaubet mir !)
Eüch Vor , Pitt wird erweisen.

Mehr/ als der Tisch zu Oans , wird
Die Tafel dort ergehen/

Den man zur Himmels, Hochzeit führet./
Eich zu dem Lamb zu sätzen.

8. Kol-Wässer
Fürcn auf beydcn Seiten MA¬

RIA M.
Zu beyden Seiten habet jhr

MARJAM lasten malen/
So stellet jhr ja ftlbsten für /

Daß sie eüch wol gefalen?
Schön , schwarlr ist sie/ wer sie betracht; .

Doch Lilgen«weiß darneben;
Weil Nacht; und Tag /in jhrcr Macht;

Der Tode/samt dem Leben.

9. Wagner
Haben einer Seits denH. LIigm:

auf der anderen aber dieH.catkarr'nam.
Lliam führet jhr im Schild'/

Oer mit dem Feüer- Wagen
Hat in das Paradeyß gezil't/

Wnrd' auch dahin getragen.
Eüch gibet noch das xte Rad/

(Daß jhr nicht bleibet stocken)
8. Qaekarin« Rath / und That/

Wan nicht die 4re klöcken? '

iv.Trächs^
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io . Drächöler
Fürcn auf einer Seite das drähende

Jesulein : auf der anderen aber Mag-

Wo ist ein Künstler / der beger't
Dem Kind sich zu vergleichen?

Auß nichts weil esgedräht die Erd' /
Das Me ? / und Himmels -Zeichen?

Auch Magdalenas Meister , Stück'
Nicht wenig zu bettachten;

Weil sie das / Welt , beliebte / Glück*
Gelernet hat verachten.

i i . Schiff-Lcüte
Haben einer SeitS die HH . dloe.
und k̂ icolsum : auf der anderen aber u.

L.Frau/samt vor- gedacht- sen HH.
Wer unter der Patronen Schutz

Dem Wasser sich ergibet/
Der bietet der Gefar ' ein Trutz/

Kein Schiff , Bruch jhn betrübet«
bloemi - Arch r Mari « , Krafft

Den Fluten kan befehlen;
Auch Nicolai Vor , Bis straff't

Die / Zorn - erhöbte / Wellen.

§üren die HH . ^ uAulimum. und
^Komamvon ^ mn aufeiner: aufderan-
veren Seiten aber die HH . Oomincum , zzn-

^ »cksrinLM v0N8ienä , gehe » auch Mit

dalenam.

12. Hak-Äcker

Schallmeyen.
Der David schon b-y alter Zeit hjr
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Thar vor der Archen spilen

Auf seiner Harpfen: solche Freud'
Ihr scheinet zu ervillen.

Wieeüer Freäd5Schallmeyen- To»
Thut hier ein Zeit , lang klängen;

. So wünscht:daß jeder ewig kan
Dort mit den Engeln sängenl

iz . Bader
Haben einer Seitö die HH . k ->r-
rlrolomTum , und : nuf det

anderen aber den
Bartholomcri Leib thät seyn

( Der Haut beraubt) ein Wunden;
Auch Earharina hat die Peyn'

Deß Rad rund Schwrrds empfunden.
Der Himmlische Samaritan

WoÜ' unsre Wunden heylen!
Der Artzi Gsundheits - Oele kan

Der krancktn Seel mrt- theilen.

14. Geiler
Fürcn auf einer den H . ^ vFusti-

num : auf der anderm Seite die H.
MARJAM.

St . Augusttuum habet jhr
Gar wol für eüch erwählet/

Der manich, strängen Orten hir
Anß Eysier angestellet;

Dieweil jhr auch MARIM ehr't/.
Wird ste mir Liebes,Stricken

Verbünden euch auf diser Erd' ;
. In jenrr Welt eraurcke».

15 . HU'
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15. Hüter

Füren einer Seiks die H. Barba-
ram ; auf der anderen den H . Marti --

num.
Der Huk vor Hitz' r und Regen , Äuelf

Das Menschen, Häubt bewertet:
St , Barbara die Christen, Sel ' /

Wan sie von hinnen faret.
Mit deinem Schwert »' / O Himmels r Held* Z

Martine ! lhu' uns schützen/
Wan wir im letzten Todes - Feld'

Gefärlich werden schwitzen.

16. Hafner
Haben auf einer denH . Florianum

auf der anderen Seite denH . Seda»
^ bastianum.
Es will / daß sic vor allen geh' t /

Der Hafner - Junffr gebären!
Weil GOTT den ersten Menschen thät?

Auß Eroe selbst formiren.
Ein Master , Gnß zu eürem Wenk'

Mit , rheilet Florianus;
X Der Liebe GOTTES Feuer - Sicks'

Reicht dar Scbastianus.

17. Weber
Füren den Sohne GOTTTES

einer: anderer Seits dessen hoch,
werteste Mutter.

Kein keinwat wird so weiß bereit/
Auch Lilgrn müssen Weichen!
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Mari« Keüfch: und Reinigkeit

Kein Blüh : noch Schne zu gleichen.
O Himmels- Par ! schütz deine Schar'

Für Sünden - Wust der Erden/
Daß rein sie bleiben immerdar;

Und Alle seclig werden!

i8. Körbel-Macher
Haben dieH .Dorotheam auf einer:

auf der anderen Seite den H . Gre,
gorimn.

Ein Körblein hate Dorsche/
Voll Bumen/außerkoren/

Die auch bey Winters - Frost: und Schne
Nicht pflögen abzudoren.

Gregorius vil Fruchtbarkeit
Geflochten auß den Schriftten/

Die er allein/ zu Nutzbarkeit
Der Kirche/ thäte stüfftrn.

19. Leb-Zelter
Füren die Mutter GOTTES zu
einer: zuder anderen Seite denH . Am-

bresium.
Dich alle Welt in Ewigkeit

Soll / süsse Jungfrau ! grüssen;
Dann du die Lebens- Bitterkeit

Bist fähig zu versüßen.
Ambrosi1 es für uns verricht'/

Weil deinen Mund' um, gäben
Ein Binnen,Schwarm / wie dir das Licht'

Auf- gieng von deinem Leben.
2o.Mel-
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20 . Mel - Mässer
Haben auf einer Seite die Mutter

GOTTES : auf der anderen die
H . Llaram.

Auf Erd Maria hat bereit
Das Brod / der Selen Speise/

Darum ihr / wette Christenheit!
Zum Danck all' Ehr* erweisek

St . Clara dtses Himmels, Brod'
Zn ihren Händen traget /

Womit fie hat deß Feindes-RoL
Zersteret/ und verjaget.

21. Fütterer
Füren die Geburt LHRZST 3  ei,

ner: anderer Seits dir H. Agnes. .
Der Himmels- Fürst stch arm : und bloß

Den Thieren zu, gesellet/
Und für die Bäuerliche Schoß

Der *Kripen, Heu erwälet.
Eigt/ wie ein Lamb/ sanjft, mütig/ mild/

Mit Demut, Glantz gezieret/
Gleichwie es Agnes in dem Schild' /

Zur Prob der Unschuld/ füret.

22. Miller
Haben auf einer Seite die Mutter

GOTTES : auf der anderen dm
E. H . Nicölaum.
Fort mit dem aller- schönsten Mel/

Wie ihr es könnet mallenZ
E Mari«



66_ Beschretbungder StadtWien«.
Marice Siibcr - reine Sei'

GOTT selber wol- gefalen.
Ihr werdet ohne End' : und Zil*

Hinkünfftig reich bestehen/
Weil Nicolaus immer will

Mit Wasser euch versahen.

2Z. Bäcken
Füren auf einer Seite die Mutter
Heß Mer- Höchstens/ und denH. Nice<-

iaum von Toleto: aus der anderen den
H. Augusttnum.

Das Brod/ von euch zu Nachts gemach't/
Dey Tag wird aufgezeret;

Das Himmels-Brod auch bey der Nacht
Die Hunger-Welt ernaret.

Nach disem Jeder streben soll' /
Und sich darmit ervillen!j

Dan bij' s bekummt der Sele woll/
Thut ihren Hunger stillen.

24. Gib:und Kämpe!-Ma¬
cher

Haben dieH. Magdakenam zur
einen: zur anderen Seite den Pro-

pheten Daniel. . i
Ob Magdalena vor schon hat !

Die Reinigkert verloren/
Hat selbe doch das Zäher, Bad'

Ihr wider neu-geboren.
Der Getzen, Pfaffen falsche Wort

Hak Daniel « wisen/ M̂
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Dry Hofeund im Löwen, Ort

Wurd ' er von Allen Prisen.

25. Nadler
Fürcn die HH . Drey - Einigkeit/

samt der Mutter JESU.
Kein svlich, scharff, gespitztes Haubt

Bißhero war zu fänden /
Das die Drey - Ewigkeit geglaub' t r

Auch Gottheit zu ergründen?
Ein Mutter seyn; und doch darbey

Ein Jungfrau , Lilgen bleiben;
Wer wird mir difes Wunder - Zwey/

Der Würde nach/ beschreiben?

26. Schneider
Haben den Heiligen Michaelem.

Sich in dem Himmel hat ein Streit
Im Anfang zu getragen z

Weil Michaelis Tapferkeit
Den Lucifer geschlagen/

SeinStarck ' : und Macht die Höllen, R08
Genugsam hat empfunden;

Hülff ! daß wir in der Todes , Noch
Nicht werden überwunden»

27. Fleisch, Hacker
Haben einer Sritö die4 . Evanqe,
listen/ und in der Höhe das Lamb GOt,
res: ausder anderen Abraham / wie er seinen

Sohn Jsaacschlachten will«
8öw- Adler/Engel/ Oclrß zusanr

Ein Jeder wol betrachtetr
E r Wir
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Wie GOTT : und^Mensch/ das Unschuld,Lambi

Von Juden wurd geschlachtet?
Zm alten Testament von GOTT

Schon wurde angezäiget/
Als Jsaac wurd gefürt zum Tod' /

Zum Streich sein Haubt herneiget' .Au »» sr» » »/rr »r»gcr .

28 . Lcinwat -Handler
Füren die Mutter GOTTES.

Ein keinwat / welcher nichts gebrächt/
Die frey von aller Macke! ;

Ohn' alle Finsternus ein Licht/
Ein Helle Himmels «Fackel

Maria ist/ sie hat von GOTT
Das ewig Wort empfangen/

An dem das Heyl' in gröster Noch
Der Erb - Sind thare hangen.

Ob ihr am Fan schon Mangel leid' tz
So müsset ihr dem HErren

Doch feme Ehr nach Schuldigkeit
Ohn Unter - Laß zu meren.

Was brauchet es probiren lang?
Don eurem Merck' erklungen

Die Kirchen , Thuren / und mit Klang
Die Wolcken gar durch- drängen^

Haben die H . § atharinam.
Wurd ja nicht fällen / wan Ich euch

29. Glocken: und Ainn,
Güsscr

Ohne Fan.

Zo. Weisi-Garber

Soll weiß ; und kluge nennen?
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Dan dises Catharina gleich

Gibt Jedem juerkennen/
Die 50. der Gelerten hat

Mit Klugheit überwisen/
In Schulen annoch heüt ihr Thal

Der Weißheit wird geprisen.

zi. Händ--Schuh-Mach
und Taschner

Füren einer SeitS die HH.Dreyfal-
tigkeit: aufder anderen die wäinende Mut¬

ter JESU von Bötsch / und den H.
Udalricum.

Weil uns die Krafft ermangelt hat / Z
Die Laster abzubüssen;

Maria selbst/ an unser stat/
Die Thranen liesse flüffen/

Zu zäigen/ daß wir ohne Buß : i
Und Zäher nicht gelangen

Zum Himmel/ wohin zilen muß
Der Selen ihr Verlangen.

32. Lederer
Haben Mariam auf einer: und den

H . Stephanum auf der anderen
Seite.

Dif's ist das Gedeonis Fell/
Mit Himmels-Tau befeuchtet/

Pom Aller- Höchsten Wunder-hell
Mit Gnaden- Glantz beleuchtet.

Der Himmel in der Marter steh' t
St . Stephano schon offen»

E z De»
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Dem eS auf solche Weiß' ergeh' t/ '.

Das rechte Iil getroffen«

ZZ. Gatler
Füren denH. Georgium zur einenk

zur anderen den H . Augustinum.
Mit Schwerd ' : und Lantzen that zu Feld*

Sich unerschrocken wagen
Georgiers/ der kluge Held' /

Den Drachen zu erschlagen.
Bey Augustins ligen thut

Ein Ketzer, Schar gefangen/
Die eine Jucht : und eine Brut

Der höllisch, alten Schlangen.

Z4-. Riemer
Haben einer Seits denH .PauluB

cmfder anderendessen Bekerung.
Der vor die Kirch verfolget hat;

That sie hernach vermeren/
Indem sein Fleiß' durch GOTTES »Gnad'

Dil Dölcker that bekeren/
Unweit Damasco von dem Pferd*

Wurd ' er zum Glück geschlagen/
Und wurd gewürdigt : und beehr' t

Deß HerrenS Nam zu tragen.

Z5- Schwerd-Feger
Füren auf einer Seite die H . Ba>'

baram : auf der anderen den Sig deß
Davidis wider Goliat.

St . Barbara den Marter «Streich
Don Väterlichen Händen
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Empfienge/ so ih»Sele gleich — —»

In Himmel thäte fänden:
Entgegen seht! wie Goliat /

Der Risen, Baum / hinfallet/
Wie ihm das Schwerd beß Davids hat ^

Sein Frevel, Zorn bezalet.

^ z6. Bünder
Haben denH . Urbanum einer: an,

derer Seitswiesie Faß bünden.
Urbanum ihr auf's aller, best' /

Als ein Patron / verehret/
Besonders/ wansein Namens,Fest

Ein schöne Zeit bescheret!
Ihr schlaget bapfer um das Faß / ?- ^

Daj's in den Ohren klänget/
Und wünschet ohne unterlaß/

Dass Lösen wol gelänget!

37. Fischer
Prangen mit dem H . Petro .'

Kein- ug der bess: und nützer wär'
St . Petrus kunt' erlangen/

Als da er sechsten bey dem Mer'
Von Christo wurd gefangen.

Kein Meister grösser/ daner / war' /
Der da gewust/ die Selen

Zu ziehen auß der Welt, Gefahr' /
Wie Fische auß den Wellen.

L 4 Oebst-
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Z8. Okbstler
Füren auf einer Seite dieH .Annam
mit der Mutter GOTTES r auf der

anderen Mariamalleine.
Maria « Anna hat gehör'» /

Wie Alle dis's bestehen/
Auß der ( worzu sie außerkor'n)

Die Lebens- Frucht soll gehen/
Dergleichen auf dem Erden, Kreyß'

Kein Stamm : noch Baum getragen;
Von ihr allein kan man den Preyß' /

Und funst von keiner sagen.

39. Zier-Gärtner
Haben einer SeitS Adam/undEva
aufder anderen den Welt --Heyland / wie

erderH .Magdalen<rin Gestalt eines Gart-
ners erscheinet-

Diß war das erste Gärtner , Par'
Dem GOTT der HErr vertrauet

DaS Paradeyß ans ihr Gefar' /
Damit es wurd gebauet.

ES war geschätzt/ und hätte Gunst/
Daß Christus selbst erschinen

In solcher Form/ geliebt die Kunst/
Eh daß er fuhr von hinnen.

40. Kuchen-Gärtner
Füren die HH . Dreyfaltigkeit auf

einer : aufder anderen Seite die
H.Marlham.

Den Grossen- und Drey , Ernen ihr
Gar rechtr und wol erkoren; Weit

»»
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Weil ohne dessen Segen hier

All Müh' : und Fleiß verloren.
Ohn' ihn die Erd kein Wirckung hat/

Thut alle Frücht versagen/
Wan man sich auch soll früh' r und spat/

Gleich einer Martha / plagen»

41. Schuster.
Pranqen einer Seits mit derMutter

GOTTES : aufder anderen mit dem
H.Leopold».

Don ihren Schuhen Salomvn
Vor- langst sein Braut gepkifen/

Als »r der Welt Mariam schon/
Der Gleichnus nach/ erwijey/

Sie ist mit unbeflecktem Schrie
Den Himmel eingegange« ;

Auch Leopoldus ohne Stkit
Wird ewig Glor , reich prangen.»

42. Schmidt
Haben zu beyden Seiten dm

H . Loy.
War Stahl r und Eysen noch so hart

Künt ihr sie doch bezwüngenr
In eiqe Form ( wie man erfar' t)

Auf euren Amboß bringen:
So kan der Menschen hartes Hertz*

Die künstlich Han- vom HCrren
Erweichen/ schmiden/ wie das Aertz*/

Und rsc». mahl verkerea.
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4Z . Schnür - Macher
Füren auf einer Seite die Mutt«

JESU mit demH . Johanne Tausfer:
aufder anderen denH.Paulum.

Man « Demut in ihr Schoß
Hat Himmel- ab gezogen

Den Äeichesten/ so arm / und bloß/
Ihr Lilgen, Brust gesogen.

Mit Christo/ seiner Kirch zusam
War Paulus so verbunden/

Daß ihn kein Keichen/Schwerd / noch Flamm*
Von ihm' abtrennen kunten.

44. Strümps-Stricker
Haben JESUM / den guten Hür»

ten / einer r anderer Seits Christi
Freindschajst.

Ach! gäbet euch in dessen Schutz/
Den ihr im Fanc färet!

Cr ist zum Himmels - Wege nutz/
Daß ihr darvon nicht irret/

Der / all - zu »gute / Selen,Hürk*
Euch/ seine Schässlein/ treiben;

Und seiner Freindfchafft ewig wird
Im Hrmmel einverletben.

45. Leder-Zurichter
Füren auf einer Seite den H . M

chaclem: aufder anderen dm H . Bar«
cholomceum.

Behaubtet hat Sr >Michael/
Daß Alles müfte weichen/ .
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Und lassen GÖLL die Ehren, Stell ' ;

Weil ihme nichts zu gleichen.
Hier hat sein Haut Bartholom«

Geduldig dargegäben;
Daß er entfloh dem Höllen,Weh' ;

Und kunt! im Himmel leben.

46. Brand-Weiner
Haben Maria -Hülffausciner: auf

der anderm dmH.Florianum.
Wan sich Hey uns ein Noch befünd' t?

Maria nicht verweilet/
Und/ mittels dero JESU,Kind ' /

Uns Hülff zu schaffen/ enlet.
Auf Florianum wir nach GOTT

Etats unsre Hoffnung bauen/
Daß er abwend die Feuers,Noch/

Ihm Hab: und Gut vertrauen.

47. Bier-Bräuer
Fürm gleichfalls Maria -Hülff/ und

dmy .Florianum.
Uns schneller ihr / Hülff, reiche/ Hand'

Die Himmels-Fürstin bringet;
Als da der durstig Hirsch' ein Rannt

Zum frischen Bronnen spränget.
In Ennser-Fluß wurd Florian

Mit einem Stein gestürtzet;
Sein Lieb zu GOTT doch immer brarm' /

Und bUbr unverküryet.

48.Kirsch,
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48.  Kirschncr
Haben einer ScitS die Mutter

GOTTES : auf der anderen dm
H . Rvchum.

Die Fell der alten Sinden «Schalk
Mit denen GOTT bedecket

Dit ersten Aeltern; voller Huld
DiÄ / Jungfrau«? nicht beflecket«

Hülff/ Roche! thu die Sel , Geschwär
Mit deiner Vor - Bitt heylen!

D - ß nicht das Sinden - Gisst verzer' /
Ein Mittel wollst mit, theileU!

49. Glaser
Füren GOTT Vatter einer Seits

z« anderen denH .Lucam.
Ein emtz'.gs Fiat hat die Welt

Auß Nichts hervor geblasen/
Den Himmel/ Mer/ Berg/ Tal/ und Feld/

Die Wifen/ Graß / und Wasen.
Das Merck/ so Herrlichkeitenvoll/

Dem Schäpfer selbst gefalen;
Kein Lneas ward' es also wo!

Mit seinen Pinsel malen.

50. Gold-Schmidt
Tragen auf Stangen dieH . Barba«
ram/ denH. Eukvgmw/wie auchr . kunst:

und kostbare Kekcy/ samtrhren Patenen.
All Zunssten Hab" ich nun betracht;

Doch keine eures gleichen/
Zumal
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Zumal der Kelch Anmohnung machet

Auf Priesterliche Zäiche» /
Det gröste Schatz sich fündt darin»

Deß Himmels / uud der Erden /
DaS jede krancke Sele künn'

Von ihm gelabet werden^

Neben besagten/ welche wir in ihre Zunft
tm eingetheilet/ seynd noch andere Meist?
und Künstler in über - grosser Mänge all«
hier/ als Mahler / Brld -Yau : und Schni¬
tzer/ Buch-Drucker/ und Gebäu-erfarnerc.
also zwar ! daß / so vile Künsten zu erdänc«
ken? deren Verständige in diser Welt -b«-
ruffenen Stadt sich besimden.

Diewunderns -würdigeGärtcn ! und an¬
dere Lust-Oertcr / so wo, in der Stadt / als
denen Vor - Städten ( deren keine kleine
Anzale) kurtz-beliebter zu umgehen/ schrei¬
ten wir schlüßlichen zu den, alhicsig-burger.
«chm Zeig-Hause/worinne »/ neben viffäl-
t^ -anvereu Seltenheiten / dek Kops/ und
Strange deß KaraMustapha /gcwest-türc-
kischenGroß- Veziers / zucrsähen/ so Anno
,68z . dise Stadt mit harter Belagerung
beängstlgete/ und sich entschlösse/ nachdus
Eroberung allen In -wonern die Köpfe hin-
weg-hauen zu lassen; fürnemlich Jhro Emi-

neny /
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ncnk/Herrn / Herrn Ls ^linsls i_eopol6i , I
Grafens vonKollonitz rc.Haubt/nachCom ^
stantinopel zu fanden/ dessen Vorsav -Blätl
doch der über-wunderliche GO TT vcr- j
wändete/ daß berührter Groß - Vezier selb- ^
stenin die Grube/so erdenen/Belagemngs- !
beängstigten/ Christen gegraben/ fall :und j
sich sturtzen müssen/ wie dists nach-gesätztê
Reime vor Augen stellen. Angedcuter Kopf
ist solcher Gestalten hieher gckummen: wie
die Käyserl. Griechisch- Weissenburg über-
strite»? wurde zu Nachts von unseren Sol¬
daten die Grab - Stat deß gedachten Ve¬
ziers/ in Mrynung / hierdurch vilc zu erbeu¬
ten / offen gemachet; nach der Hand abek
dessen Kops / und Strange hiehero Jhro
Sminenir/Hcrrn/Herrn csrLnsl ,vonKol-
lomö geschickt; der dan / zu immerwäreii-
der Gedächtnuß / bcmelt-beyde Stück in ein
Kästel fasse» ließ/ und dem Burgerl . Zeig-
yause schanckte/ wobey derlei) Vers zu
vememmen:

DaS SprücÜ , Wort bleibet jedes mal' :
Dte Hof,Art kommet vor dem Full' ;
Bezeuget'»? auch der Äugen, Schein' r
Was man verlanget / und nicht ftjn/
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Sein Hof,Art Wicnn bezwüngen wollt' / ' ^
Es gieng' ihm nicht wie' s hät gesoll' t;
Weil er must ziehen, ab mit Schand ' ?
Zum Trünck,Geld ' er den Strang empfand' /
Zu Bellgrad ihm der Gnaden , Lohn
Wurd von seim Kayser angethan;
Wan solche Gnaden lausten ein?
Mag Groß , Vezier der Leyffel feyn!
Er wurd begrab'n zu Bellegrad;
Da wir erobert dise Stadt?
Wurd er gegraben auß der Erd' /
Ihr Eminentz sein Kopf verehr' t/
Sie haben ihn hierein geschänck' t/
Weil er die Burgerschafft gekränck' t/
Er hatt ' ein Blut »begierdtenGram/
Kara Mustapha war sein Nam /
Sein Bitt hat Machomet erhör' t /
Und ihm/ in Wienn zu seyn/ bescher' t .'
Wer Andern nun ein Gruben grab' t?
Fallt selbst darein r die Prob hier hab' t.



E So)M
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Beschreibung
Von der/

Dm 14.Heu-Monat im Jahre i68;.M
gehövten:den ir. Herbst-Mond aber er-

wünschtraufgehöbten/

elägerung
Der ienn.

^Bwollen die Türckische armLe i«
ihrcntAnzuge sich Mete/ als wo«
sie mit ihrer Macht/ so sich»>

löcxrvo. streitbaren Männern befände<
Raab woltesccsquiren; sintemalen er sei»<
ganyeä rmäe jenseits deß Wassers Ras
poilirete/ ja so gar! ein:und anderem'-m-
cirte Posten zurrobern/ mit dem Säbel i»
der Hände vcrsuchete Unterdessen aber ei»
starekes Oelsckemenc seiner LsvsIIerie-
samt denen Tartern/ die Oesterretchischt
Gräntzen zu überfallen/ schickete: wesscnk,
wegen unsm Lsv»»erie gleich den Mua»
daftlbsten durch-trange/ und/ dem Fei»"
eylends vorzukommen/ sich mäglichest be-
Mffete; aber gleich/wegen der/all-zu-gros«sein
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sen/ Macht deß Feindes immer zu weichen:
und sich endlichen biß nacher Wien » zu re-
rirircn / gezwungen wurde ; derentwegen
dann Ihre Kays . Majest . samt der ganyen
Hof -Stadt in nicht geringere Verwirrung
den 7» su!ijnachMiS - Taaum 8.Uhrna-
cher Liutz entweicheten/ welcher Hoft Stadt
der ganye Adel samt allen Habhafften / und
die/ zu allhiesiger Stadt nicht Nsth 5ge¬
zwungene / Mannschasst irr höchster Ver¬
wirrung nachgefolgete ; weilen zu dem Wi¬
der- Stand einer solch- feindlichen Macht
dise Vestuna gar übel / so wol an Mann-
schaK: als Kriegs -Rüstung / versahen wä¬
re; sintemalen die0rcjin3n -Stadt -0uar-
nilon samt lOvo . von Kaysersteinischm
Fuß - Knechten alleinig sich hier befände / ja
auch die Stadt - Gräben noch nicht durch-
gehends außgeschüben: die concr ^ - 8csr-
pen nicht verfertiget : weniger mit Pallisa-
den bcsatzct : die Stadt mit Faschinen /
Schany - Körb : und dergleichen nicht ver¬
sahen: tnit einem Wort ! in allenNoth : und
unentperlichen vefenbonZ - Mitten ent¬
flösset wäre : man hat auch den aanym
Tag : mrd Nacht mit höchster Bestürrzung

Volckes herein - flöhen : und fast das
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gantze Vier -Thei ! unter Wienner -Waldcs
imRauch äufgehe sähen ; eswurd aber von
solcher Betrübnuß den 8. das Volck in
etwas erfreuet ; in dem Abends JhreExcel.
hiesiger Stadt - Lbrister / Herr Graf von
Stahremberg allhero gekommen / und so
gleich alle Posten besichtiget: und mäglicho
ste Anstalt gemachet hate . Es ist auch Vi¬
sen Tage mit Satzung derPallisaden in de¬
nen Comra -Scarpen der Anfang gemachet
worden/wobeyHr .Andreevon Äebenberg/
damaliger Burger - Meister / sich/ samt der
gamren Burgerschafft/eingcsunde/uud selb-
sten den Anfarrg / mit Führung etlicher
Scherb -Truhen / voller Erden / gemachet/
so auch nachgehends von der Burgerfthaffk
fleisjigest conrinu -ret wurde.

Demnach Mitt - Tag entstundeein äb
lärme,als brennete derFeindebiß anWien-
ner- Berge ; dahero gleich etliche Trouppen ^
com M3n6 -ret wurden / aufunterschidkchen'
Weegen Zu recoZnolciren / was es für einel
Beschaffenheit hätte ? alle aber befanden /
daß drr ^ ll^rme falsch wäre ; wurde also di->
sen Tag über mit Sätzung deren Paürsaden ^
in denen l^omra - ScZrpen staräfortgear¬
beitet / und derselbigen ein guter Theile vcr- .
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sicheret; diftn Tage kammen auch zuruck in
Wienn Ihre Excck: Heu General / Graf
vorr Caplirs / als Ihro Kays . Maj . gevoll-
mächtigter Urimari - vcpuurter / dessen
DireeHon : und der ( ônüuire Ihre E ^cel.
öeß Herrn Stadt -Oberstens / Grafen von
Stahremherg/dieEmricht : und Erhaltung
der Stadt/nach GOTT/alleine zuzuschrei-
ben; dise zwey Lag ist so vile Volckes auf
Wienn geflohen / daß es nicht zubeschrei-bm.

Den io . nach Mit -Tag ist mit zo . Man
auf der Karner - Pasteyn eine Bettung zu
denen Stücken zu arbeiten angesangen wor¬
den ; sonsten ist Zeitung eingelanget / daß
Herr Oberster Thewitzi :nebst Herrn Ober¬
sten Häußler eine Partey Tartarn geschla¬
gen habe ; nachMitt -Tag ist auch dieNach-
richt eingeloffen/ daß der Feinde von Raab
ab : und geraden Weege nacher Wienn
marcki 're ; dahcro/neben denen Soldat:
und anderen Arbeits - Leuten die Burger
mehr : und mehrzuschantzen angefangen/
wobey die nahesten Häuser : und Gärten an ^
der Stadt abgebrochen worden.

Den n . dises ist nichtcs sonderliches ein^
geloffen/ ausser/ daß man - erschiene Feu-

F 2 ers-
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ers - Brünsten gesähen / früheseynd iE.
Mann von unserer lnkEerje anhero kom¬
men / mit denen Gärten : und Häuser - ab-
bröchen ist man immer weiter gefahren ; auf
der Biber : und Burg -Pasteyn war auch/
die Bettungen zu denen Stücken zu ma¬
chen / angefarraen worden . Abends ist die
Verordnung ergangen / die Schiffe bey
Closter-Neudurg zu einer Brucken zusamm
zu führen. Auf dem Wasser seynd ivoo.
halbe Cartaunen Kugeln anhero kommen.

Der»12. hat der Feinde die/ nächst an die
Stadt gelagene/Oerter ( als Schwächet/
Pcllendorff/Laa / Inzerstorff ) und andere
mehr abgebrennet / affo ! daß auch etliche
Lartarn : und Brenner biß an die l-svorjca
kommen / und ein Feuer über das andere die
gantze Nacht hindurch aufgehen lassen; der
Oerr General Schultz ist disen Tage nritstl-
nerrTrouppen biß 2.Meilm jenseits derDo-
nau an - marcburet ; etlich - commancjirte
Mannschafft aber vonunstrer lntäiuerje ist
aantz andre Stgdt : und theils an die Lou-
r , Ä-8carpen herein gcrucket ; über die / vor-
bemelte/ Schantzer : und Arbeits -Leute/Ha-
bm auch heute die Geistliche : und Ordens-
Personen zu schantzm augefangell . Nach

Milk-
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Mitt - Tageseynd ivoo . Centner Pulver
von Crems archero gekommen. Eben disen
Tage seynd/auß BeföhlIhrer EM . allhie-
smell Herrn Stadt -Lommendantens / alle
Äor -Stadt armezündet worden / undbren-
nete das Feuer biß änderten Tages / bey
welcher Brunst die Stadt in grosser Gefa-
re geivescn; weilen eben zu selbiger Zeit der
Winde theils Orten ( sonderlich bey dem
Kays. Bau -Stadel / um willen daselbst der
Zimmer-Leute Bau - Holtz gantz biß an die
Pallisaderr angelagen gewesm ) gegen der
Stadt gegangen.

Den r z. frühe hate man gesahen/in gros¬
ser Anzale den Feinde längs dem Wien-
ner-Bcrge von St . Marx her / biß Schön-
Brunn / Hiezing / Pmzing / Hernals / und
der Orten an - marckiren / alles in Brande
stocken/ biß selber endlichen auch an Nickel-
storffkommen/ selbiges angejündet / um io.
gegm 11. Uhr ist er abermalen etwas stärc-
ker ankonrmen / also! daß gegen i . Uhr ge¬
gen den Laaer - Hobst an / biß gegen den
Hunds -Thurn zu/ mitderkrome gegender
Etadt sich vil I vcx). an der Höhe gesatzet
baten / und daselbst stehm verbliben / biß
urcnr nnt Stücken von derK 'aruer -Pasteyn/

Fz Praun/
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Braun / und Wasser-Kunst unter sie gcspü-
lct/und selbige hate machen receriren; unse¬
re csvsllsrie wurde rings an die Loiirrs-
8c-irs>e / auch an die Weeg / und Stras¬
sen/ welche in die Vor -Städt : und Stadt
zu-gehen/ gesätzet; die Vor -Städt aber zu¬
gleich um die gantze Stadt in Brande ge-
stocket; also! daß deren mehrerer Theil in
Aschen läge. Eben disen Eage kämme die
gantze lnwinerie/samt der srciglerie an
die Brücken an / derer ein guter Thcile noch
selbigen Abend in die eonrra - 8c2rpegc-
lagct wurde. Es ^-Nii-etc aber sonst abson¬
derlich weiter nichtcs/ auffcr/daß unsere ca-
vzNene mit den Feind etlich-kicine Schar¬
mützel hüte ; dann der Feinde zöge sich ge¬
gen den Laaer- Wawel zuruck: und unsere
^svsüerw in das Lager / wobey der Feinde
2.Aufforderungs-Brieffe hinter- lieffe/ wel¬
che IhroErcelwem Herrn Äcueralm/Gra-
sen von Stahremberg / übcrbracht : aber
nicht beantwortet wurden.

Den 14. hate der Feindevon dem Laaer»
Höbst gegen dem Hunds-Thum/ Gum-
pcichorff/ Aderkring / Spörckcbüchel/und
biß an die Donau an sein Lager geschlagen/
selbiged lacht noch von demTroaten-Dsri-ftl
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felan/ gegen : und ober dem Rothen -Hofe /
Posto gefasset/uninderNacht deß 15. dises
nicht alleine vorr deß Hm . Sscremrij Reit-
tersHauß an/gegen :und biß an denNeicko-
wiyischen Garten / langst denen abgebrand-
ten Hausern/die Sprocken nur ungefähr
200. Schritt von denen Comra -Scarpen;
sonderen auch hinter denen ^ pprocken an
derHöhe deßCroaten -Dörssels cineBaterie
verfertiget/und mit samt dem Tage deß 15.
mit Stucken angefangen / gegen : und auf
die Burg -Pastchn zü spillerl/ dar gantzen
Tage hindurch wurde die Stadt mit halben
Cartauncn starck beschossen/ auch etliche
Bomben : und andere Feuer-Kugeln einge-
worffen/ und ist die erste Bomben in dem
Grün -Krany gefunden : so / also zersprun¬
gener/ zusammen geklaubet : und tolenm'ter
geweyhet worden ; Visen Tage war unserer
Seits auf denen Pasteyen noch nicht die ge-
ringeste Bereitschafft verfertiget ; allermas- .
sen nicht über 20 . Stücke daroben gewesen;
wenigerem Schany -.Korb gestanden/noch
einige Batterie : oder Einschnide gemach-et;
so abcr/auß Besohl Ihro Excel, allhiesigen
Hm .Commendantcns/über sein eyffrigestes
Bemühen / mitjedermänniglicher Berwun-

F 4 derung/
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derung / alles auf das schlaunigestein das
Wercke gerichtet : und dem Feinde mit glei¬
chem cannomreri begegnet worden , s-oclem
entstünde nach Milt -Tag um r . Uhr in dem
Schotten - Hvfeine grosse Feuers - Brunst/
welche den ganyen Hofe/ samt der Kirchen/
auch das Graf - Auersperg : Palff : und
Traunische Hauß in die Aschen geläget/und
seynd nicht allein alle Glocken in demThum
zerschmoltzen; sondern auch indem0r -.ro-
rLL die köstlichcste Mahicreyen verbrunnm /
ist auch beynebens die gröste Gefahre ge¬
wesen/ daß nicht das Feuer/ so schon würck-
lich die Rünnen im Wirths - Hause zum z.
Hacken entzündet / in das nächst - daran-
Possend-Käys . Zeug - Hause kommen Mäch¬
te / dardurch/ wegender grossen/ sich darum
befündendm / Quantität deß Pulvers / ein
guter Theile der Stadt hatte zerspränget
werden : und in Rauch aufgehen können;
ob zwar die Vor -Stadte ( sonderlich in der
Roffau / und selbige Gegend ) noch in stän¬
kern Brande stunden / wordurch leichrlich
das Feuer rn erwehnterr Schotten - Hofe
hätte kommen können ? so ist doch unzweif-
felhafftig / denen Umständen nach / daß es
ein gelägtes Feuer Ware ; mdeme man an

^ un-



^ B eschreibung der Belag erungM ienn. 89
unterschidlichcn Orten alldorten Pulver:
Kugeln : und anderen Brmn Zcuqc gefun¬
den; Massen auch ein : und anderer Ln Ver¬
dacht gewesen / und eingezogen worden /
worüber die Burger sich also entrüstet / daß

genügen Arg - Wohn / tod : oder Ärmb:
und Bäinentzwey -schlugcn / unterwelchen
auch der ungluck-seligeThanon wäre / welc¬
her von dem gemeinem Pösel biß arrf den
Peters -Freyt -Hofe geschleppet: und allda
geschunden worden . Gleich wie aber der
Feinde dise Nacht seine Henckees würck-
lich eröffnet : und dieselbe den Tage hin¬
durch verbessert bäte ; also unter - liesse der
Commendant / Ihre Excel. Herr Graf von
Ctahremberg/hierinnen auch nicht / allent¬
halben auf daß schläunigeste arbeiten zulas¬
sen/ bevordmst/die Contra - äcal -pe ^ mit
Pallisaden völlig zuschlüffen: und gegen
der oberen Fallen bey dem Wasser mit Ab-
schniden/ wie auch die eonrra - 8carpen
unter demGraben gegen dieSeite der feind-
uchm ^ pprocden mitAbschmden / cäpo-

/ und gehörigen ^ ommumcationen
Venen LULguirttn Posten Mersähen /

F 5 wo
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wobey die Burgerschafft eine emsige Arbeit
erwise.

Den 15. in derNacht hate der Feinde die
gestrig- aufgeworffenei ' rencdees , gegen
den Aeickowiyischm Garten zu/ erlängeret/
auch mit 2. Linien an das Burg - Thor ge-
mcket; also! daß er biß 6o.oder/ o.Schrit /
nahe an den anZls Saliante der Loncra-
8L3rs)L, vor den l<eVelin deßBurg -Thors
kommeir ist / und den Tage hindurch seine
^l )s)l'ocden communct / erweiteret/ ver-
besseret/ und von z.Orten mit Stücken HM
ein gespillet; doch denenPastey : undMau-
ren wmigSchaden gethan ; von der Kaval¬
lerie wurde das ohmsche Regiment in
die Stadt geläget/disen Tage wurden auch
die Larcerien auf denen Löwel : Karner:
undBurck-Pasteyen zimlich verfertiget/auß
Ursachen/ weilender Feinde seine Lacrerien
allein/ und zwar ! meistens gegen dm Lo-
wel: und Burg - Pasteyen gerichtet: auch
dahin geschossen hat ; vorbemeltez. Ort/
von welchen der Feinde den Tage zuvor mir
Stücken gespillet/ hat er selbige an ein am
dergehanget / und auß z. eineöatrerie ab
leine Zemachet / welche von dem Croatem
Dörffel angefangen : und erst hinter dem
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Kallschmidischen Garten sich geendet hate;
discn Tage wurden Ihre Excel. Herr Graf
von Stahrembcrg / welcher immerfort die
Posten: undArbeitercmsigist vilicirctc/und
alles auf das genaueste beobachtete/ um z.
Uhr nach Mitt -Tag aufdcrLöwel-Pastcyn
durch eine Stuck -Kugel / so das Schulter-
Häusel zerspränget/ von eurem Steine/
nebst anderen4.Personen / an dem Haubt
bleliiret/ also!daß dieselbe/ etliche Tage zu
Hause zubleiben/getrungen worden ; indc-
meabcr immittels Ihre Excell. Herr Graf
von Caplirs alles das jenige sorgfältig vcr-
anstaltet/was zu Unterhalt der Ousmlion,
Fort-Säyung der Arbeit/ zu Beschläunig:
und Crleuchtcrrmg der Octenlion verträg¬
lich/ und unter der Burgcrschafft zuvcrord-
ncn/ auch/ i^ n derselben den Gehorsam zu-
läisten/ die Schuldigkeit wäre / untcrlicffm
Herr Grafvon Kvllonitfth / Bischoffzu der
Neu-Stadt/und Herr Hof-Cammer-Rath
bellecksm auch nicht/die jenige Mittel bey-
iuschaffen/ welche/ zu Unterhaltung besten
allen/ nöthig gewesen; zu welchem Ende
dann auchbeede Käyscrlick-geheime vepu»
kuw - vorderist Ihre Excel!. Herr Land-
Marschqll/ und General-Land - Qberister /
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Herr Maximilian/Grafvon Mollar/ und
derN.Oe.Rcgirnents-CantzLer/Herr Jo¬
hann Oßlvald Hartmann/ auch allen Bey-
Trag cyssrigest bezeigcten.

Den 16. hate der Feind in der Nacht
mit seinen Sprocken ( ungehinderet der
coneinuirmd-dapfferen Gegen- Wehr)
starckavaiiciret/ auch unter dem Neicko,
witzischcir Garterr/ gegen der Spitze der
Burg-Pasteyn zu/2. neue Linien gezogen/
und den Tag über dise mit denen vorigen
Linien zusamen gearbeitet/ unarlgejahen/
daß man ihne mit denen̂ uŝ uetm/ wie
auch denen Stücken/ daran zuverhindercn/
suchete/ er hate auch in der Nacht eine neue
Larrerie ander Höhe/ ober: undlincker
Seite deß rothenHofes/verfertiget/ von
welcher er mit 12. Stücken aufdieLöwcl-
Dastcyn gcjpillet/ und so wol Stück: als
Leute zuschanden-geschossen; also hate er
auch dis: und vorigen Tag/ und Nacht
schwäre Feuer-Kugeln/ und Granaten im¬
merzu eingeworffen; aber wenig darmit et-fcNuiret/ neben denen Arbeiten in conrra-
8cÄl̂ :und Stadt -Graben hat man aucĥ
auf der Löwel: undMölcker-Pasteyndie
Bettungen zu nmenbaccecken angefarrgen;in
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inderNachtist cinAuß-Fnli aufbcedcn Sci --
tcn der feindlichen^ pploc !-en geschähen/
wvbey etlich- wenige von uns ( von dem
Feind abervilmchrers) qcbtiben/ und blel-
iiret: auch seine Arbeit m etwas aufgehal-
ten worden.

Den 17. hate - er Feinde nichtes sonderli-
ches renliret ; oder an seinen äpprocden
svsnciret/ ausser/ daß er eine neue Lsererie
hinterseits: und lincker Hände deß rochen
Hofes angefangen hate. In dem Prater:
und Leopold- Stadt hate er die Nackt zu¬
vor:und disen Tag über gesäyet/ also! daß
ivirdieOommunicstlonmitderLavsklene
nicht mehrftey gehabethabcn: mitcsnno-
n>r :und Bomben - einwärssenhateerdiscn
Tage sehr starck angehaltev ; jedoch ohne
sondercnSchaden: hingegen haben wir mit
«nscrenStücken: und Stein -Wärffen auch
nicht gcfcyeret; die Nacht hindurch gegen
de» 18. hate er mit seinen äpprocken bce-
dcr-sejts etwas svsnciret / und dieselbe er¬
weiteret; ungehinderet/daß ihnen die nnssri-
6e»nt Hand -Granaten / und anderer star-
llen Gegen- Wehre zimlich von Anfang /
niß anhero incommoäiret ; indememan
nun unser- stits befunden/ daß die Steine/
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welche vorhin gcworffcn worden/dem Fein-
de wenig : oder gar reinen Schaden Ln sei-
nen ^ pprocden ( weilen selbe sehr stara
bedecket waren ) gethan / als hat man / arrji
Besohl Jh . Erc . Hw . Generalen / Grafen
von Stahremberg / von der Burck - Pastey
hinauß mit Bombe zuwärffen/den Anfangt
gemachet / so ihren ktleLk zrmlrch aechan/
und manchen Türcken mit in die Äfft ge-
spränget ; disen Tag ist auch Herr Obereß
Werner Ln die Stadt gekommen, koäem
feynd auch alle Schrndcl -Lächer/wegen deß
Feindes einwärffenden Feuer - Kugeln / ab-
gedecket worden.

Den i 8. hateder Feinde / seiner Gewon-
heit nach / ftuhe samt dem Tag etliche male
sein Geschütze ( sonderlich das schwärcre)
doch ohne unserer: sonderen Schaden / gele-
set und darmit so wol / als mit Granaten-
Warffcnden Tag über conrmmret ; irrdek
Leopold Ŝtadt / längs dem Wasser / von
Ende deßHerrnGraf BerckhaGarterrs an/
hat er sich aufwärts gegen der Brucken biß
an der: goldenen Strauffen / und von disenr
hinterwärts in der Gassen/ gerade vor der
Brucken den Wccge mit einer Traverse"
perschantzet; und ober dem Spörcken -Bf.
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chel/ gerade von dem Ziegel-Ofen über/wie
auchbey Erberg überm die Insu ! :
und Leopold-Stadt zwey Brücken geschla¬
gen/ auch die Nacht über ( ungehinderet un¬
seres starcken Feuer : und Granaten -Wärf-
fens) mit seiner^ rsnc 'nees gegen beyde sr.
raguirte Voll - Merck / avancstet / auch sich
immer in die Breite erweiteret / und eine
neue Karrens , unweit deß Keve1lm8 deß
Burg -Thors / und lincker Seite deß rothen
Hofes angefangen ; welche ihm aber zuver-
scrtigen gleich den Morgen darauf / als den
19. vorr derBurck -Pasteyn auß verhinderet
wurde. Loĉ em ist ein Christ von dem Feind
übergeloffener kommen ; welcher aber wenig
^berichten wüste / weilen er erstinBeren-
umrg der Stadt gefangen worden.

Öen 19. frühe yate der Feinde stärcker/
als sonsten/ arrgefangm zrj eannonirm /
und zwar !meistens aufdieBurck zu-geschos-
sen/ auch ser vile Bomben : und Stein em-
geworffen; die Karrens , welche ihme bey
der: Tage zuverfertigen / wegen unseres / jo
vilfältigm/eannouixens/unmäglich wäre /
wurde dannoch selbe Nacht darauf vollstän¬
dig außgcarbaM / wie auch seine ^ ppro*

gegen beyd'McaHmrtenBoll- Wcrc-
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ken / als Burcki und Löwel-Pasteyen / mit
dopelten ^ ommunicarionZ - Linien anger
fangen / wovon ihn abzuhalten / Unsere ei-
neu Auß-Falle gethan / welchen einer Sellö
Hr . Haubt -ManneSteinpach vomMans-
feldischen : anderer Seits Herr Onicio»
Grafvon Stahremberg / vom Stahren-
bergerischenRcgimmt mit guter cou rage:
und conciuite geführet / und einen Gefa u
genen/nebcn denen vilen Nider -gemachten/
cingcbracht haben/ welcher außgesaget : daß
die feindliche ^ rmee weit über loooos.
eomkarcenten starckseye/ darunter 20000.
Ianitscharen/und 20000 . Volontär . web
che auch / Janitscharen zu werden / verlas
gen/der Überrest eavaüene wäre : derFeim
de hielte Naab annoch mit 20000 . Ianib
schäm : und etlichen iooo . c -ma üien : nelA
2.fürneme'tl Lassen bloĉ uirter/nicht zweysn
lend / Naab : Wienn : und merer andere
Oerter zu eroberen / er häte an kouEe:
^lunicion : und Lebens - Mitteln keinen
Mangel ; sonderen alles genugsam. Din
Nacht hate der Feind auch gegen der Wan
str-Seite in der Leopold - Atadt sich gäntz-
lieh verschantzet/ und 2. Lotterien aufge-
jporffen / eine dem Wasser oberhalb 9 «.
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Graftns Berckya Garten ; die andernrber-
jwerg der Gaffer; unter dem Schiff - Sta¬
del/ auch die vorige ;<rver5 hinter dem gol¬
denen Strauffen über die Gaffen hat er mit
2.Lannonen besähet/ und unter dem Thor
deß goldener; Strauffens eittPaarSchantz-
Körb aufgesatzet/ ein Stuck darhinter zu¬
stellen; welches ihme aber von unseren staten
Darauf-schüssen tröstlich verhinderet wurde/
wie nicht weniger die vorbemelte karrerien
unter dem Schiff - Stadel : und ober Herrn
Graftns Berck'ha Garten von der Biber,
Pasteyn/ und unteren Fallen gleich starck
äilputiret : und beschossen worden seynd.
Abends um 6. Uhr entstünde ein Feuer un¬
ter dem Land-Hause / gegen dem Buchhei¬
mischen Hauß über/durch deß Feindes vilen
Bomben: und Feuer- Einwarffen in einem

Stalle / so aber/ aufAnordnung Ihrer
Excell.Herrn Commendanter;s/durch emsi¬
gen Meise der Burgerschafft gleich gelöschetworden.

Den Lo.hate derFeinde ftuhewidermmn/
wie voriges Tages / cannoniret / auch dar-
E Ungleichem mit Bomben - einwärffen
ven ganhen Tag ungehalten / in der Leo¬
pold-Stadt hat er mdie / gestriges Tages

P gebau-
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gebaute/ karrerien Stückcingcführet / und
uns darmithart beschossen; hingegen haben
wir auf die Biber - Pastcyn auch schwäre
Stück aufgesühret/und die Bettungen dar-
zu Visen Tag : und Nacht hindurch verferti¬
get ; nicht weniger haben wir auch gegen
dem Wasser/ und der Schlag - Brücke ver-
verschidene ^rsversund  Linien: auch ca-
pomren / zur Gegen - Wahr / verfertiget/
welche den Tagmnd Nacht zuvor angcsan-
gen waren / wie auch den Ein-Gange zu ge-
mclter Brucken/ nach dcme zuvor dieselbe
Lheils abgetragen: und Theils abgebrant
wäre / verbauet; dieLsccerie aber / welche
der Feinde lincker Seits an dem rothen Ho¬
fe den Tage zuvor angefangen/ hat er mit
einer anderen Linie rin wenig bey- seits in
derLäim -Gcstätten vergrößeret/ unddar-
mit/ gegen dem Löwel zu csnnoniren / an-
gefangen; von darauß abcrihnie diseb->rre.
rie nicht so vil/wegcnEnge: und übeler Be¬
schaffenheit der Pastey / als die andere
von der Burck- Pastey auß / hat können
Mpurirct : und beschossen werden; daher»
jenige( sonderlich der Lsvslliere ) auchme-
rer Schaden/als dise/ geliden hat ; 2. Uber-
lauffer/ so bey denen Türcken gefangen ge-
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wesen/ berichteten erstlich/ daß der Tnrck
widerum einen grossen8uccur«bekunnnen/
und mitdenen/ bey sich habenden /Lsnsl-
Hen auf200000.M. stam seye, 2tens/ daß
Baaden/ Mödling/und Pettcrs-Dorffsich
zwar mit^ ccorcl ergäben; ihnen aber kein
ksiolls gehalten worden seyc/ und daß der
Feinde mit ihnen anders nicht gchandlet/
als/ was ihnie tauglich/ gefangen genom¬
men: die andere mdcr- gemachct habe,
ztens/daß der Türck schon in die rovvo.ge¬
fangene Christen nachcr Türckey verschicket.
4tens/ daß 2. Fräuleu/sosichzwaraufihr
Schloß reririret; nachgehends aber/ auf
grimmiges Anlauffen deß Feindes/ getmn-
gm worden/ sich mit äccorä zuergäben;
vbwvlen ihnen von dem Feinde versprochen
worden/ sosieihme ioooo.fi. räichenwur¬
den? er ihnm im geringsten nichtes wider-
faren lassen wolle; ja!daß er sie auch/ zu al-
lemUberfluß/wohin selbe verlangeten? con.
^oyrcn lassen; da aber selbige das äussereste
gcthan/und nicht alleine die verlangteSum-
wssondern auch alles Gelde/so sie gehabt/
dargegäbcn/ungeachtet allen dessen/ hat er
ne gleichwolcn/ wie andere/ in seine Barba-
We Dienstbarkeit mit geftiret.

G 2 Den
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Den 2i . hate der Feinde die Stadt aber¬

malen hart beschossen/ wie auch mit Bom¬
ben--Einwärffen starck angehalten / wobcy
vermercket: und Ihre Erccll.Herr General
von Stahremberg erinneret worden/ daß
der Feinde mit mercr- schwären Stücken/
als bißhero beschuhen/geschossen habe/ auch
auß dem Ort/welches Vit 2. Tage vorher»
für eine ksecerie gehalten haben/ und/ selbe
zu verfertigen/ biß anhero mit csnnonirc»
von der Burg - Pastey : und dem Löwcl
verhinderetwurde; hat er in der Nacht mit
samt dem Tag angefangen / Bomben zu
wärffen ; dahero gleich mit Stücken von
Uns darauf gespiletworden/ so dem Feinde
mercklicheVerhinderung gethan / also!daß
er den gantzen Tage nicht weiter avsnciret/
auf der oberen Lowel- Pastey hate man/
stat der ksce , Schatten von Hoch machen
lassen/um/dieLmt: undStücke besser zu ver¬
sicheren; weilen der Feinde ser starck daraus
geschossen; inglcichen auf dem unteren Lo¬
wel / der Ursachen wegen; weilen die Brust-
Währ durch die Maur/und Schuß -Schar¬
ten eingebrochen worden; dise Nacht ist von
Jhro Durleücht/ Herrn Hcryogen von Lo¬
thringen/ ein Kundschafftcr summen/ welc¬

her
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her ein: und andere gewisse Nachricht mit
gebracht/ und den unzweiffelbarcn Succurs
versicheret. Heute hat die Ouarniion einen
halben Monat - Solde bckummen/ ist auch
sonst allgemach alles in eine bessere Ord¬
nung gekommen; »orderest aber unter der
Burgcrschafft / welche in Compagnien/
Theils zu Auffähung deß Feuers / Thcils
Zur Arbeit / verthciiet: und verordnet wor¬
den. Uber dises/seynd nicht alleine die Her¬
ren Studenten : sonderen auch die Bäcken/
und Fleisch-Hacker in gewisse Compagnien
abgcthcilet: und jeder ein gewisser Posto an¬
befohlen worden. Der Feindelhate sich im¬
mer weiter enter-halb deß Waffers/verbau-
et/mitLannonir :und Bomben - Wärssen
diß scits scr starck angehalten/ und die Häu¬
ser übel jagerichtet. Zn seinen äpprocken
aber gegen die 2. arrageiierte Boll -Wercke
(als Burg : und Löwel- Pasteyen ) hat er
nichts vanciret : und wurde Visen TageHr.
Capitain - Lmtenant vom Stahrembergi-
schen Regiment tod geschossen.

Den 22.hate der Feinde/wie vorigcnTa-
gcs/ angefangcn zu Cannonir : und Bom¬
ben zu warffen ; darmit aber nicht lange
roncinuiret/ auch die vergangene Nacht in

G z seinen
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seinen^ rraques nicht 3v3ncjret ; sonderen
merers / als sonsten/ allenthalben stille-gebli-
ben ; Visen Tage haben wir von demKäys
Mesidenten/Herrnvon Kunitz/einige Nach¬
richt auß dem Türckischen Lager durch ei¬
nen Abaeschickten erhalten / daß Lhme der
Groß - Vezier grosse Hoffnung mache/ die
Stadt innerhalb wenig Tagen zu eroberen.
Loclem haben die Bürger den: Feind etliche
20 . Stück Ochsen abgenommen / und hcr-
ein-gebracht.

Den 2g. hate der Feinde frühe : wie auch
die Nacht zuvor rniteannomr : und Borm
den - Einwarffen seine gewöhnliche Oonce-
nance gehalten ; darmit aber gleich aufge¬
höret / und den ganyen Tage M gewesen/
also ! daß man deß Feindes Absähen nicht
wüffcn kunte / biß er Abends um 7. Uhr un-
versahens 2. Minen an beyden Spitzen fti-
ner ^ rrägue an denen ^ Ng!e5 8äliäme 5 der
Bmst --Währder ( ônrra - Scarpe vorder
Löwel : und Bnrg - Pastey sprängen las¬
sen/ und darauf an beyden Orten in denen
eomr -, - 8c<i l pen das zte male gesturmet;
ist aber allezeit von denen Unserigen mit
Mußqnet : und Scngsen mannhafft ab-
getriben worden / also ! daß er kerne Hand
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breit avanciert ; sonderen grossen Schaden
geliden hate ; in der Nacht hat er immerfort
seinê pproc !̂ 8 in dieSeitebey denen ar-
r^ uirten Boll -Wercken erweiteret/und sel¬
bige eingeschlossen.

Den 24 . hate der Feind all 'orclinurio mit
cannonir : und Stein -Wärffen sich verhal¬
ten; gegen Mitt - Ta ^ ist zu Ihre Excel!.
Herrn General von Stahremberg ein gros¬
ser^ üarme gekommen/ als wan der Feind
in der s. v. Möhrung bey dem Rothen-
Thum an derBrucke herein mim'ren thate;
dahero Ihre Excell. als welche von dero em¬
pfangenen Wunden nicht U vil außgehen
därsserr/ Herrn La ron von Wels / demselben
Aydam (als welcher an allen Orten bey Ih¬
re Excell. gewesen) dahin / die Gewißheit zu
haben / geschickt ; ja ! immitels / ehe diser
iuruck gekommen / sich sebsten/ unangesahen
dero Unpäßlichkeit / dahin begäben ; aber
aufgenaueste Nachsicht besunden/daß es ein
falscher Alarme , und die Furcht eitel etli¬
cher Bürger / welche den Feinde schon ver-
mäinetm zu hören / daß er in ihren Kellern
mimrete / gewesen styc ; sonsten hate man
dermerckt / daß er die kontra - Scarpe von
Seite der urcL̂ uirten Boll -Werckn mini-

G 4 re /
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re/ und ist dessentwegen gegen ihme gearbei¬
tet worden; die Nacht hindurch ist derFcin-
de stiller/ als sonsten/ gewesen.

Den 25.ftuhe Morgens hate der Feinde
mit aewörilicher^ontenönLe zu eannomr:
und Bomben- Wärffcn angesangen; dar-
mit aber nicht lange commuiret/und ist den
Tage zimlich stille gewesen; ohne/ daß er
vonSeiten derLeopold-Stadt etlicheBom-
ben geworffen; nach Mitt -Tage zwischen
4.und5. Uhr hat er in der concrä- ^ r-
pe vor der bace deß.keveilms am Burg-
Thor auf welchen er mit seinen äpp ,ocken
immer fort avanciret/ eine Kime gehen las¬
sen; welche ihme aber merer zu Schad: als
Nuyen außgeschlaqen/ und wiewol er uns
zwar unsere Pallisaden an einem Spitze ge-
sprärrgrt; so haben doch unsere sich ritterlich
gehalten/ und den Feinde/ welcher häfftig
aufunsere<-ontl-L-5cMpen herein-gelun¬
gen/ und da8 zte male sturmete/ allezeit
mamrhafft zuruck-geschlagen/ auch die ge-
sprängte Pallisaden alsobalde gesamt/ und
sich so gar in deß Feindes erste Mme logi^
ret/ wobey Herr Haubt-Mann Schemb-
nitz vorn Stahrembergerischen Regimenttodgeblibcn/ und)Aerr Omcto, Grafvon

Stah-
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Etahremberg/ wie auch Herr Rumpler/
Ober- lnZeneundlelb'ret: und nach disem
KencoutreHenObrist-LeutenantWalterer
vom WürtembergerischenRegimenttodge¬
schossen worden. Hr.General Wacht-Mei-
ster/ Graf 8ereni, welcher diserr Tag in de-
nenacc3<.juirten Posten Dienst thate/ hate
hiebey seine eonauice dapffer erwisen; es
seynd auch Ihre Excel!.Herr General/Graf
von Stahremberg/ welche eben darzu käm¬
men/ darbey in nicht geringer Gefahre ge¬
standen/ und durch eine Bombe/ so gleich
neben seiner gefallen/ an der Hand aberma¬
len verletzet worden/ in deme selbige eben da-
Zumalen die Abschnide capomr-ten/ und
andere Arbeit in denen Vor-Posten vin ri-
reten; die Nacht hindurch hate der Feinde
nicht ävanciret; sondern alleine seine äp-
procklen etwas erweiteret.

Den 26. frühe hate sich der Feinde mit
^annonir:und Bombm-Warffm̂ ltorck-
NLno verhalten/ damit aber den Tag hin¬
durch weniger/ als sonsten/ concinuiret/ al¬
so!daß wir besieget/ er werd etwan wideru-
lnen eine Mine sprangen: und darauf stur¬
men lasten; heute hat erwiderumenange-
Mgeneüu Latterja Ln dernGarten vor deur



ro6 B eschreib ung der B elägerung Wi en».

rothenHofe / und den / darbey stehenden/
Ziegel - Ofen zu bauen / von dar gegen der
Löwel : und Burg - Pastey zu cannonireu;
welche aber zuvcrfertigen ihrne von dem Lö¬
wel : noch merer aber von der Burg - Pa¬
stey verhinderet wurde . Gegen 5.Uhr nach
Mitt - Tage haben wir eine Äkne ausser der
(üomra - 8cai pe vor der kace deß l<evel-
lins deß Burg - Thors gehen lassen; welche
aber ohne dem verhofften MeN abgegan¬
gen / bald darauf / hate der Feind an einem
Pfeile die Brieffe / welche mmr an Ih . Kays.
Majest : und den Herzogen zu Lothringen
etliche Tage zuvor abgefchicket( so aber Ln
seine Hände gekommen) in den keveHin
vor dem Burg - Thor geschossen/ mit bey-
gesäyt -wenig-Lateinischen Zeilen deß Inn-
Haltes : daß wir nicht in Ziffern schreiben
därffen / indemeja die ganyc Welt den elen¬
den Zu -Stande der Stadt Wienn wüste/
discs auch gar eine billiche Straffe GOT¬
TES wäre ; weilen man den Türckifihen
Käyser unserer Seits irririre . Nach Mitt-
Tage zwischerl4. und 5. Uhr stürmete der
Feind auf unsere Lomra -Tcarpe ftr starck/
und seynd würckiichi o.Mann über die Pal-
lisadcn herein gesprungen / so von denen Un¬

seligen
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sengen gleich erläget : und noch halb-leben¬
diger gej'chunden : die überige aber widerum
Zurück- geschlagenworden ; die Nacht hin¬
durchist der Kind allenthalben stiller/ als
stmstm/gewesen; es ist auch dise Nacht Her¬
zog von Lothringen von denen Brücken ab¬
wärts mareNiret.

Den 27 . frühe : und den gantzen Tag isi
an Seite dch Feindes werriger/ als sonsten/
ca .normet : oder Bomben geworffen wor¬
den; gegen 4. Uhr nach Mist - Tage hat et
ÜN angle Hattance der kontra - Zcais)e vor
derBurck-Pastey / wo ervorhero schon den
2z.dises d;eMine hat sprängen lassen/ ge-
sturmet; ist aber mit grossem Verlurst re-
poniliret worden / dabey auch unserer Seits
Hr. Oberest -Wacht -Meister Gallenfels an
Mem Pftil -Schuß gleich gestorben ; in der
Nachtaber wurde Om Oberest- Wacht¬
meister klcmrenele dl^ij r̂et.

Den 28 . frühe hate der Feinde widcrmn
^nfden LöwelstarckeäonOoiret / und dar-
E was stärcker/ als die Tage vor ( sonder¬
lichmit Bombrn-Linwärffen) angchalten;
diser Lägen ist ein teurer / welcher vorhero

dem Feinde gefangen worden / überge-
^ifen; hat adernichtes jouderliches zu sirgen
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gewust/ die Nacht hindurch hate der Feinde
seine äpprocken ser verbesseret/ inbeyden
Seiten erweiteret/ und gegen der LonerL-
Scsrpe : auch längs derstlben avsnciret.
Auf der Freyung ist heut eine grosse Grube
zu demt v.Unflat (weilen manselbe« an kei¬
nem Ort mer zur Stadt hinauß- bringen
können) gcmachet worden.

De» 29. hate der Feinde von der neuen
Kartel le an dem Garten deß rochen Hofes
linckcr Hände / welche er den Tag : und
Nacht zuvor von Schmitz - Korben aufge¬
richtet/ cannomret ; nicht lang aber darmit
angehaltcn ; sonderen daselbst sowol/ als
von andcren seinen karrerien . innen gehal¬
ten ; mit Bomben-Warffmiftcr doch was
mereres verfaren. Nach Milt >-Tage zwi¬
schen4. und 5. Uhrlicffe der Feind abermal
an dem 8ü!la nce der kontra - 8carpe
deßktevelli„ 8vordem Burg -Thor cme?M
ne nebst vilcn Bomben - Einwärften mit gu¬
tem sprängen / wordurch er unsere
dreyfache Patlisade » gehöbet/ und etliche
vonuns verschittctzhat aber wederSturm:
noch sonsten was vorgenommen ; Unsere
aber haben gleich widerum angefangen/ die
Pallisaden Zusätzen/ und inderNacht wur¬de
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de selbige wider völlig versicheret; im übri¬
gen wäre der Feinde zwar zimlich stille;
er hake doch seine Linien immerfort erweite¬
ret/ und / besser zu versicheren/ gesnchet.

Den zv . hate der Feinde frühe von der
neuen Lacreiie in dem Garten deß rothen
Hofes/ welche er den 26. dises zu bauen an¬
gefangen/ ihme zu verfertigen ; aber biß da-
yero von der Burg - Pastey auß mit Stüc¬
ken verhinderet wurde / daö erste male gr¬
am gedachter Burg -Pastcy / und von dem
sicgel-Ofcngegen dem Löwel zu c-rirnon -
renangefangen ; darmit aber balde wider
nachgelassen; weilen von der Burg - Pastey
sowol: als von dem Löwel: und dessen Lmc-
ker eorrme ( allwo den 25 . dises z. Stücke
gesätzet worden ) dahin geschossen: und ihme
das cannomrerr verhinderet wurde ; doch
hat er der Löwel - Pastey jederzeit starcker/
als anderen / zugesatzet/ und derselben über¬
lagen gewest; weilender 5icu8 etwas eng:

sonst/ Stücke dahin zu sätzen/ mangel-
hasstig ist. Nach Mitt -Tage um halbe g.
uhr hate der Feind im mre der
kontra - 8carpe vor der Burg - Pastey
Dermalen eine Mine sprüngen lassen; welche
Mr ohne sonderen Schaden deren Unseri-

gm,.
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gen/ in deine nur z. Mann gebliben/ abge¬
loffen, Gegen dem Abend um 8. Uhr haben
wir auch eine Mine sprüngcn lassen; aber
wider ohne küeoi , worbcy sich ereignet/
daß der Feind eine Bomben auf die Burg-
Pastcy in einem Poller / bcy welchem Herr
Lbcrcst - Lcutenant Gschwindstundc/ und
befahle/daraußzuspilen/eingeworffcn/welc-
he den Poller / in deine sie zersprungen/ a»-
gczündet/die geladene Bomben in deß Fcin-
des äpprocden gcwerffm/ und dem Fein¬
de( wie schön zu sahen wäre) großen Scha¬
den gcthan ; die Nacht ist an Seite deß
Feindes nicht vil geschossen: oder sonderli¬
ches vorgenommcn worden.

Den gi .ftuhe gegen7.Uhr hatc der Fein¬
de von seiner karrene in dem Garten deß
rothenHofcsgegcndcr Burg -Pastey/ was
stärckcrzn schüffen/ angefangen/ und gleich
anfangs auf der Burck - Pastey 2. i-sve-
ten rumiret / nicht zwcyfflend/ es werde bey
jhme auch nicht ohne Schaden abgegangen
seyn/in deine dis : und vorigen Tage haubt-
gute Schüsse dahin beschützen seynd/ und er
bald hernach mit 2. Stücken weniger/,als
anfangs / geschossen/ auch den Tag über
nicht vil weiters nnt Schüßen angchalten;
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unter anderer: aber wider eine Bombe auf
die Burg - Pastey geworssen/ welche einen
Poller entzündet / und die geladene Bombe
hinauß aeworffeu/ wobey (wie auch vorigen
Tage) Hr .Oberest -Leutenant Gschwind in
gröster Gefahre gewesen/ in dem er jedes
male nächst bey denen / nider - gefallenen /
Bomben gestanden ; Ihre Excell.Herr Ge¬
neral von Stahremberg haben den ganzen
nach Mitt - Lag auf der Karner - Pastey
mit Trompet : und Paucken / dem Fernde zu
Trutz/Herrlichestm u ticiren: aus welche auch/
nach dero Vermerckung / der Feinde gleich
M'ck cgnnonjren lassen; darmitaber nich¬
ts effeNuiret ; dicÄacht hindurch Haie der
Feind Unsere immerzu allarmiret / und in
Rem Feuer gehalten / in deme er / in den
Traben vor dem arc -lguirten Kevellm zu
Mmen / gesuchethat ; disen Tage wurde
yerrOberest Werner bleMret/in derNacht
WeHr . Oberest -Leutenant Gschwind auß
Besöhl Jhro Excel!. Herrn Generalen von
vtahremverg alle Stücke von dem Obe-
km-Löwelab : und g. davonindie corckne
micker Hände deß Lowels ( alwo schon vor-
mn z. andere stunden ) die andere irr den
llnteren-Löwel sürm lassen/ weil die Stücke
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däWst nicht allein zu vil deß FeindesStüc-
km exs)onixet waren/ und man nicht darfür
hatkünnen versicheretwerden; sonderen/we-
gen Höhe deß Posto / nicht wol deß Feindes
Larrerien ralirenkünnen.

Deni . ^ ugulii ist der Feindestuherund
dengantzenTMemit eannomr : undBoni-
den- Einwärffen zimlich stille gewesen/ hat
auch die Nacht über nichtes sonderliches
vorgenommen/ ausser/ daß er einmal ver¬
suchte duPakisaden in denenOonrra-Scsr-
pen vorder Saiienre an derBurg-
Pastey cinzureissen/ wobey er von denen
Ünserigcn ser übel empfangen: und mitvi-
lem Verlurst deren Seinigen repoulliret
worden; disen Tagrund vergangene Nacht
hat er angefangen/ über die Pallisaden an
den veNin vor demBurg -Thor vilErden
zu wärffen/ und mit diser î ocie seine äp-
procd : Ulld Linien zu avancirm/ ist er von
anfang biß anhero gegangen / wobey ihme
von denen Unserigen immerfort mannhass
tigder ^errenli cjjspumet : und ihme nie¬
mals überlassen wurde/ biß er uns gezwun¬
gen/durch Unter - Grabung der Erde unter
oenm Füssen zu weichen.

Den 2. äuZutti jst vom Feinde wenig
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rsimoniretlvorden ; sonderm selbiger aller«
ncgejüchet/ über die Pallisaden zukommm/
und daher» vil Erde darüber an den Ort
deß vorigen Tages eingcworffen. Nach
Miit - Tage zwischen7. und 8. Uhr haben
lvir in denenLon erg-8csrpen gleich an dem
^nxls Sslisnee vorder ksce der Burck-Pa-
ftey eine Mine mit zimlich- gutem MeL
spnmgen lassen; sonderlich/ da zugleich un¬
sere Bomben darzu geworffen worden/ dar-
durch demFeinde grosserSchade beschahcn;
die Nacht hate der Feind immerzu gesuchet/
sich der Pallisaden mcrers zu bemachtiam.
unsere seynd dise Nacht aufParteyaußge-
Sangen/ und habengegen dem Tage ; o.biß
60. Stuck Vich herein gebracht. koclen,
hate der Feinde zu Nuß -Dorff : undCloster-
Neüburg( deren Orten er sich längstens be¬
mächtiget) alle Schiff : und Flöß loß ge-
Machet/und herunter aufden Schlag -Bm-
cken-Armb gelandet / undrünnen lassen/ so
V auch an denen Joch - Bäumen der
Schlag-Brucken so hart : und hauftig ge¬
nossen/ daß man ganß sicher darüber gehen
können; und weilen er dises/ zweyffels ohne
iu seinem Vor - Theile/ gethan / und zu be-
mrgen gewesen/ daß der Feind eine Brucken

H Heu«
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herüber machen machte? als haben die hie«

sige Fischer: und Schiff -Leute/ so Herr N.
Burger -Leutcnant / und äcljuesnr unter
dem StahrembergischcnRegimentauß Be¬

fühl Jhro Ercel.HerrnGcnerals vonStah-
remberg commsncüret / etliche Nacht da¬

ran starck gcarbcitet/und dieNacht hindurch
io .biß 12.Schiffe hinweg-gebracht; alsa-
ber der Feinde solches vermercket/ hat er auß

der Leopold- Stadt ser Feuer aufstegegä-
ben/ daß also gleich 2. auß denen Schiff-
Leuten gebliben. Herr Rumpler ist dise
Nacht an seiner elsüurgestorben.

Den z.hate der Feinde früh : und denTaq
über weniger/ als die Tage vor / cannoni-
ret/es hat auch etliche Läge zuvor schon das
Ansätzen gchabet / wie auch heute mmnals
vermercket worden/ daß der Feinde nichts»
Vor -Rath an denen Kugeln häte / in deine
ernicht allein unsere Kugeln : sonderen auch
Degen - Knöpff : und allerley anderes zer¬
hacktes Eysen: undStein herein-geschosscn;
in der Nacht gegen 10. Uhr hate der Feinde
die -̂ ngls 8alignce der Lomrs -Scursre VSk

dem kevellin deß Burg - Thors widerui»
Sttsquiret / emporriret / und sich in die

(omrs -Scarpe loZiret/ welche/ ob es ih»»
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Mar eineguteWeile cliipuciret wurde? also
auch! daß er das 4te male darauß geschla¬
fen worden / endlich ihme doch hat müssen
überlassen werden ; und ist bey disem äÄu
Herr Oberest - Leutmant Kotelinsky / vom
Stahrembergischcn Regiment/Hr . Haubt-
Mann l-ornLe , und ein Fanrich von eben
disem Regiment tod gebliben; dann auch
HcrrHaubt - Mann Kotelinsky bleKret/
ist also die gantzeNacht zimlich scharffcksr-
xstet worden ; Visen Tag über hate man ge-
sahcn/ deß Feindes Lager zu veränderen/
und theils abbrenncn/ auch vile^ roupper»
ivider eben dism Weege marcluren / den sie
hervor gekommen waren.

Den 4.ftuhe hate man gleich unserer seit-
-»gefangen/ dem Feinde sein t-oaiemear
in der coarrs -Scarp e , dessen er sich gestern
bemächtiget/ zu rumiren / wie dann mit
samt dem Tage von allen Orten / daesbat
beschähen können/ die Stücke dahin qeloset
Korden; es seynd ihm auch die Pallisaden
»ÄFeuer angestöcket:und abgebrennet wor¬
den/ also! daß er dm gantzen Tage nicht
hat«vsnciren können; doch/gleich wie wir:
»ssv hat auch der Feinde mit csnnoniren
dichtes crivünden lassen; aber alles ohne un-

H 2 serm
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ftren sonderlichen Schaden : den Abend ge¬
gen 7. Uhr haben wir gegen der Löwel-Pa-
steyr .Minen mit gutem effeLl gehen lassen/
tvomitvile Türckenin dieLüfftegespräng:
und verschittct worden ; disen Tag ist ein
Pohlack herüber gelösten/ welcher außgesa-
aet : daß Unsere den Tage vor mit dem
Feinde/welcher 2000 M . zu recoZnolcire«
außgeschickct/ getroffen/ und derselben über
ioc>o erläget haten ; übrigens aber unsere
luccurierende Armee in der Gegend : und
ober Closter-Neüburg stehe/ und ober dem
Wienner -Walde war auch ein corpo von
uns/welches eben den Tag 1000. Wägen
kourage dcmFcind abgcnomcn/alles dabey
in die Flucht geschlagen; sagete auch / der
Feinde wäre nicht Willens mer/ lange vor
Wicnn zu bleiben/ er häte schon2. vsüls,
darunter einer auß v/sroli, seye/verloren;
der Groß -Verier lieffe sich allez .Tag in
einer / mit eyscnen Blaten beschlagenen/
Sänfftcn in die äpprockcn tragen / die
Nacht hindurch häte der Feind übermalen
an der Lonlrs - 8csrpe deß kevellms vot
dem Burg -Thor / allwo er sich den zten M
vorpottiret/ser starck angesäyct; abcrgak
uichtcs svanciret ; dan ! auch zwischen i-

und
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unda. Uhr an bemängle 8slisnccder 6o „-
krg-8csrpe der Burg -Pastey einen Anfälle
gethan; weiters aber nicht / als biß an die
Palisaden sich zu loZiren/vcrmächt: mit an-
bröchcndemTage hateman auch vermercket/
daß der Feind / in dem Reickowiyischcn
Garten / just gegen der rechten kace der
Burg -Pastcy/eineBatterie zu bamn/ ange¬
fangen; so ihme abervon denen Unscrige»
ßarck beschossen worden.

Den 5. hate der Feinde weniger/ als
die Täge vor/ csnnoniret / disen Tage hate
man gesahen/ daß sie Stück auß dem Lager
gesüret/ mutmassentlich gegen unsere^ r-
wee , welche daß sie in der Gegend Closter-
Neuburg stehe/ von einem Turckm / etliche
von der srey-compsgnia ( worüber Herr
Ambrosi Franck Haubt -Manne wäre ) heut
meinem Auß - Fall in der Ungcr-Gasse ge¬
fangen bekommen/und herein gebracht/ mit
eben denen Umständen/ wie der/ den gestri¬
gen Tag übergcloffene/ Polack gemeldet
hat / bekräfftiget worden. Gegen 5. Uhr
nach Mitt -Tag ist unserer Scits eine Mine
»I der Lonrrs -8cgrpe vor dcrBurg -Pastey
gesträngt worden ; aber mit schlechtem
kffE : die Nacht hindurch hate der Feinde

H ; »ich-
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«lichtes sonderliches vorgenommen/ ausser/
daß man mit dem Tage verrnercket/ daß er
sich in unsere Minen loZiret / auch anderer
Lrten/indcnGrabcn zukummen/durch cs-
pon >r :und xiiniren versuchet hat / seinê ro-
uppen hat man immer mit anbröchendem
Tagin Bereitschafft gcsthen.

Den 6. in der frühe hate der Feinde
starek angefangen/ zu cannonirundBom-
den einzuwärffen; darmit aber balde wider
aufgehoret / auch den Tage hindurch gantz
stille gewesen. Zwischen9.und ro . U. Nach-
tes hat er in dcrcomrs - 8carpe vor dein
ke vviim deß Burck-Thors / allwo er vorhin
schon pottiret gewesen/ versuchct/in denGra-
ven zukommen/und/in dem er daselbst̂ »so
rve aemachet/auch mitEinwärffungSand:
«ndWoll -Sackeden Versuch gethan/hat
er in der comra -scsrpe vor den Löwe!eine
Mine gespränget/und eben durch gleiche
Mttel vermcynet/ in denGraben zukomcn/
der rme wäre nicht klein: diec-onlu Non
unter uns groß ; daher» vile bleilirct / und
Hr ^Obercst-Leutcnant l eslie unter anderen
an seiner/ bey disem ätku empfangenen/
Wunde gestorben ; bey all - disem aber
wurde derFeind/in Graben zukommen/ver-

hni-
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hinderet/ und hate sich an beydm Orten in
derLonrrs-8csrpebiß aufdie Hälffte ein«
gesäncket. Herr Gmeral Wacht-Meister/
Graffvon Taun: mch Herr Oberest 8ou-
ckes waren discn Abend/und denTage dar«
aufm disen Posten.

Den7. frühe Morgends csnonireteder
Feinde widcmm überauß starck/ darmit
aber bald ausi)ör:und weiter nichtescenci-
rmd/ als an denen alten Orten der con-
krz-8csrpe sichein zufänck:und zu«weite«
ken;den.Tag über habenUnserige ihnen alle
Schani)-Körb:und Sand-Säcke hinweg«
genommen/ welche er daselbsten gesätzet
hate. Nach Mitt-Tage gegen5. Uhr hat
er/unweit der gestrig-gesprängte Mine/eine
andere spränge lassen/sich die conrrs-8csr^
Pc:und den Weeg in den Graben merers
Deröffnen;hat aber nit so guten Mett,als
die den vorigen Tage gethan;die Nacht
hindurch ist der Feinde gany stille gewesen/
auch in seinem Arbeiten nicht viele movirt.
Ihre LxeellHr.General vonStahrembcrg
Wurden/ heute gezwungen/ sich an einem ge¬
glichen Durch-Bruch: oder Ruhr in das
«ethe zu begäben.

Den8. ftuhe hate der Feind angesangen/
0? 4 von
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von der neuen Karrens bm dem Reickowi-
yischenGartm mit z.Stücken scharffherein-
zuspilen; darmit aber nicht lang angehab
len / auch keinen sonderen Schaden gethan;
weilen schon5. Stück auf der Burck-Pastch
inBcreitschafft stunden/ und gegen ihm«
Feuer gaben. Nach Mitt -Tage hat er in der
Xngls Salianrsder Lonrra -8cais >e vorder
Burck-Pasteo eine Mne sprüngen lasse«;
aber ohne sonderen LtkeLt, auch dabcy weiter
nichtcs moviretodersvanciret ; die Nacht
hindurch ist er scr stille aelvesen/ auch nir¬
gends svsnciret / ausser/ in der cxmrra-
Lcsrpe vor demksvellin dcßBurck-Thors/
fich merers versicheret/ Herr LeutenantGre-
growiy wurde heute von hier auß in Türe-
rischen Kleidern von Jhro Lxcell. Herr«
Generalen Caplirs : und Herrn Generale«
von Stahremberg mit Brieffen zu Ihw
Durch!. Hertzogen von Lothringen geschu-
ket. Einen Jung von r 5. Zaren / so zu denr
Feinde gehen wouen/ und vorhero schon bey
ihmc gewesene hate mail heut ergriffen/ und
in Verhasst gezogen.

Den 9. csnnomrete der Feinde weniger/
als sonsten; um 8. Uhr licssc er eine Mi >«
in der Lonrrs Scarpe vor der Burck-Plvstcy
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sieysprängen/ end hate darmit ihme eine
Eröffnung in den Graben gemachet/ ge-
melte Mine hat etliche Manne von uns in
die Lüffte gesprängct unter anderneincn auf
dieBurck-Pastcy von der conkrs-Scarpe
herüber hoch eingeworffcn/ und ist von dcß
Feindes Minen noch keine so starck/als dise/
gewesen; hat aber darbcy weiter nichtes un¬
terfangen; ob man zwar die Mannschafft/
die daranfsturm:und polto fassen sollen/ in
tvürcklichcr Bereitschafft gcsähcn; so ist doch
gleichwolcn solches nicht beschahen; durch
deß Feindes vilen Bomben-Linwärffen ist
auf der Burck-Pastey eine Tonnen Pulver
entzündet worden; jedoch ohne einigcsMcn-
schens Schade inRauch aufgegangen;den
Tage hindurch hate der Feinde nichtes wei¬
ter vorgenomen/auch mit dcrArbeit daselbst/
allwo er die Mncn hat gehen lassen/ nicht
vil svsnciret/ weilen ünaufherlich dahin
mit Stücken geschossen wurde!doch/ inden
Graben zukomen/ zuArbeiten angefangen;
Mit derTag:undNachts-Scheidung/habe
Unscrige einen kleinen Auß-Falle vor dem
^evelin dcßBurck-Lhors gethan/deßFein-
des Arbeit in demGraben zu zersteren/auch
einige(-sliericn( obzwar mit Verlierst we-

H 5 Niger
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Niger Mannschafft ) zugezogen/ und vile
Feinde nider gemachet. Heut ist der / in
Verhasst genummene/ Jung durch daß al-
hicsigStatt -<̂ ,usrcii.keßiments -Schuld-
Heiffcn-Amt außgeftaget worden ; welcher
aberin der Aussage/ veränderlich wäre. Ih.
Nccell. Herr commenclsnr haben täglich
von der Burgerschafft/ izoc>. Mann ohne
Wider - Rede zu stellen/ verlanget / so auch
der Stadt -Rath denen Herrn Haubt -Leu-
ten vorgetragen / und die Außtheilung un¬
ter ihnen / gedachter Mannschafft wegen/
verfasset/ anbey veranlasset/ es Mächte wol-
erncimt Ihre Excel!, gchorsamlich ersuchet
werden/ der Burgerschafft in etwas zu ver¬
schonen/ und nicht an diegefärlicheste Oer-
ter stellen zu lassen; worüber sich dieselbe
gank will : und genädig erkläret/ daß sie
der Bürgerschaft! vor anderen verschonen
wolten. Auß Besohl der Käys.geheimen
Beherrschung wurd außgeruffen/ wodurch
all : undjedenHauß -Herrn/Hauß -Jnhab:
und Jnwonern / was Standes : und Wür¬
den sie auch seynd? alles Ernstes : und bey
unaußbleiblicher Straft anbefohlm worden/
daß sie ihre/ an der Ruhr : und anderen der¬
lei) geschlichen Kranckyeiten behafft - unter«
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habende/ Personen / und Bediente von de¬
nen Gesunden nnverzüglich abtheilen: dc-
nenselben auß sonderen Geschirren abgesön-
detter das Acß : und Trüncken räichcn:
auch/so vilmäglich ? ( sonderbare» .Heim¬
lichkeiten halten : und/zu Abstellung der/
auf offener Gaffen obhandener / Unsaub-
richkeit/ wodurch solch-anstöckende Kranck-
heiten je mer/und mer erwachsen(hievor an-
defohlencr maßen) die Rünnsalen vor ihren
Häusern säubern sollen! dem Herrn Adol¬
phen Lrffcch/ Käyserl. verordnten Pro-
viant-Commiffaris/ seynd/zu Beschreibung
ber/in denen Clöst: und Hausern vorhande¬
nen/ Weinen / L. Bediente auß Gemeiner-
vtadt -Iapfm -Maß -Amtzu -gegäben: die
Wein beschriben: und deren Acrzaichnuß
dem Rath übcrraichet worden. Als auch
der/ hievor für die verstorbene Soldaten
außgcstöcktc/ Ort bereits angevillet wurde?
sv hate der Stadt -Rath/zu fernerer Begra-
«ingder entlebenden Krieges-Kncchten/ ei¬
nen Play bey denen k>?. bloß - fähigenAu-
gustmer» / Veralte Freyt-Hofe genant/dem
geheim- Käyserl. LolieZio vorgeschlagen:
(soauch selbigen furgenemm gchaltm ) und/
in Veranstaltung dessen/ Herr Stadt -Un¬

ter-
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ter - Cammerer Beföhls - Weiß erinnerck
worden.

Den io . gegen z. Uhr nach Mtt - Tage
hate der Feinde nach der Löwel-Pastey in
dcr conrra - Scgrpc linckerHand / unweit
deß angegriffenenkevellinz , abermalm ci-
ne leiste gehen lassen/ und luff im Graben
starck Sturm ; muste sich aber / Ursache dcß
häuffigcn Schüsscns von Kartätschen/ rück¬
wärts / mit grossem Vcrlurstder Seinigen/
ziehen/ bey welchem Verlauff Ihre Exccll.
Herr GrafSoucKes rümlichcomsnclireten.
Deß Abends um 9. Uhr bcschahe von Unse¬
ligen ein Auß-Falle / deß Fcmdes Arbeitim
Grabm zu zu ziehen/ so auch crfolgcte/ wo-
bey von Uns in die zc>. tod gcblibcn/ und
verwundet : von demFcind ingleichm vil er¬
läget : mithin die 20.M . so in ihren Graben
gearbeitet / bedecket worden : dessen doch
ungeachtet / hat er sich deß Nacktes wider
darein geläget / und gegen dem Tage hart
an dem kevellm gearbeitet. Unter ande¬
ren Beschädigten war auch der Lieutenant/
Frey-Herr von Polheim ; nachMitt -Tages
ist auf der Burck - Pastcy eine Quartier-
Schlangen an der Mundung vom Feinde
zerschossen worden / welche fast verwundcr-
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lich sich davon angezündet / und dem / auf
der Lafetten gestandenen/Büchsen -Meister:
noch anderen den geringestenSchaden nicht
gethan. Zu Mitt -Tages -Zeite wurde ein
15. jähriger Jungangehalten / auf das
Burck-kreveüin zu^Hr Evcell. Herrn Gra¬
fen von Schärffenberg / gefüret / von selbi¬
gem exammiret / und mit einem Weib uber-
tvism/welcher so gar unsere Stück aufdmen
Wercken abgezälet / und dem Groß - Vezier
verholwagen wollen / von danen er zu Jhro
Etcell.Herrn Commendanten verwarter ge-
scyicket: und im Arrest gehalten worden;
nachbeschähenem Examiniren sich befunden
haben solle/ daß er von einem Wasser -Bren¬
ner verjagter zu denen Türcken Übergaben
seye; von selbigm aber Alles gerrau außzu-
kuntschafften / in die Stadt gesändet
lvordm. Ansunsten warerr auch heute von
dem Stadt - Rath denen Burgerl . Bac¬
ken die / im Burgerl . Zeig -Haußobhande-
A / 6 . Roß : denen Fremden aber die in dem
Rath -Hauß : und Anderen die Hand -Mib-
'm/ gegen Hebür überlassen worden.

Len n . hate der Fände / nach dem er in
frühe starck geschossen/ Domen : und

Stein eingcworffen / um MN - Tag in der
LvlL»
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conrr -i -8cslpe vordem Löwcl eine Mine/
und Abends gegen6. Uhren eine andere am
vorigen Ort sprüngcn lassen / welche r.
nichtcs sonderliches gewirckct; ausser/ daß
sie die Erd eröffnet. Die Nacht hindurch
hielte sothaner mit starckem Csnoniren an /
und crwciterete in etwas dessen Arbeit im
Graben vor dem kevellin : Unsere hingegen
thäten einen kleinenAuß-Falle/wclchenHer-
yog vonWürttenbcrg selber fürete/wodurch
der Feinde biß an dritten Lauff- Graben
verjaget wurde. Gunsten wurden die r.
Hand -Wcrcks-Pursch compaZnien zu ei¬
ner gcmachct/ uiiddcrOfficiervonderAn-
dercn denen Schuh - Machern zugegäben/
nächstbey denen Hand -Wercks-Gescllcnzn
dem täglichen Brod/undWein i . Groschen
geräichet.

Dm 12.hielte der Feinde zuc -mnoniren/
Stein : und Bowen rinzuwarffen/an. Um
! . Uhr nach Mitt - Tag ließ er eine Mine
am Burg -Kevellin sprungen/ und spränge-
teden vorderenSpitz biß an erstenAbschnid/
woraufer stürmete;wurd aber zuruckgetribe.

Den i z.schuffe der Feinde von Morgens-
sruh anbißin die Nacht ; deßNachtes aber/
MM deß Donner - Wetters war er stille-
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Nach io .Uhr wurde derRäitz Koltschüyky/
lamtseinem Diener/ Türckisch- verklcidter/
mit Brieffen an Hcryogen von Lothringen
gesändet.

Den 14. währete noch immerfort das
feindlicheSchüff: und Bumen -Einwärffcn.
Nach Mick- Tag um 6. Uhr hat er in der
conrrs-Scarpe vor demBurg -Thor längs
der rechten ksce eine Mne ( aber zu seinem
»rösten Schaden ) sprüngen lassen/und wei«
ter nichtes darbey vorgenommcn/die Nacht
»der ist nichtes sonderliches pslLret/ ausser/
daß der Feinde seine Arbeit in dem Graben
vordem ckevellin svanciret/und selbige Po«
!>m allenthalbm verbess: und erweiteret/
auch dm kevellin starck unterminirct ; !in
AderNacht wurd ingleichem von dem Nä¬
hen/ so den i r . dises von hierauß geschickrt
Korden/ das Lofimgs-Fcucrzu Stämmrr-
vtorst gebrennet / daß ftlbiger zu Ihr»
Durchl.Heryogen von Lothringen glücklich
aderkommen seye.

Den 1hate  det Feinde stuh : und den
»anyen Tag über weniger / als die vorige
a. Tage csnnomrrt ; aber mit Bomben r
a»d Stein -Wärffen merers angehaltcn/ge»
My . Uhr vor Mick- Tag « hat er vor der

Burg«
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Burg - Pastey in der Loncrs - Scarpe eine
Mine (aber mit geringem MeN ) spränge»
lassen; den gantzcn Tag aber weiter nichtes
vorgenommcn; in der Nacht hat er sich in
dem Graben vorder Löwel-Pastey eingcar-
beitet / auch andem kevellin aufdieBcrm
logirct / an beyden Orten sich zimlich vest
gesätzct/ und weit svanciret ; immittels un-
ter-licsscn Ihre Excell. Herr General Graf
von Stahremberg auch nicht/svwol den
raguirten Kevellin , als auch den anderen
zwischen dcrLöwcl: und Molcker-Pastey/
wie auch die Burck : und Löwel- Pasteyen
mit geherigen Abschnidcn zu versähen: man
that auch die coreinen Kreutz-weise/ zu
kenclirung der kaces / so wol der Burg :als
Löwel-Pastey / wie auch derosclben Ab-
fchniden in denen kevellinen mit hauffiS-
Anderen verfertigen/ und dise: wie auch al-

. k 5isngues mitStücken besätzen/dem Fein¬
de in das künfftig all - mäglichen Schaden
darmit zu zufügen.

Den i6 .ftuh :und den ganycn Tage hin¬
durch hate der Feinde wider starck csnnoM'
ret/ vilc Bomben :und Stein eingeworffe»/
auch mit dem letzteren uns zimlich incom'
Wveliret: - och hat er etliche Tage zuru»
— weMS
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wenig mit Stücken geschossen; heut aber
(wie oben gemeldet) widerumen starck an«
gefangm/ auch den Tage zuvor gesähcn
worden/ daß vile Wägen in sein Laaer ge¬
kommen/ als wäre zu niutmassrn/ daß ihm«
besagte Zeit Munition gemaitalet/ und er
solche hmte bekummen habe; feine Arbeite
hat er allenthalben svrnciret. s . Mußqur«
liker/ einer von dem Beckischen Regiment /
ba andere von hiesiger Stadt - Ouaräi »si>

Feind in die Leopold- Stadt Wer- ge¬
hen wollen; aber von der Wacht aufsreyer
That/ als sie schon in einem Schiffgesiissen/
lkvapet/ seynd gleich inArrestgeiuretwor-
bm; in dcrBurck-Pastey ist eine uirbewuste
Stiege durch unsere Ingenieur im minirett
Wit66. Stäffel/ so von lauterschönen Quä¬
ler-Stücken außgemauert/ gesiinden wor¬
ben; zu was End aber es dahin gemachet-
Mlinbewust/ Vile vermäinen/ es fty eitt

Mnien. Um halber4.U. nach Mitt-Tage
M Herr Oberest Schärffenberg / uns
Herr General-Wacht-Meister/ GrafSere-

mit 200.M . einenA»ß-Fall in Graben
«elhan/ und den Feinde/ so am Burg - K-.

2 velüs
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veilin starckgearbeitet/ völlig hinauß gejä¬

tet/deren über 100. erläget / und ihre 6sl-
lerie : u.Lauff-Gräben/samt denenSchany-
Körb : und Woll -Sackcn/dcren er eine gros¬
se Mänge schon herein gehabt / völlig cmge-
zogen / bedecket/ und theils in Brande ge-
stöcketzvon Unscrigenscynd nicht mehr/als
g. M .tod grblibcir/ und 5. verwundet wor¬
den ; um 7. U. daraufist der Feinde widcru-
men starck angeloffen/ vermeynend/ seinen
vorigen Posto widerumen zu eroberen; es
ist aber eben zum Glücke/ wo sie angeloffen/
von uns eine kornel verfertiget gewesen/
und glücklich im währenden Sturm ge-
spränget worden/ welche vile Türckcn in die
Lüfftc gerissen/ und verschüttet/ worunter r.
Worneme in sauberen Kleidern gewesen/ st
mit Pistollcn auß dem Graben auf die Pa-
stey nach unseren Soldaten geschossen; in
der Nacht um n . U. ist der Feinde widcru-
men starck angeloffen/ vermeynend/ in den
Graben zu kummcn/ allda sich zu postircn/
und hat über zoo. Woll -Säcke / nebst vilen
Schany - Körbenin den Graben gebracht¬
es ist aber Herr Oberester Beck/ welcher dv
Nacht commancliretware / nach cingczoge-
nem Bericht / alsbalden/und zwar mit S
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M.hinauß - gefallen/ und den Feinde wi«
dnumm glücklich auß dem Graben geschla¬
gen/ über ioo. deren erläget/ die merest-vor-
gemelteWoll-Säck / und Schantz - Körbe/
die er daselbst/ zu Bedeck rund Fort - Sa¬
tzung seiner Arbeit angebracht/ nicht alleine
die in dem Graben / sonderen so gar auch/
die in der concrs 8c->rpe . thcils zu uns /
nebst einer gutenBeute herein-gcbracht ; die
übrige aber in Brand gestöcket/ also! daß
der Feinde nichtes hate av-mciren künnm/
und hat ein Mußqueticr bey einem Türc-
ren in die i oo. Crcmmtzcr- Ducaten in spe¬
rre gefunden. Ihre Ercell. Herr Genereck
Grafvon Stahremberg haben jedwederem
von disen 5o.M .wvrvon nur 4.umkommen/
einm Reichs - Thalcr / weilen sie sich so wok
Schalten/ zum ktecompensgcgabenzun-
«rachtet aber all - diser dapsscrcn Gegen-
Mähre / hat er sich nach Mitter - Nacht an
den vorigen Ort in den Graben / allwo er irr
das zte mal hinauß geschlagen worden/ wi-
drmmen poitiret / und verarbeitet; eben di¬
sen Tag ist Hr . Adam Loth/Kays.Schran-
nen-Bey -sitzer/ und Haubt -Mann über eine
^ompsgnis Bnrger/aufder Burck-Pastey
durch ein Deschincke» - Kugel tvd geschossen

I 2 wor-
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worden. Gegm der lincken ksce dcß Lö-
ivels hate der Feind in seinen rrencdes,
««weit der conrr»- scarpe eine Batterie
auf z. Stücke eröffnet; sich aber darmit
nicht vil hören lallen/ weilen die4-ganye
Cartaunen/ die zwischen derLöwel: und
Burg - Pastcy schon in der Bereitschafft
siunden/ihme solchesgleich verwmt haten.

Den 17. hate der Feinde mit csnnonirr
und Bomben-Einwärffm ftuh: und den
gantzen Tage hindurch angehalten; gegen
9.U.vor Mit -Tage haben Unsere in dem
Graben vor dem Löwel abermalm einen
Zluß-Falle gethan; aber ohne Frucht/ in de¬
ine sie sich ohne einig-gethanen KtkeLt also«
bald widcrumen( weiten der Feinde mit ei¬
ner grossen Macht:und kuriL auf sie herein«
gelungen) zuruck rererirm müssen/worauf
der Feinde mit einer großen Macht wideru«
men den Löwcl-Grabcn anaeloffen/vcrmey-
nend/ allda Posto zu fassen: er ist aber/
gleich dem vorigen Tage/der Gestalten em¬
pfangen worden/ daß überi zo. tod gcbli-
ven; von denen Unserigcn aber auch vil er¬
schossen: und bleliiret worden; einem cor-
ncr und einem gemeinen Soldaten von

demLothringischenRegimcntseyndan heut
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auf der Burck-Pastey von einer Stuck -Ku¬
gel dicKöpffe hinweg - geschossen worden.
Um halber lo . U. jstder / den4 >Tage vor¬
her abgeschickte/Raitz widemmen mitBrief-
fen von Jhro Durch!. Heryogcn von Lo¬
thringen/ hier glücklich angelanget / mitdi-
sem Jnnhalt : daß Ihre Durch!. Hertzog
von Lothringm auf der anderen Seite /
bey Anger : und Stillftide mitseinemcor-
Po. wobey schon8000. Polacken waren/
und in allem von 60. biß 70000 . M .starck
stehekz Ihre König !. Majest . auß Pohlen
aber mit seiner völligen ^ rmee in selbst ei¬
gener Person längstens inner7.oder 8. Lä¬
gen auch darzu kommen werden; Herr Obe¬
rest Häußler hate vor etlich Lägen von de¬
nen Türckcn aufder Closterneuburger- Wi-
sm über die Z20. beladene Camelen bekum-
u>m. Um l2 . U. ist am Stephans - Thum
rin groß - finster: und fchwartzer Rauch ge-
Urachct worden / Jhro Durch !. Heryogen
W Lothringen zu einer Losung/ daß der
Räih mit denen überschickten Brieffen hier
ungekummen/ zu merer Versicherung ftynd
uuch zu Nachts um 9. U. z. Raget ! auf er¬
stem Thum loß -geschossen worden. A-
»endsum7. U. wurde abcrmalen eine Miire

I z ' vom
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VomFeind andemarraguirtmkeveüinge¬
länget ; so aber nichtes sonderliches eüe.
ümret / woraufzwar auch der Feind ange¬
fangen zu sturmen; aber also balden mit vi-
lem Verlurst derw Seinigen repouiwet
worden.

Den i 3. um 7. U . sticke hake Hr . Oberest
vupini mit Zv. M . am Burck - nevelUa ei-
Neil Auß -Falle gethan ; so aber gar unglück¬
lich abgegangen / dan er Herr Oberest selb-
steil / nebst seiner Ritt - Meister einem / und
vilen gemeinen tod gebliben/ auch vil beschä¬
diget worden : es seynd gleichfalls dazumal/
all deß Feindes Seite vile erläget : und ei¬
ner gefangen herein-gebracht worden / welc¬
her außgesaget : daß in wahrender Belägc-
rung über noov . ( worunter 2. vornemme
Laüa ) schon umgekommen / und wolindic
zoDOO. so kranck lägen/und beschädiget wor¬
den . Abends um 7. U . hate der Feind an
dem Burck - keveüm widemmen 2. Minerr
sprängen lasten / und auf der lmcken Sc 'tc
die halbe Mauer gespränget / gleich daraus
auch mit z . biß4000 . M . gestimmt - uudw
Mtte deß Kovellin , an : Abschnidc/Post^
gelastet / allwo er vile WolL - Sack : und
Schantz -Körb angebracht / Lmch5<FÄ7
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Äißgestöcket; welche er aber gleich widem-
mm zu recerirm / gezwungen worden. Un¬
sere haben so wol auf dem kevellin : als Pa-
stey dem Feinde grossm Schade gethan;
bevorauß aber die Granatierer . Es seynd
in disem Sturm vom Feind über 2.bißzoc >.
M.erläget worden ; von uns aber nicht mer/
als7 . beschädiget/ und ig . tod gcbliben;
das Geföchte hateübcr 2. Stunde gewäh-
rtt / und haben sich die Helden-mütige Sol¬
daten/ welche den Feinde/ wie die Löwen/
angefallen/wol gehalten; ingleichen die Hn.
Nider - Läger auß denen Burck - Fenstern /
allwo2 hreExcell.Hcrr General von Stah-
remberg siekury zuvor commancliret / dem
Feinde mit gezogenen Rör : und Doppel-
Hacken grossen Abbruch gethan ; es ist auch
von gedachtem Minen der keveilin- Gra¬
ben/ allwo der Feinde kolto gefastet/ und
sich an den ks v- llm gesäyet/ völlig mit Er¬
de angeschüttct worden/ also! daß der Fein¬
de aantz eben hin : und wider-gehen können;
auß Besöhl aber Ihrer Excell. Herrn Ge¬
neralen von Stahrcmberg/und Herr » Obe-
rcst8ereni über deren commanctirc - ange-
wändcten Flcise dieNacht hindurch widern-
nie« meistens außgcramnct worden.

Ä 4 Den
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" Sen ra . stub um halbe8. U. ist an da
linckcn Seite deßkevelllnz.allwo der Fein«
he den vorigen Tage sich poiHrct/ von uns
cineMne qespmngen/und dttTürcken über
ros . verschüttet/ und in die Lüffte gerissen/
s . der ihrigen Fährst bedecket; eins aber/ so
von dem Souchischen Regiment ein
quetirer bey einem Ort in Händen gehn-
btt/ an dem anderen ein Türck/und also mit
einander lange gerungen/ wurd endlich ge¬
dachter at u iq uctiex von unseren selbst/ so
auf den Türckm schüsien wollen / an den
Am «Backen getroffen/ hat also der Tür«
durch disen Unglück- seligen Schuß das ; te
Fähnl hlviret. Herr Haubt - Mann von
Hoch- Eck ist in difer^ ttion gcbliben: um
rs,U . vor MiktsTagc haben di«Schärffem
bergerische einen Auß-Falk/24 . M . starck/
gcthan / und denen Lürcken vor der Nase/
ohne daß ein Schuß auf sic bcschähen/
Stück Ochsen hinweg genomm : und her¬
ein«getriben. Nach Mitt-Tag uni4.Uhr
stynd Ähre Excell.Hcrr Generalvon Stah-
rembcrg Widcrumcn zum ersten mal außge-
gangen/ und haben all«gttahrlichc Posten
viimret. Mends hatedcx Feinde vileBeni-
ben herein- geworAn / undserstarckaufdenLand-
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Land- Hauser-Thurn geschossen; in der
Nacht wurde deß Raiuens Diener/io schon
vorhin mit seinem Herrn bey Jhro Durch!,
dem Herzogen von Lothringen gewesen/
ividerumen mit Bricffcn hinüber geschickt.

Den 20. früh um8. U. hate der Feinde
ividerumen eine Mine am Burck-kevellin
Minzen lassen/ und seynd zwar von Unse«
mi iz.M. verschüttet worden; aber nur r.
Personen/darvon gebliben/ die übcrigei r.
ividcrum gantz frisch hervorrgckochcn; die
Türcken aber/ weilen die Mine gar übel ihrer
Veits außgeschlagen/ wol über40.biß 50.
M.zu Schanden gcmachet worden. An
ymte ftyndr. Christen/ so der Feinde bey
mSchwächct gefangen-genummen/in sau¬
ber: Türckischen Kleidern herüber- gegan-
3m;welche aber/ weilen sie commuichch in
k>!>er Zelte verwachet gewesen/ voni Feinde
Achtes sonderliches berichten künnen. Die
H»f-Befrcytc thaten einen Auß- Falle mit
3a.Personen; müsten aber lär zuruck«weic-
An. Abends um9. U. sähe man auß dem

ichickte Diener glückuch an Ort; und Ende
Mummen.

I 5 Del»
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Den 21. conrinulrete annoch stäts der
Feinde mit Stück - schüss: und Bomben-
.Einwärffen / ließ auch Morgens - frühe um
8. U. gegen der Löwel- Pastey eine kleine
Mine sprängen ; remiret aber weiter nich-
tes darmit ; sonderen farete mit der Gra¬
ben - Arbeite starck fort. Gegen 6. U. hat
er gegen dem Löwel über in der Oonrrs-
Scai pe , sich int Graben besser zuverarbei¬
ten / ein kör ne! gespränget ; darbey aber
nichtes rentiret / als dardurch gesuchet/ eine
Oeffnung zu machen/ und sich im Graben
zu verarbeiten/ auch/ unerachtet vile Bomen
vonunsgeworffen / mit seiner Arbeitstag
svanciret . Zlbends um 7. U. seynd Me
Excel!. Hr .General von Stahremberg (M
gewöhnlich) alle Posten zu vilmren / auff
gegangen / auch gleich an der Katz : und
nachgehends an der Löwel-Pastey / in pre."
ten2 seiner/ alle Stück auf dep Feindes sei¬
nen / an den Ziegel-Ofen herüber-machen¬
den/ Kessel lösen lassen/ welche der Gestal¬
ten openretm / daß Ihre Excel!, darob ein
talsames Genügen gehabet / und denen
Büchsen - Meistern / ihres angewändeten
Flcisses halber / ein Trunck-Geldegegäbcn.
Um 6. u . darauf ist ein gehuldigter Bar^

gallv
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ganiz betrmrcken/ und noch einen Plutzer
Wern in Qänderi habend / vom Feinde her¬
über geloffen ; der: gantzen Tage hindurch
hate der Feinde rncht so starck/ais dm Tage
Zuvor/ csnnomret ; aber vile Bomen : und
Steine geworffen ; die Nacht hindurch ist
der Feinde gantz stille gewesen; jedoch! daß
er ein : wie allemal in dem Stadt - Graben
starck gearbeitet.

Den 22 . ftuh um 7. U . hate man den ge-
sirig-herüber-geloffen-gehuldigten Bauren/
weilen er bereits auß - genüchtet / examini¬
ert; welcher aber nicht gewust / wo er sepe?
oder/wie ihme geschähe/ endlich sich recoli-
8'eret / und in seinem kxamine bekennet/
daß er frey-willig herüber-geloffen seye/ver¬
geltend / daß derFeind an kourage grossen
Mangel leyd / um die k'ouraZe 4 . Meil-
weges rcuterr rnuste / und orciinari z . biß 4.
Tag auß bleibe/ ra wol auch Zu Zeiten / wei¬
len aufwärts meiste Paße von Unseren/ und
Zwar meresien theils Bauern / besätzet/ we¬
nig davoll zurück kommen ; berichtete auch /
daß selben Tage / wie der Feinde luddaro
den r8 .dic 2. Minen an dem Burck -kevel.
lin gespränget / urld daraufgesturmet / in sel¬
ber Eion über öcx>.M .verloren habe. Der/

den
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den roten gefänglich eingezogene/ Jung ist
auch an heute mit aller Schärfst examini¬
ert worden/welcher zwar anfangs auf einen
Schneider/daß er ihne angelemet : und dar«
zu Anlaß gcgäbenhäte/bekennet ; aufcm-
rung dessen aber/ sich dergleichen nichtes be-
tvndm ; sonderen derJung hate vermeynet/
daß crmelter Schneider etwo gestorben wä-
re / und er sich mit ihmc außredm wolle/
auch bekennet( wie vorher» ) daß er mit ei¬
nem anderen Jung / hinauß-gegangen/ und
daraussc» in einem kleinen Walde vne Türe-
ken: und gefangene Christen angetroffen/
den anderen Jung häten sie alldort behal¬
ten ; ihne aber hätm sie um einBrod herein»
geschicket/ und daßersähcn solle/ wie es in
rin : und anderem herinnen zugehc? hat ih¬
nen auch( wieobcn lud Mo dm 20.gemel¬
det worden ) die kelskion gethan ( seine
Mutter / so zugegen gewesen/ haltet instän¬
dig an/weilcn er ein gar schlimmer Schelm/
daß man ihne dämm mit einem gutenSchu-
ling / wörzusie auch hälffen will / abstrassen
sollel Lostem liie um 10. u . vor Mitt -Tag
est von uns eine Mine am Burg - Kovellin
gcspränget worden/ so ihren MeLkder Ge¬
stalten gethan / daß man darmit aar wol zu

ftide
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sride gewesen; dann die Türcken daselbst/so
Acht mit-gespränget:oderbedecket worden/
haben sich/ nicht alleine wegen der Mine /
sondern auch/ wegen stäten Feuer- gäben /
sniseits/ allwo die Mine gesprunam / zu«
nick-lslvixen müssen/ daß sie auchso gar ih¬
re/an demkevellin machende/Mine / biß
auf; . Mann verlassen; als nun solches ein
fourier von Beckischcn Regiment ersahen/
Ver in ihre Gräben gesprungen/ folgends
">ihre Mine gegangen / darinnen gemelte
^Männer gewahr-loser gefunden/ und ei«
"m mit seiner kilic tod geschossen/ den ande-
Mi/so sich mit einerGrab-Schaussel zu währ
Met / vor den Kopffgestossen/ daß er zur
rrdegesuncken/ welchen er da/m mit einem
vtrick an denen Füssen gesüffelt/ eine Zeit
«g herauß acschlepet; weilen er sich aber
aoch fer gewahret/istihme kouriern von deß
Uangcnen Fuß bloß der cilma in denen
fanden gebliben/ mit welchem er herauß
mprunqen/einen Corpora !von, Myscrstei«
Men Regiment/so mit ao . Mann alldort
a°mmsnciiret gewesen/selben gezäigct/ und
MEltenr ersuchet/welcher es ihme abge-
Magcn/ mit vermelden: daß er nicht hm-
»».gehen welle/ mrauf auch der Seimgcn

»lnr



»42  Beschre ibung derBelägerung Wien». ,
einer/ die Mußquete weg -geworffen/ im
gleichen vermeltend: daß er sich nicht dahin
comm -mciiren licsse/ woraus der Bonner
weg-gchcn wollen. sich aber erinnerend/daß
er seine kiüc in dcß Feindes Minegclassen/
widemmen zuruck-gegangcn / und selbe ab-
geholct/nach disem auch den cilms zu Ihr»
Excell. Hrn . Generalm von Stahrembergj
gebracht / und solches angezeiget; worüber
der Corpora !/ und Mußaueticr cingczoge»:
m>d dem Krieges-Rath ubergaben worden.
In der Nacht um 8. U. hate der Feind a»
dem gesprangten vordcr-Cck der Burck-x»'
vcllin , unsere Pallisaden angezündet; st
aber von Unseren gleich wider gedämpffeti
und gleich daraufvon unseren/ schon vorha
ro commsnciirten / Völckcrn einAuß -Fob
le geschahen/ und den Feinde / so sich mit«
unsere Pallisäden powren wollen/ gweklie?
abgctnben . Um n . U. darauf habenM
scre einen nochmaligen Auß - Falle getha"
eben an vorigem Ort / wobey sie sich soM
gehalten / daß sie nicht alleine vom Feind<
vil erläget; sonderen auch selben auß sein»"
Gräben aetriben/ 2.davon würcklich bedec¬
ket / und zu -gezogen / auch 8. Türckem
Wpff : und Rundtätschenherein-gebrach«, unev
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«Machtet Herr General Wacht - Meister /
Graf Se rcm , so zugegen war / wegen Her-
ein-bringung 2. blellirtcn Türcken/ so unse¬
re Soldaten bekammrn/ vor einen jedwe¬
dem eine gutevilcrerion zugaben/versproc¬
hen; so seynd doch unsere Soldaten so be¬
gierig gewesen/ daß sic selbe darauffen leben¬
dig geschunden/ und nicht herein- gebracht
haben. Herr Ouiclo, Grafvon Stahrem-
derg/ wäre bey disem , undfürctc das
Vvlck frisch an ; bey disem »Scharmützel
seynd von Unseren nur 6. tod gcbliben; gar
bilaber bt-itzrct worden.

Den Lztenftuhcmn U. ist der/ den 19.
üw abgeschickte Raitz / mit Brirffen von
Hertzogen von Lothringen allhicr angelan-
Nt,dessen Mit -bringcn warc/daß die Brüc¬
ken über der Donau von Unsere» völlig ver¬
lassen: und abgebrennet seyen. Höchste
Adacht-JhreDurchl .Hertzog von Lothrin¬
gen zogen sich den Donau -Strom aufwärts
Me» Luln/allwo muthmaßlich eine Brüc¬
ke herübergeschlagen: und der tVisi-cK hcr-
Mr / von Tulner - Felde herwärts / gchm
Ard; wie man auch vernimmct/habcn Ihre
Durchs, den Herrn Generalen von Stah-
reniberg durch Bneffen versicheret/ die

SlM
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Stadt entweders zu Eirde dises Monats:
oderwenigeß innerhalb 8 : oder io . Tage»
zuentstven ; zum Zeichen aber dessen Zu¬
rück- Kunfft seynd anheute 6. Sragetl in
St . Stephans - Thurn um y. Uhr Nachts
koß-gebrännetwordm ; von der Frcy-e' om-
pAAnic seynd abermal I ? . M . hinauß / s»
über Nachtinder Vor -Stadt auf der Wi-
den gebliben/ und hmt umn . U. zu Mtt-
Lag cinm Türcken/ so gann trunckcn gcw»
ftn/samt einem gesichelten Pferd : und einen
Lürcken-Kopff herein-gcbracht / der Feinde
hate seine Arbeit an dem srrag »irten lievel-
u'n ( ungehinderet unseres statencsnnoni-
rens ) stmck fortgejatzet; der/ den 8. einge-
fürte / Jung ist anhcute eo rguiret worden/
und hat stey bekennet/ daß er von sich selb-

stenzum Feinde hinauß-geganqensey / ein:
und anderes außkundschaffret: auch/was er
gehöret / und gesahen? dem Feinde hinter-
kracht habe/ worüber ihme der Tod ange¬
kündet worden / ingleichen denm r .vor lub
cis roden 16. ungezogenen/ Mußquctirern/
so zu dem Feind übergehen wollen/ welche
künfftigenFreytag gehäncket werden sotten?
es wurden auch / auß Befühl Jhro Erccll.
Herrn Generalen von Stahrembcrg alle
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Stadt : ohne das Stuben -Thor gesperret/
und auf das Beste verbolwercket; inglei«
hm alleGäffenan derLöwrl - Pastey mit
Vvr-zieh-Ketten versahen; dcrFeinde con-
linulrtestarckmitSchüssm / forderest auß
dmen Stücken / so er auffdie bstrerie in
der conrrs - Scnrpe gebracht / und zwar!
Ucker / als jemals beschähen ist; dann nur
auf der unteren Löwel- Pastey alleine 28.
Stuck-Kugeln / ohne / was er anderer Or¬
ten geschossen/ gefunden worden / worunter
Mtze : die mehresten aber drey «vier - theil
Cartaunen gewesen; es wurde die gantzt
Nacht hindurch/ nebst einem groß-brennen¬
den Feuer im Graben mit dem Feinde starck
ediirgiret; über der Donau / an der March
Segen Mähren hinein / hate man in der
Nacht9 . grosse Feuer brennen sähen/ mut-
dlaßlich/als häten dieTattarn einenStreiff
hinüber gethan/und selbige Ocrter inBran-
de gestöcket; weilen unser Lager über der
Donau wircklich aufgebrochen/ und auf¬
wärts gezogen/ als ist der Feinde den gan¬
zen Tage mit 2 . Schiffen auf der Donau
M : und wider - gefaren ; Herr Graf von
Schallenberg/ Obcrest- Lieutenant unter
N» Stahrcmbergischen Regiment ist die
Nacht gestorben. K Den
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Den24 . csnnonirtc der Feinde widcnmi
starck/ und hatemanden Feinde ftuh um; .
U. mer / und merüber die Donausäkcnsä¬
hen/ und zwarlbcyz .biß 4000 . M . starck/
worauf er um 9. U. angefangcn zu brcmmi/

undscynd in wenig Stunden Langen-Ln-
zer-Storff / Zedlesce/ Stamcr -Storff/Ey-
peltau/Kageram / re. in Aschen gclagetwor-
den / wäre gewiß auch das gaulzc March-
Feld darauf - gegangen / wann nicht unsere
Völcker zuruck/ msi-ckiret/ und dem Feinde
Mich vor - gebogen häten ; als aber der
Feinde solches vcrmcrcket/ und gcsähm/ daß
unsere an der Macht ihmeweitübcr-lägenk
ist er alsobalde zuruck-gewichen; weilen aber
die Brucken vorher» von Unseren abgebren-
networden / und der Feindenicht mer/als
2.Schiffe / bey stch gehabet/ seynd in solche
in der t urie etliche gesässen/und herüber ge-
faren; die andere aber in dieDonau gcsäyet/
und durch-schwämmen tvollon zworvona-
der / weilenselbigerArmbzimlich groß / dn
weniqeste durch- gckommcn; sonderen d»
meresten ersoffen. An dem slesguitten
vc!!>n vor der Burck - Pastey seynd Unss'
abermalen dem Feind in eine Mine gckoch
men : um 9. U. ^ ' ' " " " " ""
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grosser kurie an dem Burck- Ke vellin gelöst
fen/ auch wtrcklichen Mit Pfeift : und Baue¬
ren daroben gewesen/und sich allda pottirm
wollen; es haben aber Unsere nicht alleinm
währendem Sturm vile vom Feind erläget;
sonderen mit Cartatsch : Mußquet : und
Sängsen der Gestalten ab - getriben/ daß
ihme weder zu Pfeift : noch Baucken mer
gelüstet.

Den 25. haben Unsere über der DonM
den vorigen Posto widerum besayet/ und
den gantzen Tage starck aufdm Feind in die
Au herüber csnnoniret / in gleichem auch
der Feinde hinüber : unsere haben demFeind
am Burck-ke vellin widerum eine Mine ge¬
sunden; Hr . Max / Stuck -Haubt »Mann /
ist auf der langen Wände mit einer De-
schmcken-Kugeltod -geschosien worden / in¬
gleichem auch Hr .Haubt - Man « Sabelitz-
gy : und Hr . Hamst - Mann Feilbmck tod
gebliben; mit Lsnnonir : und Bomen - ein-
wärffen conlinnirete der Feinde starck; um
M .nach Mitt - Tage haben Ihre Durchs.
Hertzog von Württenberg / Hr . General-
Wacht-Meister/ GrafScdereni . Hr .Obe¬
rest von Schärftenberg / und Herr Oberest
Ruckes mit zoo . M . an dem Graben dex

K » Lyx
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Löwel-Pastey einen Auß-Falle gethan/ den
Feinde glücklich hinauß-geschlage»/ und sei¬
ne mereste Gräben widerum zugezogen/ von
uns seynd nicht mer/als 2. M . tod gebliben/
und etliche beschädiget worden ; bey distr
^Sion ftynd hoch- gedacht - Ihre Durchl.
Hertzog von Württenberg / mit einem Pfei¬
le an einem Fuß bleKret worden / in wäh¬
render ^ Liion, wurde vom Feind eine Mi¬
ne am Abschnide der Lonrrs - 5csrpe ge-
spränget/ und ein Trompeter von Ihro H-
cell. Herrn Generalen von Stahrcmberg
über 5. Klaffter - Hoch indicLufft gehoben/
und 4. Soldaten von unseren verschüttet;
dem Trompeter ist ein Fuß entzwey gebroc¬
hen worden ( jedoch mit Leben darvon ge¬
kommen ) wobey auch Ihre Durchl. Her¬
tzog von Württenberg : und Hr . Gencral-
Wacht - Meister/ Graf 8ckerem / in geä¬
ster Gefare waren/weilen siegantz nahe dar-
vey gestanden. Die Nacht hindurch hate
der Feinde seine Arbeite widerum starck fort-
gesätzet; nach y. U. Nachtes hate man an
dem / sonst allenthalben heiteren/ Himmel /
per Vjgrn lEeam per traversäiu einen
lang - schwachen Traben über zwerch dcß

Fein-
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FcindeöLagcrs gesähen/so nachgchmds ge¬
gen 12. U. sich allgemach verloren.

Den 26. ftuh um 7. U. hate der Feinde
nmBurck ltevellin gleich nacheinander 2.
Mine sprängen lassen/ so unstrer Seits ge¬
ringen Schaden gethan ; ausser/daß rechter
Seits deß ktsvellins ein Stuck Mauer mit-
gespränget/und der Feinde daraufstarck ge-
sturmet; weilen er sich aber in wahrendem
Sturm beyder Seits deß keveliins ser bloß
gäben müssen? haben Unsere mit Cartatfch:
Dopel-Hack : und Mußqueten scharssdar-
nnter gejpilct/ und über i oo. deren erläget/
n»dzumck- geschlagen; doch seynd von uns
nicht mer/ als z . M . tod gebliben/ und 7.
nebst Hm . Oberest 8ouckes , so an der linc-
ren Hände beschädiget worden ; Hr . Obe¬
rest Schärffenberg/ nebst Hn . Oberest Sou¬
per haben abermalen ihre con6uite ge¬
nugsam darbey erwisen; der Feind aber ha-
ee nachgchmds doch in seiner gesprängten
Mine/ unerachtet wir selbes(so vil mäglich)
-n verhinderen gesuchet/ sich angefangen zu
ncrbauen/und seine Arbeit allcnthalbcnfort-
Zesätzet. Den gantzen Tage hate der Fein¬
de die Stadt hart beschossen/ vile Bomen/
dteineund Feuer- Mgeln eingeworsscn/

K z und
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vnd wurde Herr c-emani , Stuck - Haubt-
Mann / im Graben am Löwel mit einer De-
schincken- Kugel tod geschossen; ingleichem
der Proviant -Meister vom Stahrembergi-
Ichcn Regimmt ; wiewol noch einig- grosse
Noch in der Stadt an Proviant nicht wä¬
re ; so wurden doch alle Kayen von dmen
Soldaten / stat dcß Wild -Bratcs/aufgeze-
ret / und eineunter ihnen pr . 24. auch zo.
Kr . verkauffet/ingleichem vil Esel geschlach
tet/und das Pfund Fleisch unter denen Re¬
gimentern pr. 6 : das Rindene aber pr . ir.
auch r 5. Kr . auß - gehastet. Nach Mitt-
Tag ist widerum einAuß-Falle von uns be-
schahen/ der Feinde glücklich auß dem Gra¬
ben gejaget : deren vil erläget : und 2. von
scinigen Graben eingezogen worden. A-
bends um7 . U. liesse der Feind am Burck-
Levellin widermn eineMne sprängen/und/
weilen er ein grosses Stuck am ke vellin ge-
spränget / ist er starck darauf angeloffen; s»
aber von Unseriqen widerum / nach einem
halb - ständigem Geföcht/ abgetriben wor¬
den ; die Nacht hindurchconrinuirete d«:
Feinde mit csiinonir : und Bomen - wärf-
ftn / wie bey dem Tag ; es wurde zwar un-
ercr Seits auch nicht unter-lasten/der Mn-
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iehate weiter nichtes / als die Mine / avsa,
ciret/ und sich gleich darin verbauet.

Den -.7. ftuh : und den Tage hindurch
hate der Feinde wenig csnnoniret ; aber mit
Bonien : undSEn - wärffen starck ange-
haltcn/ und grossen Schaden unter unseren
Leuten gethan ; ftuhe um 7. U. ist von Un-
smgen am Burck - Graben aufdem Feinde/
Ioam Ite vellin starck gearbeitet/ von 200.
M.ein Auß-Falle beschähen; es hat aber ge-
ichcinct/ als ob sich der Feinde dessen ver¬
sahen hate / dan seine Kesseln am kevellin,
und Gräben vor der Burg -Pastey waren
>nit Volck tröstlich besäßet / auch alle in
dircklichem Anschläge; so bald sich nun Un-
senge auß dem heimiichen Auß-Falle blosser
hcrsür begäben? gäbe der Feinde sowol auß
denen Gräben : als gedachten Kesseln ein
starckrs sslve aufsie / daß gleich etliche von
unserigen bleiliret : auch gar tod-geschoffen
worden; weilen aberUnsere aufmer-gcdach-
lenKcffcln einem/ allwo in die ioo . Turc-
ken darinnen waren / mit Cartatsch : Do-
pel-tzäck: und Mußqueten cominuü Fmer
gaben/ daß keiner sich herobendärfftcblic¬
ken lassen/ weniger hcrauß-steigen/auchcon-
k'nuirlich/ nebst etlichen Bomen/vileHa >ed-

K 4 Gm-
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Granaten einwmffen/wurd endlich der Kess
ftl von Unserigen so außgefallen/ mit deß
Heindes eigenen Grab - Schnüffeln gar zu-
gedccket/ und also die Jenige/jo darinnen
nicht tod geschossen: oder aber von Bom r
und Granaten umkommen/ lebendiger be¬
graben / und seynd mutmaßlich in disem
Auß - Falle vom Feind über 200. M >erlä¬
get worden ; von uns aber Herr 3s >on
Spindler/nebst r 5.Gemeinen tod geschos¬
sen/ und in die 20. bletliret ; unerachtet dess
ßn / ist der Feinde gleichviel/ so bald Unsere
zuruck-aewichen? widerumin den Graben/
«nd sich an seinen vorigen Ort ponirct.
Nach Mtt -Tage gegen z .U. hateder Fein¬
de 2. Minen sprängen lassen/ eine linckek
Veite deß sresguiiten kevellins ; die an¬
dere in der Toners -5csrpe vor der rechten
ksce der Burck - Pastcy : auf die erste ist er
gleich angeloffen ; aber glücklich repouisi'
rct worden/ wobey sich Hr .Oberest Schärf-
ftnberg abermal wol gehalten ; die andere
aber hat«gar nichtes eNeciu>rct/ auffer/daß
2, M . darvon beschädiget/ so der Feind in
seine ^ ppeocken gezogen. Vor Mtt-
Tagum io . U. wurden die 2. lud ciaeö den
16. ckco gefangen-genommene/ Soldaten

> auf
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aufdem Neuen-Marckt durch den Strange
von Leben zum Tode hingerichtet/ und bey-
de an einen Galgen gehäncket; dem Jung
ober/ so den8. ciico einqesangen/cben in diser
Stund auch auf dem Neuen - Marckt unter
dm Galgen der Kopff abgeschlagen; ein
Ehrist/so im Wienner-Walde gefangen ge¬
nommen/ ist herüber gelosten; weil er aber
bey dem Feind allezeit in einer Aelt in die
Eisen geschlossen gewesen/ hat er nichtes son¬
derliches zu berichten gewust; ausscr/daß der
And amProviant (aber nur merestens die
^nsliien ) Mangel leyde. Der Feind ar¬
beite im Graben starck/ und künnen Unsere
Min an einem Ort deß iievellm« 2. Grä¬
ben zu-ziehen/ daß der Feinde nicht an dem
onderen2.und z. fertig hat ; der Feinde ha-
keine grosse Mänge Wagen von Hernals
biß an das Spanische Klosterl an / schwär
»nt Holtz beladen/ und merest Bau -Holtz/
Erct . In der Nacht um 11. biß 1. Uhr
knd auf dem St . Stephans -Thurn über
d>e; 6. Raget ! loß-gcschoffen worden ; und
Kurde widerum in der Nacht ein Räi ; von
Oro Excel!. Hrn . Generalen / Grasenvon
vtahremberg / an Jhro Durchleucht Her-
ovgen von Lothringen mir Brieffen abge«

K 5 ' ^ ' Ichi-
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schicket. Es hake der Feinde die gantze Be¬
lägerung bißhicher niemalmordentlicher/
als anheüt Abends um halbe 8. Uhr seine
Belt -Stunde gehalten in einer/ so schönen/

Ordnung / als wan er einez .malig-zierliche
Salve/sowol auß all-seinen Stücken / als
kleinem Gcschütze/gäbcn wollen; und ftynd
in der Nacht diser Scits ober Klostcr-Neü-
bürg 4. Feüer gcsähen worden/ so mutmaß¬
lich von unserer ärmee gebrennet worden.
Inder Nachthate der Feinde starck csn-
noniret / Bomcn .' und vile Feuer- Kugeln
geworffen / auch seine Arbeit aller Orten
svanciret.

Dm 28. hate der Feinde früh um 4. U>
lviderum angcsangcn/ liebst vilen Bomcn-
Cinwärffen starck zu eannoniren ; so aber
nur eine Stunde lang gewähret / sodans»
wol vordem Schuss : und Bomen - Wach
fen / als auch der Arbeit im Graben durch
einen grossenRegen den gantzenVor -Mikt-
Tag abgehalten worden. Nach Milt -Tag
aber widerum mit allem deine fort - con»'
n uiret/und wolleit unsere Leute / so in denen

conrra - Ivlincn arbeiteten / vor gewiß be¬

richten/ daß der Feinde mit einer Mine der

Burg - Pastcy schon nahe komme/ und nm
- „aal-



Beschreibung  der Belagerung Wien«, i; ;
»Wen an der Maur allda anklopffen wer¬
de; worauf Ihre Excell.Hr. General von
8tahremberg/befohien/gutc Ob-sichte dar-
a»szu haben/ auch zujahen/ daß unsere mit
ihren Lanir»- bimen entweder nnt : oder
»der reitä gegen dcß Feindes seiner komm
machten/ ingleichem auch/ sowol in Herrn:
Bürgerlichen: als Hof-Kellern/ anbefoh¬
len/daß sicTag:undNacht fleisiigest wach:
wd laurcn sollen! ob man nicht klopften
höre?Um6.U,ist von dem Feind amBurg-
kereliin eine Mine gesprungen; so aber
Echtes effeNuirct/ worauf er starck ange-
Wn;aber mit Stücken/ so schon mit Car«
datschen geladen/ gleich wider zuruck-getri-
bmwordcn. Um8.U. Nachtes hat man
das gewönliche Losungs-Feuer an Seite
dkßBisen-Bcrgcs/datz der/an gcster zu dem
Heryog von Lothringen abgeschickte/Rätz

mcklich hinüber-gekomnien/ brennen gesä-
m; die Nacht hindurch hate der Feinde/
^herein- csnnoniret/ und seine Arbeite so
Kolm, Grab: alsanderer Orten/ uvunci-
?t; zwischenn .und 12.u . Nachtes wur¬
de» widerumcn z6. Nagctl / wie vorige
Mcht/beschähen? am Stephans-Thurn
W-geschossen/ dessen Bedeutung wurdm
^chstergehelmr gehalten. Dm
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Den 29. conrinuircte der Feinde starä

mit Schüssen; noch mer aber mit Bomen:
und Stein-einwärffen/ und ließe auch nach
Mitt-Tagam letzten Abschnide deß Burq-
kevellin«eine grosseMine sprünqen/so auch
der Gestaltihrcn tzikect gethan/ daß Unsen
L. äussere Abschnide am bemeltcn keve»m
samt etlich Personen/ nebst einem Fanrich
in die Lüffte gesprungen; man hat zwar et-
lich blellirtc von denen Gesprängten her-
rin-gebracht; die übrige aber/ dem Feinde
zu eigen worden; über die gespränqte Mine
ist der Feinde/ weilen er offenen Paß / das
Kevcllinzusturmcn/gchabct/mitz.biß 40°-
M. starck angeloffcn/in Meynung/ sich deß
Uevellines zu bemächtigen; er ist aber/wie
andere male/ mit Cardatsch:Topel-Hack:
nnd Mußqueten beschossen:und mit Seng-
sen abgeschlagen worden/daß überroo.M.
( ohne/was beschädiget worden) gebliben,
dise/ 2. Nächte vorher» am Stephans-
Thurnloß-gebrante/Raget! ( sovilman
vernimmet) bebrüteten nichtcs anderes/
als Ihre»Durchs Hcrtzogen von Lothring
eine Losung zu gaben/ denSuccurs, so vn
maglich?zu beschläunigen;heute wurde das
Eftl- Fleisch öffentlich unter denen Solda-
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knpr. lL .das Ründcrne abcr/so gar wenig
Ubekommen/ pr . 24.Kr .verkauftet. Der
»de zuac sich/ sowohl am Kalken: als
Wienner-Berge/Trouppen -weisezusamm/
Weicht/unserem 8uccurg mit einer erkleck¬
lichen Mannschafft zu begegnen? sothaner
We auch dem Stephans - Thum / weilen
««-gehender. Nächte einige Ragetl dar-
«m gespiletworden/die gantzeBelägemng
Kso vil Stuck -Kugeln / als heüte/ zu- ge-
Wn/auch würcklich über ; o.Schuß dar¬
in gebracht/ und grossen Schadegethan;
Air .Uhr hat er eine andere Mine in der
^vntrs- 8csrs>e vorder rechten ksce der
ourck-Pasteysprüngcn lassen; aber weiter
«bey nichtes vor-qenummcu/ als seine Ar-
Ä im Graben verbesseret. Abends wur--
Avom Feind ahermalen/ und zwar eine
NE Mange / Faschinen: Woll - Säck : .
>Ä anderes Holl ; - Werck an ihre kppro-
ch-ngebracht / es wurd auch die Nacht
Adurch vomFeinde mit Schüff : und Bo-
M-einwärffen starck conrinuirct.

Dm zo . hate der Feinde von Fmhe -mor-
Wan nicht ser csnnoniret ; aber mit Bo-

Feüer-Kugeln : und Stein -Warften
M angehalten / auch solches den gantzen

La-
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Lage con rinri iret / und ist mit seiner Arb«!
allenthalben fort-gefaren; in der Nachthal
eranden snsguirten kevellin zu z. unten
schidlich malen gesayet ; aber vergäben̂!
cs ist sich höchstens zu verwunderen/ daß
wir/über so vilfältig-feindlichcs Stürmen/
das^evelün so lang erhalten! ftuh um;-
Uhr ist ein Bauers -Mann / den der Feind«
bey Heiniburg gefangen genummen/ her
übcr-geloffen/ so unter anderen berichtete/
daß weilen er der Hungarischcn Sprach«
tröstlich: wie auch der Pohlnischen etwa«
weniges kündig) er eine große Forcht »nt«
denen Türcken verstanden habe/ und daß st
vile Krancke unter ihnen / und täglich v»
crepiren/auch eine groffcAnzalc beim
tiret seyen. Von denen/ die ztcNach
vorher» gebräunten 4. Feuern / seynd hm
Nacht nicht mer/ als z. eben am selbenE
gcbrännct worden / welches uns mutmE
lich die Losung gibet / daß unser Succm«
den Feind innerhalb turnen Lägen anMc
ftn werde. In der Nacht hateOr . Ober««
Sou ckes widerumcn einen Auß - Falle st
than ; weil aber der Feinde/ wie er dises v^
merckct/ zuruck-wichc/ hatenian nichtes/a«
etliche seiner Gräben zugcdccket/ und oh«

gre>
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großes Scharmuyiren sich widcrum herein-
begäben; unsere haben die ganyc,Nacht hin¬
durch aus deßFeindes Ssrrerie : und Arbeit
ini Graben starck csnnoniret.

Den gl . hatesichder Feinde mit csnno-
»>r : und Bonien - Einwärffcn / wiegesteri-
ges Tages / verhalten: gegen Milt - Tage
hatc er abermalen an dem Burck -ke velbn
rechter Land eine Mne gehm lassen/ wie
auch nachMilt -Tag eine anderem der con¬
tra - 8csrpe vor der kace der Burg - Pa¬
sten; an beyden Ortm aber weiter nichtes
vorgenommen/als sich immermcr dmWeez
iu dmGraben zubercitcn:und zu erweitern;
»ach Milt -Tage hatc man den Feinde sähe»
Stückauß denen äpprocben füren/ auch
»>dem Wald : oder selbiger Gegend can-
»oniren hören ; den Tag : und die Nacht
hindurch hatc der Feinde seine Arbeite starck
svrt-gesätzet/ Hr . Haubt -Mann Gresl von
der/erlizleria ist gcgendem Tagetodge¬
messen worden ; -..Weiber/eine vonHäim-
durg/ die andere von St . Pölten / so der
Feinde selbiger Orten gefangen bekommen/
M)nd herüber gelösten/ und berichten/ daß
»»ter denen Tnrcken stündlich -Alarme ist/
"nd daß sie so gar schonz. Ml würcklich zu

Pferde
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Pferde gefasten/ auch jey dato allezeit die
Hälffte nr Bereitschafft stehe ; berichten
auch/ daß sich kein Türck mer/ im Wienner-
Walde zu koursgiren/gctraue/weilcn selbi¬
ger vonunseren/und zwar mercstenBauern/
starck besähet/ und fast durch-gehends ver¬
bauet ; melden auch/ daß die Jungfrauen;
forderest aber die jungen Mägdlein / es be»
denen Lürckcn gar gut hätcn / daß deren vil
auf keine Bestcy : noch Erlösung gedeuck:
oder wünschen; vil aber auch/ die ihre meiste
Zeit mit Wäin : Bett : und elenden Seyff-
ycn heim : auch wol öffentlich zubringen.
Um 12. U. haben etliche von unserer Frey'
Compagnie einen Auß - Falle gethan / an»
Roß - Marckt in einem Keller etliche Türe-
ken angetroffen/ und nider-gemachct; zu«
Zäichen aber2. Türcken- Köpfte herein-̂
bracht. AufdemBurg - ktevellinjstdmch
deß Feindes vilen Bom : und Granaten
hercin-wärffen eincTonnePulver imNauch
ausgcgangen/ wobey6. Personen beschädi¬
get »vordcn. Abends um 7. U. ist der / den
27. an tzeryogvon Lothring überschickte/
Ra » / widerum mit Brieffcn auf einein
Türckischcn Pferde / nach dem er dein Tu«-
ken den Köpft abgehauen/ glücklich zurück-
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^mmen/berichtend : daß den 24 . dito / wie
der Feind über die Donau gesäyet/und ( wie
vor- gemeldet ) etliche Ort darüben abge,
bräunet / bey selbigem Scharmutziren die
meiste/nebst2. vornemmen batten » als ei¬
ner von Erlaw / der andere von Waradem
nider- gemachet : vile gefangen genummen
Morden: und die überige / so durch die Do¬
nau saßen wollen / alle ersoffen rund wenig
darvon kommen seynd ; bey diser ^ ttion ha¬
ben Unsere dem Feinde 25. Standarten:
mbst2. Paar Paucken : und andere grosse
Beüt abgenommen ; vermeldet auch / daß
Hre Königl .Maj . auß Pohlen gester ftuh
Mir7.U. zu Räckendorffim March -Felde in
kigner Person mit dero unter -habenden ^ r-

glücklich angekommen / und folgen¬
den Tages Zuder Käyserl , ^ rmec kommen
Mollen; ingleichem von Ihr Durch !. Her¬
zogen von Lothringen mit-aebracht / daß
Are Kays Maj .sich schon wurcklich aufder
Räise nacher Cremsbefänden / um sich/ so
vil nräglich ? zu beschläumgen ; unser meres-
terSuccurs wäre würcklich beysamen / daß
M!o ehester Tagen selbiger den Feind an-
Missen darffte . Um LObiß il .U.Nachtes.
Mnrden die gewönlichen Losirngs-Ragetl /

L dgß
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daß der Ratz mit denen Brieffen glücklich
herüber gekommen/ am Stephans-Thur»
loß-geschoffen.

Denr.5epr. stutze hate der Feind etwas
merercs/ als dievorigen Täge/csnnoniret/
und mit Bom: und Stein- einwärffen so-
wol/als mitFort-sätzung seiner Arbeita»-
gchalten; um11.U.ist widcrum amBurek-
Pastey-Grabm vonUnseren einAuß-Falle/
von 200.M. starck/ beschützen; welchera-
ber nit allerdinaes wol abgegangen/ jedoch
deß Feindes Pallisaden an2. Orte» mit
Feüer angcstöcket worden/ und/ so bald sich
Unsere zmuck-gewändet/seynd die Türcken
starck in Graben geloffen/ das Feüer ge-
dämpftet/und alldort wider Pvsto gefasset/
unser Setts seynd vil geblibm/ und beschä¬
diget wordm; den Abend/ wie auch die
Nacht hindurch/ ist der Feind über den
Stadt-Graben:und Lomrs-Nine deßLo-
wels mit seiner Arbeite gegangen/ und da¬
selbst/ wie auch an der Burck-Pastey/ange¬
fangen zu miairen/und andemLvwel längs
dcrksce( unangcfähendaßman sich/ihme
solches von denen Pastcyen herab mit Fev¬
er:Bom:und Stein-wärffen zu verhmdc-
rcn/vemühtt hat) eiistogiret. Nach Mitt-Tü-
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Tage stynd in die Lv. Studenten auß - ge«
fallrn/und dem Feind etliche Stück Ochsen
hinweg: und herein getriben; der Feinde
commui'rete/den gantzmTage mit Schütz:
Bomen: und Stein -wärffen; es wurd auch
«der Nacht der vorige Nay widemm mit
Miessen an Ihro Durch!. Heryogen von
Wring überschicket/ auch wiberum vile
Raget!auf St . Stephans -Thum lvß-ge-
schvffen.

DenL. 8epremb . ftuhum 7. u . hateder
Feinde widerum stämerangefange ju schüs-
M/ und liesse vor Mitt -Tag eine Mine an
bl«, Spiy der Burck- Pastey sprühen /
derdurch selbe( jedoch ohne sonderen Scha¬
ll») l« ckret worden; doch dem Feinde den
Teege zu einer anderen Mine eröffnet ; es
Men aber Unsere darauf einen Auß - Falle
Nhan/ den Feinde zuruck gejaget/ ihrer vil
Eget / undetlich feindliche Gräben zu«
^decket; ein Leütenant/so in der csponsre
DLöwel commsncliretgewcsen/dem Fein-

täglichsten Ab-Bmch zu thun/ist selben
Mt nach-kommcn/ und hate dem Feinde

Augen/ ohne daß er einen Schuß auf
Mgrthan / cine klsngue machen lassen;
^ aber solches Ihr » Excel!. Herrn Gene-

L » E
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rale von Stahremberg hintergebracht wor¬
den ? hat er ihme befohlcn/auß beydcn eines
zu erwählen/als nemlich entweders hinauß-
zufallen/ dem Feinde selbes widcrumU
Schanden zu machen; oder aber er wol!
ihn auffhäncken lasscn:derLeütenant ist da»,
so noch/ als ein ehrlicher Soldat/thun wei¬
te/ mit 20. M . hinauß-gefallcn/dcm Feind!
seine Wercke zu rumiren; aber gleich tod ge¬
schossen: von dem Feind in vil Stücke zer¬
hauet : und seine Mannschafft zuruck-gei»-
get worden ; die Nacht hindurch hate d«
Feinde seine Arbeit aller Orten im Grabas
ungehiuderet unseres stäten csnnomrcnÄ
starck svsnciret / auch unsere csponsrn , f
nächst an dem Löwel/geqen 10.U. mit Feil¬
er angestöcket; in der Nacht hate man»»-
demm das Losungs-Feüer/ daß der/ die ge¬
strige Nacht übersthickte/ Rätz glücklich w"
denen Brieffcn hinüber gekommen/ brenne"
sähen. Es hate der Fände das Burck-^ '
vellin allbercit ausbeydenSeitcnso weit«"'
ncn/ daß wir nur noch ein kleinen SM b"
sitzeten/worauffich 60. M .haltm : und d»
Feind Ab-bruch thnn kunten. Abends
8. U.hate der Feinde stärckcr/als jemals d"
gantzc Belägerung / sowol auß Stück»
als kleinerem Geschütze geschossen. M
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Dm z. csnnonirete der Feinde wmig;

abcr wurffe vile Bomm / und Stein / und
thäte grossen Schadm ; den Tage hindurch
hat es immer geregnet / dessentwegen der
Feind an seiner Arbeit vil verhinderet wur¬
de; es haben Unsere in einem Auß-Faller.
gefangene Türckcn herein-gebracht/ welche
in ihrem Lxsmine bekennet/ daß der Feinde
zwar Kiunirion genug ; aber wenig Vor¬
rath an Proviant habe/ wie daß auch der
Twß - Vezier ( weilm er durch Schreiben
dm Groß Sulcsn einen ernstlichen Ver¬
deiß bekommen/ um / daß er vor Wienn ge¬
gangen/ und nicht zuvor Raab : und Lo¬
dern eingenommen habe) nicht Willens
M/mer lang allhier zu verbleiben/auch/wei-
Mihmc so vil derSeinigen zu Schande ge-
dachet werden/ wie sie dann für gewiß be¬
achten/ daß alleine von denen Janitscharen
«der die 10000. M . gebliben/ auch denen
Mrigen / weilen sie ihme nicht mer/al8 zo.
^äg zu diene versprochen/ und solche würck-
«ch verstrichen/ aller Lust zum Föchten ver¬
menge; die Tartern hätm sich auch schon
dpsriretz/ und wären würcklich2. ksssei,
«ritihrer unter-habendcn Mannschafft von
M ab : und nacher Ncühäusel gegangen;

L z mel



melden'auch/ daß/wan unser Suceurs am»
ernstlichen Angriff thun werde?vile Hum
garn/Polacke/Mldauer/unGchuldigterc.
D Unseren fallen werden; heute seynd etlic¬
heM. von dem riupinischen hinauß-gefall
sc» / «nd dem Feinde 22, Stück Ochsen/
samt2.Pferh ; und einem Wagen/mitBcy-
Hülffe der Hem »Studenten / Hinweg-W
nommen/ und herein gebracht/ für welche
Ihre Excel!. Hr . General Grasvon Stah-
remberg ihnen 9k» .st.bezahlet/ und selbeM
kranck: und l-iErte Soldaten außhack»
lassen, Umi .U.nachWitt-Haz ist cinTürck
herüberr und herein geloffm/ vcrmeltcnd/
daß ihme nichtes anderes herüber zulauffai
bewogen/ als Ws / weilen er vorhero ei»
Christ gewest» / auch die grosse Forcht/ .st/
wegen unseres 8ucur<er unter denen Tür¬
ken iss. Um4.U.haben die Hrn . Stu - em
tenwiderum einen Türcken gefänglich hcn
«in gebracht. Abends um6. u . ist wideru«
ein gefangener Türck herein gebracht wen
de« ; veyve aber/ disr und voriger haW
aantz nichtes berichten wollm; dasBurck-
Uyvsiiiu» samt denen cspcmsren. beydek
Mts mrden heüt/ auß Befühl deß Hrm
e «MmsOstaakens( worauf noch eine M«
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Zeit zuvor Herr Haubt - Mann Mllervon
Mannßfeldis. RUimmt / und Herr Leüte-
Mt Sommer - Vogl tod geschossen wor¬
den) von Uns in das Feuer gestöcket/ und
derlassen/ in welches sich bald darauf der
Rinde völlig log-ret / seine Arbeite starck
svsnciret/und sich vergraben ; in der Nacht
durden widerum vile Ragetl am Ste¬
phans, Thum loß- geschossen; die gantze
Nacht hindurch wurde beyder Seits mit
Schüssen starck conrinuiret / und / daß der
Feind in der Burck - Pastey starck arbeit:
"ad klopfte/ von Unseren gehöret.

Den4. hate der Feinde nicht mit Stüc-
«ngeschoften; alleine vile Stein : auchet-
lvas Bomm cingeworffen; gegen z. Uhr
MMilt -Tage hate der Feind eine Haubt-
Mnean der Burck - Pastey sprängenlast
m/ und darmit einen guten Theil an der
kkchten ksce von der Spitzen an eingeworf-
M auch gleich darauf andert-halbe Stun-
pe lang starck gesturmet/ sich darinnen an
Mi Fuß losiret/und gleich etliche Fänl auf-
Wcket / und vile Wohl -Sack : Schantz-
Drb : und anderes Holtz - Wercke ange-
Mcht; wobcy von Uns vil : von demFcin-
^ aber weit mereres gebliben/ und beschädi-

L 4 get
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get wordm ; Ihre Excell.Hr .General Graf
von Stahrembcrq / wie auch beyde Hem
Generalen Wacht -Meister / als Herr Graf
von Thaun / und Hr . Graf8ckerem . iii-
glcichem Hr . OberestSoucke » , Hr . Ob»
rest Scharssenberg/und andereOssicicrm«/
waren alle anwesend/ weilen es just zud«
Zeit der gewönlichen Ablösung beschuhe»!
und srischetcn Unsere zur tapfferm Gegc»-
Wchr träu -hcryig an ; es wurd auch dabmi
mit Cardatsch : und Stücken zu schlissen!
nicht unter-lassen/ dardurch dem Feinde da
ses: und allemal / so offt er gesturmet/, der
mcrcste Schade beschähen/ und vil erläget.
AndemLöwcl : wie auch an dem verlas»
ncn kievellinund c »poniren hate derFeira
de allenthalben seine Arbeite starck fort -g»
sähet; wir hingegen haben immer mer/ u»d
mer an unseren Abschniden gearbeitet/ M
gevcrmer: und verstarcket. Vor Miit -Da
ge hat es mit regnen starck angehalten.
der Nacht hate man widerunr vile Ragm
und zwar mer/ als fünften/ steigen lassen. „

Den 5. hate der Feinde widerum
sch,varen Stücken geschossen; deren er doch
schon lange Zeit keines gebrauchet hat!
auch mit «Stein : und Bornen -cinwarste«

Da
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starck angehalten. Nach Milt-Tage gegen
6.U.hate der Feinde gcsuchet in der Miste
der Burck-Pastey weiter in die Höhe sich zu
loxiren; abervon Unseren gleichdarvon ab-
getriben worden. Im Graben deß adbsn
«lonirten kevellins, wie auch in der Lgpo-
niere gegen den«Löwel hat er mit seiner
Arbeitestarck sv-mciret. Die Nacht hin¬
durch ist unserer Seits unaußsätzlich auf
den Feind im Graben: und Leveliin csn-
nonlret worden.

Den6.früh: und den ganyen Tage über
hate dcrFeindc mitc-mnonir:Bomcnmnd
Stein«wärffen sich/ wie gestriges Tages/
verhalten. Gegen1.U. nach Milt-Tage
hat er an dem Löwel die beyde ksces durch
Minen über einen Haussen geworffen/ dar-
aufstarck angeloffen; aber balde widerunr
gezwungen worden nachzulassen/ weilen die
Mine dieMauer von der Pastey zu demAn-
lauff: oder Sturm gantz unbequem/ nider-
geworffcn/ auch sowol mit denen Stücken:
als mit der Mannschafft tapffere Gegen¬
wehr beschützen. Die Nacht hindurch hate
der Feinde seine Arbeite/ sonderlich imGra-
denvordem iisveNin gegen der corcinen

/ siarck fort-gesayet/ «,gleichem wurden
L 5 um-
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unsere Abschnide/ allenthalben verbesseret/
undvermeret/auch unterschidliche ksersri -n
auf der Spanier - Pastch an dererhöchten
eoecinen : auch an der neücn Burck : Lebe,
lischen Hauß : Md anderer Orten in denen
Abschniden gemachet. Nachtes wurden am
Stephans - Thurnwidemm vile Raget!
gelöset. ^

Den 7. hate der Feinde stuhe Morgens
widerum mitschwärenStücken etwas starc,
ker angefangen zu esnnonlrcn ; aber dar,
mit über2. Stunde lang nicht angehalten;
gegenMitt : und nach Milt - Tage hat«
mit Lsnnonircn noch mcr : auch mit Bo,
men rund Stein -wärffen angehalten / auch
vile Wol - Säcke : Gchantz - Körb : und
Hvly - Werck im Graben vor der Löwel:
undBurck-Pastey angebracht/und seineAr,
beite/bey Tag : und Nacht hindurch allent,
halben / absonderlich im Graben vor dem
ksveiim . fort-gesatzet. In der Nacht hate
man Feüer/ und 5. Rageten am Kauen,
Berge gesahen/ vermutlich von unserer <uc-
cui-ri eenden^rmLö, es wurden auch von
St . Stephans , Thum widerum vile Ra,
getl gelöset. , .

Den8. hate der Feinde nicht so vil/ als
gesier/
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Mer/ csnnomret ; wol aber Bomcn: und
Stein gewvrffen/ und den Tag über mit
angehalten/wie auch seine Arbeit imGraben
dergestaltavsnciret/ daß er nach Mitt-Ta-
ge gegen4. U. an dem Lörvel2. Fornel jvi--
Immnd darauf das andertcmal inzimlichcx
Anzale sturmen lassen; wurd aber beyde ma¬
lm von Stücken/ so schon mit Car»ätschen
geladenerinBereitschafft gestanden/ser>wel
mipfangen/und mit vilemVerlurstderSei-
nigen/ nach einem2. Ständigen Erföchte
glücklich abgetriben/ wobey von der Reute-
rey Hr .Oberest Lcütenants. Lroix, cke-
Vslier Oorne : und etlich-andere Officier
verwundet worden; gegen iv .U. vorMitt-
Tage haben wir an der Burck-Pastey in der
domrs-Wnc eine ksclsrke angesäyet/ um/
deß Feindes Mine zu öffnen; aber nichtes
darmit effektui'ret. Nach Mitt-Tage hate
Man in deß Feindes Lager eine grossê be-
rsrior, verspüret/ welche/ ob sie/wegen unse¬
res annahendenr-uccurfe»beschützen? wir
Mt wol haben müssen künnen. Die Nacht
Wdurch hate man durch deß Feindes
Wachten vile Feuer wahr genommen/ und/
daß er sich Häuftig an das Gebürge satzete;
Men Abend hate der Feinde seine Bes»

Stung
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Stunde abermalen mit Lösung sowol der
Stück : als kleinem Geschütze/ stärcker/ als
jemalen/gehalten / und in der Nachtseine
Arbeite gegen der öaileklsngue : und in der
CommunicOrions - lH starck fort - gesä-
tzet ; und weilen unsere i^ emerer -vor ge¬
wiß berichteten / daß der Feinde eine fertige
Mine an der Burck -Pastey habe/ welche sie
würcklich zu - schlagen gehöret / auch / allem
Ansahen nach/weile der Feinde seineTroup-
pen starck zusamen ziehet / einen General-
Sturm nacheifc'Nuj ' tcrMine vorzunemen/
gesunnen ; als ließen Ihre Excel!. Hr . Ge¬
neral Grafvon Stahremberg durch öffent¬
lichen Tromel - Ruff / alle Bürg : und In¬
wohner/und was nur Waffen regiren mag/
ernsthafft : und träuchmzrg zusamen brin¬
gen/ und verlägetm selbe in 2. Bereitschaff¬
ten / eine aufdem Koll - Marckt bey denen
Michaelern ; die andere auf die Freyung /
wie nicht weniger auch/indessen sowol die
Ztcacjmite 6 o >tme . als beyde Pasteyen
mit neuen Abschniden versähen : auch in der
Stadt die Häuser (forderest das Lebelische)
und Gästen mit Kett : und Traversen ver-
bollwercken:und aufdie/den 6 . gemelt-neüe/
ßsrrecie Stücke bringen lieffen/ um/ jeder-
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zeit: und auf allem Falle dem Feinde mag-
lichesten Wider - Stande zuthun . Nachtes
wurden andemStephairs -Thurn widerum
vile Raget ! gelöset.

Den 9 . frühe Morgens hate der Feinde
widerum vile Bomen : und Stein herein-
geworffen/ gegen Mitt -Tage hate mandeß
Kindes merestcTrouppe gegen demWald:
und Kallerr-Berg in t̂ raiHen stehen rauch
die Zelt abbröchm : und ihr Lager auf-höb:
und veränderen gesahen/ vermutlich/wegen
unseres r>ucc ui les. Gegen io . Uhrist ein
Gefangener herüber - geloffen / welcher deß
Feindes grossê onNernarion erinneret hat;
ungehindert dessen / hate der Feinde mit
cannomren : Stein : und Äomen -wärffen
starck angehalten/auch seineArbeit: undMi-
uiren gegen der balle - kjangue : und ^ or-
rine unaußsatzlich fort - gesamt / auch dm
Abend mer/ und mer an das Gebürge gezo-.
gen: und sich irr guter Positur : und Bereit-
schafft gehalten . In der Nacht gegm io.
U.hate der Feinde die 8 ale fla ng ue , welc¬
he zwar Unsere schon merern Theiles ver¬
lassen/ und einen Theile der Oommumca-
tions lu'men vor der eor line , nach dem er
Z.mal angesätzet / bemächtiget / und gleich
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in die corrine an zen Orten angefangen zu
Emiren / auch an denenbeyden srwgmrt:
und gesprängten Voll - Wercken seine Ar¬
beit rund Minen fort - qesätzet. Heüte vor
Milt - Tag ist auß deß Feindes Lager ei«
tveisie Taube über die Stadt geflogen/ so
man vor ein gutes Zaichen gehalten. Herr
Oberest - Leutenant Schanck ist an seinem/
Lud 6sro den LS. ciiro empfangenen/ Schuß
gestorben. Hr .Iohann Andrer von Licbe»-
verg/wol-mericirterHen Burger -Meister/
ist heute zeitlichen Todes verblichen/ den so
wol Ihre Ercell. Herr General von Stah-
remberg/ als auch die samentliche Burger¬
schasst höchstens betauerten. Nachtes wur¬
de widerum vile Raget ! an dem Stephans-
Thum gelöfet.

Den ro . hate der Feinde etwas weniger/
als gester/ csnnoniretz mit Bvmen : und
Stein - wärffen aber nichtcs unter - lassen/
auch in der corcine an bemcldt-zen Ortm
starck mimret/und allenthalben seine Arbeite
fort -gesatzet. In der Nacht gegenn . Uhr
hat cr an der Burck-Pastey eine Mine rech¬
ter Hände der/ vorher» gesprängten/ geh«
lassen; aber ohne sonderem Lffett ; doch
gleichwollen sich den Weege zu eincrHaubt-

Minc
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Mine kscili liret/ welche er auch gleich ange-
sangen; sonst hat er seine Arbeit aller Orten
starck fort-gesatzet; ausser/ daß er in Mini«
rinig derLorcine,durch Abwärssung unserer
daselbst groß-steinenenKugeln: undBomen
inetwas verhinderet wurde. In der Nacht
scynd widerüm vile Ragetl/zwar mer/ als
jcd-voriges male gelösctworden.

Den 11. hake der Feinde ftuhe Morgens
starck angefangen/ sonderlich mit schwarem
Geschütze/ zu uu nnoniren; darmit aber über
1.Stunde lang nicht cominuiretzwola --
oa mit vilen Bom : und Stein -wärsfen an«
Schalten. Nach Mit - Tage hat er wider zu
c-nnonirei, angefangrn; aber auch nur per
lnkervsil,, darmit concinuiret/seine Arbeite
hat er den Tage nicht so starck/ als die von-
Se/ Läge fort-gesätzet. Abend gegen4. U.
hate man dm Feinde gäntzlich auß dem La-
Ser gegen demGebürgeanmcken: und mit
Mein Volck/ so in der Leopold- Stadt ge-
desen/über seine Brucken dahin an-msrcki-
kn sähen/ auchvcrmcrcket/ daß sich einige
Ävuppen an dem alt : und neuen Gebäue
WK'alcn-Bcrgcs versamletrund svsncired
hnben/ welches ungezweiffelt unser Succurs
Alvesen/ in dem man bald hernach die c »>

nono»
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nones gegen der Stadt zu / das ist / gegen
deß Feindes svimorcndeTrouppenandcm
Fuß deß Kaken - Berges hate sahen spilen/

und zum öftreren loß brennen / auch immer

wer / und mcr Volck anrucken; den Feinde
hingegen allezeit merer sich gegen dem Ge¬

bürgt Zusatz: nnd zusamen zurucken/ welc¬

hes biß in die Nacht concinmrcte . In der

Nacht haben wir von unserem/ 'annahend:
und allbcreit zugegen - stehenden Succurs
mit Feuer : Nagetcn : und z. cannoncn-
Schüsscn die Losung gehabct . Der Feind

unter - ließe dannoch nicht seine Arbeit al¬

lenthalben zu proteguirm / auch mit Stüc¬

ken starck zu cannonirm / welches er niema¬

len sonsten der Massen starck zuthunpflöqc-
tc. Ein Polack / sodemTürckcngcdienet/
ist herüber geloffen/und/ als selben der Fein¬

de in denen äpprocken ersähen ? gaben sie

starck Feuer aus ihn/und wurd an einem
Fuß geschossen/ der berichtete/ daß eine un-

außspröchliche Forcht unter denen Türc-

kcn «eye.
Den 12. hate der Feind über seine Ge-

wonhcit angcfangen zu carmomren / Be¬

inen : undStcin zuwärffen/und darmitd «'

gantzcn Tage cominuirct / auch allcnthad
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bm seine Arbeite aus das cyffrigcste fort-ge-
ßtzet/ also!daß wir alle Augen-blick erwar¬
tet/ daß diez. Minen / welche er in der Lor-
rmeanqcfangen/verfertigetseyn/und sprän¬
gen machtm ; wir sahm aber gleich mit an-
bröchcndemTage/ daß unserê em ee von
dem alt : und neuem Schloß deß Kalen-
Berges sich hervor: und den Berge herab¬
begab/ eine Trouppc nach der anderen
anmckete/ und mit Stücken immerfort auf
den Feindecksrckir : und avsncireten/ al¬
so!daß sie gegen Mitt - Tag am Ende deß
Kalen-Berges / bey Anfang deß Wein-G»
bürgeszustihen kamen; gegen Mitt -Tage
»ermcrcketen wir auch / daß deß Feindes
ganizc Macht sich dahin zog/und in öaeml-
"»sich stellcte/nachdem zuvor von ft.an vile
^ §i>tẑ Wägen/undPserde/nebe vil raoo.
Nenschen auß dem Lager gerucket: und ge-
gen der Schwächst gezogen seynd; es belie¬
beten aber unsere annMnde Trouppe nicht
«nge daselbst zustehcn; pan ! nachdcme sich
leidige in rechte Schlacht - Ordnung gesa-
bct/und immer der andcren/auß demWaid:
"nd Gebnrge hervor-zicdenden/ Trouppen
"wartet hätcn/drnngen selbige in der schön-
l«n Ordnung / als Mals eine^ rmee hal-

Ä/ ten
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tm mag / an den Feinde/ welche selbigen sö
vfft weichen macheten/ so offt sie an ihne s«
tzetcn/ also zwar ! daß selbige/ immerfort in
so gut-geschlossener Ordnung avsncirend /
den Feinde gegen4. U. nach Mtt -Lage biß
in das Lager in seine Gezeltepoulliret / und
selbigen immer weichen macheten/ auch in
solche Verirrung brachten/ daß selbiger sich
gäntzlichen wandete/ und der Gestaltend««
Flucht gäbe / daß denen Unseligen nicht ab
leine das Felde/ sonderen alles Proviant /
diunirion , Stücke / Gezelt / ja die gantzt
Lsgsge zur Beute blibe; in wärendcn Tröf¬
fen svsncireten Ihre Durchl. der Marg-
Graf Ludwig von Baaden / mit deß Herr»
OberestHäußler Tragonern/und dem halb-
Württenbergis . RegimentzuFuß / und ck-
lich- andere Trouppen biß an die Pallisa-
den der Stadt/und veranlassetcn gleich mu
Jhro Excel!. Herrn Generalen Grafen vo»
Stahrembcrg / ingesamt die äpp rocke»
deß Feindes anzufallen/ welche biß anhcro
von dem Feinde noch besätzter blibe» / und
darauß biß auf den letzen Augen -Blicke so
starckeksrgir : und Lannonirctwurde / als
wan ihreärmee annoch in ruhigemStand:
oder grossem Vor - theile stund«; sie erwar-
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teten aber nicht deß Angriffes; sonderen/
nach dem Unsere mit demTag:undNacht-
scheydrn/ nach gegäbener Losung/innrund
ausser der Stadt/ abgeredeter-massen/ dm
An:undAuß-Fallein dieXpproclienvor-
nammen? fanden sie daselbst keinen Mann
Nier; sonderen occupireten mit Eroberung
aller Stück: und Munition, welche sie in
denen äppwcken hüten/ Alles ohneeim--
genWider-Stande; indessen kämmen auch
die Pollacken/wclche dm Feinde nicht weich
ger, alsdieTcütsche/ weichm Macheten/
Mg in deß Feindes/Lager/ eroberten Al¬
les/ und macheten über die Massen reiche
Brüte;die gantz-luccumendêrmeewar
>n folgender Ordnung ringekheilet/aufdem
»ncken Flügel stunde die Kays.>rmeeun¬
ter dem Lommsnclo IhreDurchl.dcßHrr-
tzogens von Lothringen/ das corpo der
LstlÄliien bestünde von denen gesamten
Wchs-Wlckcry/welchen vor-stunden bey-
de Chur-Fürstliche Durchs auß Bayrr und
Sachsen/ samt Hto Fürst!.Genaden/Fük-
sien von Waldegg/Visen die Fränckische/je-
>>em dero/selbst-eigene/Trouppen; den rech-
Een Flügelabet hateN Ihre Maj. König in
Pohlen Mit her»eigenen Völckcrn; und es

M 2 wa-
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waren von der Käys. crsvsllene, und denen
Tragonern die Lsirgllia sowol geordnet/
und in das Wcrck gesamt / als jemals bey
einer ärme - machte sehn gesähen worden;
-an ! es ->vsnclrete kein Theile vor dem an¬
deren ; sonderen erwartete immerfort der
Forderste/ biß sich die Hindere annahetcn/
oder die- anderer Seite zuruck-geblibene/
Glider gleich stunden; es wäre dabey kein
Fürst ; oder Generals -Person/welcher nicht
seine Trouppen selbst von Haubt nllsl 'elir
derselben ansürctc; der König in Pohlen
wäre selber der Imige / welcher denen Sei-
niqen den Angriff machete; und zäigelen
dergleichen nicht weniger beyde Chur - Für¬
sten/ Bayr : und Sachsen ; Ihro Durchs
Hcrtzog zuLothring ; folgendsJhreDurai-
lcücht Marg -Graf Hermann : und Ludwig
von Baade »/ und Sachsen-Laucnburg/wie
auch Ihre Fürst!. Genaden Printz croix.
welcher blei:-ret/ und dcro Herr Bruder tod
geblibcn/ vor denen Kays. Ihre Fürst!. Ge¬
naden von Waldegg/ncbectlich zo.Rcichs-
Fürsten vor denen Fräirckischcnauch all-an¬
dere Generalen vor dcro Mamischafft ein«
dem anderen mit gleichemSchrit.In
ms ! jeder thäte dasIenige/was von brav!
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und vernünfftigc» cgpirainen zuerwartm/
und was Stand : und Mannhasste Sol¬
daten vollziehen solten; dan ! in deme die
Generalen vor dero Trouppm dm Angriff
thäten/ svsncirete dero Löbl. kxemplum,
die gemeine Mannschafft so starck anzutrei¬
ben/ daß dise widemm durch selbe aufge¬
halten müstcn werden/ niemand gedachte zu
weich: alle zu überwunden/ niemands wur¬
de berläitet ; oder abgehaltm von der bevor¬
stehenden Beüte ; sonderen alles begriffen:
und vertieftet/ den Feinde anzugrciff: und
Zu erlägen; also zwar!daßalleine verlanget
wurde/ daß der Feinde den jenigen Wider-
Stande gethan häte / den selber/ allen Um-
ständ: und Ansahen nach/ häte thun kön-
uen/um/ dardurch den Sige desto glorwür-
digcrmnd durch deß Feindes gantzliche Ni-
derlag eine vollständige Victor, zu erwor¬
ben; welche beförderestG O TT / der die
Generalen/ und samentlichc Mannschafft
so glücklich angcsuret: und gcstärcket hate /

zu schreiben ist ; wann man so wol den
svsnrsAiemcn 8irum , welchen der Feinde
gehabct hate / den Succurg auffzuhalten/
cnvögcn: als auch sich erinneren will der/so
abscheulichen/Flucht/ welche der Feinde von

M z Stund
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Stund an genvmmen/als er selbstendieUm
singe zum erstenmal an hem Kalen-Berg«
ser-hitzig angriffmhate ; wmd also hiß»

deß Feindes änderet / in

welchem solcher Wer - Klus?an allem geM
den Worden/ haß man auch in paren Gck
(ohneder köstlich-reichenN-Z-Agc deß Tum
rischen Käysers Hanbt - Fane / MO
Schweiff/ und hetz Vezirs Leib-Pferde,

Kocher/̂unh Gezelt) etlich Millionen
Aiumlion,̂ Wr/unh Stü ^ / Heren di>"
Mh Wider groß : und kleine überros.übm
kommen worden seynh. MthiserersteM
hen Zeitung wurde noch selben Abend A«
^ e^
lest, abgeschicket, "
- Den ez.stuhe kämmen Ihre Mastst,ds
König in Polen / beydc Chur- FinstM
Durchs auß Bayr r und Sachsen; W
Durchs Hertzog zu Lothringen/ nutzB
Generals-Personen iydie ^ ppröck : vB
Graben der Pestung / um deroselbenU

^iU0ie vernürrfftig: und v^ reule
clW.re, und Gegen-Weyr Ahr- Excel!, dchE!
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Hn.Gemralm Grafen von Stahremberg;
sonderen auch dergantze OusrnitonStand,
hafftigftit: und Wol -thun höchst rümeten;
vobey ich ( her sich aller anwesenden Offi-
liren comporremenr , vsleur , und Eyss
ser, wie auch der gemeinen Knechten Mut /
UdStandhafftigkeit / auch der gesamten
Burqerscham eyffrigest- angewändeten
Neise/ hierweitläuffigerzu beschreiben/nicht
borgenommen habe) alleine das gedancken-
will/ daß sich alle/biß ausden letzten Bluts-
Tropffen zu wehren/ und bcy der Stadt zu
sterben/ reioi viret: und alles das jenigeun- .
brrweigerllch prseairet haben / was allen
k°news : und mannhafften Soldat rund
Burgers-Leutenanstch: und gezimmet/da-
dm ch sie den jcnig-groffenRuhm erworben/
lvelchen ihnen billich die gantze Welt auß-
Ipröchen: und ewig in Historien bleiben
^ird. Nachdem Ihre Maj . der König in
Polen alles gesähen/ begaben sich dieselbe/
»eben wenigem Gefolge/ mit Jhro Excel!.
Hn, Generalen Grafen von Stahremberg
u>die Stadt / um dasclbsten GOTT dem
« »- Mächtigen für die erhaltene viLtori
oey denen k?. /Vugultinern in der Lorcta
Kapellen Danck zu sagen; all,andere anwe-
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sende Chur : und Fürstl. Generalen/ und
Ofticieraberkereten / nach besähenen
procken . und Zustande der Vestungi«
das Laaer / wie auch Ihre Majcst. der Kö¬
nig sechsten/ nachdeme dieselben/ neben der
Krön Unt : und Ober-Feld-Herrn/ und de-
ro etlichen Magnaten bcy Ihr Erccll. dein
Hn . Generalen Graftn von StahrembG
das Mit - Tag - Mal eingenommen; und
die gesamte^ rmes rucketedisen Tage noch
austdeß Feindes Lager / weilen sic/ ivcgen
deß grossen Unflat : und Gestanckes nicht
bleiben kirnten/ und lägeten sich von St-
Marx längs dem Wasser fast bis über
Schwächet am Ende hinabwärts ; inmit-
tcls macheten Ihre Ercell. Hm General
Gras von Stahremberg auch die Anstalt/
daß die klunirion : krovisnrund Stücke/
deren die mereste von unstren Stücken rw-
nirct : und zum weiteren Gebrauch untaug¬
lich befunden worden/in die Stadt mächten
eingcbracht werden; dan all-bereit die ver¬
gangene Nacht : und den Tag über/ hi»:
und herin democcuput -feindlichen Lager/
Lurch Unvorsichtigkeit der beüt- begierigen
Soldaten / bcy Unter-suchungdeß Feinde»
Wägen / vile roov . Leuten Pulver inden>
Rauch aufgegangenscynd. Ne»
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Dm 14.um Mitt - Tage kämmen Ihre

Käys. Majest. persönlich mit einer kleinen
Hof- Stadt aufdemWasser anhero nach«
Wienn/ alwo de» BetreMW deß Landes/
und; maliger Losung der Stadt -Stücken
»vn allen Chur :und Fürsten/ Gmeral :und
anderen Officiercn der ^ rmee , und der
Stadt ( welche dieselbe samcntlich/ sonder¬
lich Ihre Excell. Herrn Generalen Grafen
von Stahrcmberg mit aller- genädigester
vemonttrmion zudem Hand -Kuß sclmit-
rireten) allcr-unter-thänigest empfangen/
und durch deß Feindes äpprock : und
Gräben/ nach genau« Besichtigung der
feindlichen̂rcsc>ue,zu demStuben -Thor/
unter welchem sich der all- hiMe Stadt-
^sgiürsr befände/und Ihre Mas. nach ci-
«cr gehalten-kurpenOrsrion ( so Hm Da*
uicl Focky/ Burger -Meister-Ambts -Ver-
ivalt« / und d« Stadt Ober - Cammer«
»erbrachte/ aller-unter-thänigest empfan¬
gen) i„ die St . Stephans Dom - Kirche
begleitet; bcyder Seite der Gässc stunde die
SejamtcBurgerschafft in schönsterOrdnuna
un Gewehr; von St . Stephan aber nach
gehaltenem/ e ULU.vl mit«
welchem die Stücke wider z. male gelöset/
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begaben sich dieselbe in die Alte- Burg / n
der» Wohnung / und haten nach ertheilt-
vilfältiaenAudimtzen an die geheim-hindeo
sasseneHn .vepun tte / und andere Officir:
und Cavallier/die Mahlzeit erst gegenU,
nach Milt-Tage eingenommen; nachmB
denen Koniglich-Polmschen Abgesande»/
Welche Ihr Mys , Mäjcst, zu bene venrittll
«nhcro von dcro König abgcschicket wor-
den/wie auch etlich-anderen ällcr-genädigr-
steAudicntz ertheileten; womit also der Wi¬
tze Tage / bis in die Nacht/ zugebrachi
Wurde.

Dm rz. begaben sich Ihre Kays. MÄ
Me Völcker/so von St .Marr an bis hinter
Ocbersivrss/ auch die Polnischê rmscis,
so bey Mannswerth unter der Schwäch«
gestanden/ zu besahen; forderest abf
Ihre Königs Maiest. auß Polen zu beE
kommen; und als sie auf einer Ebeiie/näG
der Schwächet/ zusamen kämmen/habe"
selbe/ nach lang gehaltener conkeren?M
Pferde mit dem König/ auch Jhro KönA
Mäj . hinwiderumen vile Freud: und Nt
lockung gezäiget; und giengen fvlgE
widerumen zuruck in die Stadt ; Ihre M'



ge mit ihm völlig-unterhabenden^rmes
Marts. Was nun Hierüber auch folgende
Läge/welche Ihre Käyserl.Mäjest,allhiev
tcrbllben/ dieärmee, und der Stadt in¬
wendige»>E>-ns zu besichtigen/ auch die
iweiterek-Mrspriss, und Operationdev
ärmeezuNsrsrminirmvorbeygieng? ist
ticktmein Absährn; oderWillen dises Hrs
iesspecibcezu gedenckcn; sonderen will
hise meine Beschreibung alleine zu eines
günstigen Lesers selbst eigenen Begnügen/
md Nachricht/zusam-getragen:und hie-
Mt geschlossen häben.im Namen deß Aller-
öochstcns/ welcher'nicht alleine den inwe-
jenden conimencisntenHerrn Generalen/
Grafen vonGtahrewbergMd dero gesam«
ken Ousrnisonstarchen Muth: und Witz
tcrlyhen/hie bcschahenevekenüonso hapf-
ser Zuvcrrichtcn; sonderen auch dieiuccu'
nrendêrmee, her gantzcn Christenheit
Wn besten/ Ihro Käyserlichen Majestät/
Md Heren Erb- Ländern zu besonderem
Trost/ so Glück- ssclig gesühret/ und
wsgen gcmächet/ deme alleine die Glory
su zumässen: und ewig-häuffiger Bauchzu
lagen ist/biß an der Breit Ende,

Metz»
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Kürtzliche!

rzählung
Deß

Andcrmahlig- beglückten
Einsatzes

Der

tadk renn.
AGUmalen Wmrn irr Oesterreich 168z.

den i4 .Heü -Monatvon dem Türe-
kischen Krieges - Heer / beyläuffig

170000 . wehrhastter Männer starck/ unter
dem Bcfölchs - Stab deß Groß - Veziers/
Kam Mustapha Bassa/bclageret : und den
17. gedachten Monats völlig eingeschlos
sen worderr ; als ist der Feinde mit seinen
Lallst - Gräben gewaltig angerucket / und
hat sich zur Recht : und Lincken mit seinen

Linien / und angehangt - halben Mondes
Wcrcken bedecket/ auch vor der Burg : und
Löwel - Pastey an die Gegen - Schany aiu
geschloffen/ den An - Fall mit verschidenen
Linien dcrgestalten zujanren gezogen / daß
esrmmäglichwäre( ob man es schoir ennlnal
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mal versuchet)!» dessen vesteVerschantzung:
mid andert-halb-Mann -tieffe Lauff- Grä¬
ben einzufallen.

Wann nun bcy währendem Angriff an
»»scrcr Bcschüyung nichtcs ermangelte;
sonderen unter dem Flug der feindlichen
Kugeln/ und dergleichen dem Feinde mit
Verfertigung der sonderheitlichen Abschni-
de rc.auch Verwüstung der feindlichen Gal¬
men/ all-mäglicher Wider - Stande gelei-
m worden; hate doch derFeinde durch stä«
>cs Anhalten an dem angegriffenen Ort die
sVnrru 8carpe : und ltevellin eroberet/sich
mdem Graben zwischenbeyd-angefallcnea
Voll- Wercken vortheilhasttig eingcdrun«
M / dessen vcrtieffte Linien angeschoben/
«>d/ gleichsäin mit Erd -Wolcken/bedrcket;
Avehnte Bell - Merck an z. Orten zu dem
vtürmen eröffnet/ in der corcine , und
Weichen gedachter Voll - Wcrcke neue
Minen angewvrffcn/ das meiste Fust-Volck
Ascelund verwundet ; den Rest / auch
sssamte Burgerschafft / wegeny. Wochcn-
Wgcr Müh -Seeligkeit/ cntkräfftet/daßcs/
Menschlichem Ansehen nach/aufcin äussere-
"es Wagen mit uns hinauß lausten wolte.
wie nun bckant/ daß Ihre Nöm . Käyserl.

Mast
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Maj .und das H . Rom. Reich durch Ä»
lust eines/ so wichtigen/ Ortes / in gross«
Gefahre schwöben wurden; Als haben Ab
ler- höchst- gedacht-K. M .aller-gcnädiW

Seine Chur-Sachs.Durch!. Johann G
vrgdcriu .in eigener Person mit deroSos'
ristescs Iidao . M . würcklich stürck/ inb.
Regimentern Fuß - Volck/ 4. Reütterey/
und i .Regiment Dragvnern/samki .Com»
pagniGranatirer / und Sr .Durchl. Lcil»
Wacht zu Pferde/ dann auch mit eiM
wbl- außgerüstetcit Stückenden8. Herbst

strl.und König!.Polnischen/Chur. ^ .
und Fränckis. auch anderen Allijrten geM
scn; woraus noch selbigen Tages die MB
vcrSchlacht-Ordnung(wichtebey inKM
ftr gestochen) ausgesäyct worden. BcM
bens doch zu mcmen/ daß Jhro Mas.iA
Polnischen König/ ausAnsuchcn Zhrcr^
K. M .Sr . Chur-Bayris. und Chur-Sa «̂
sis.Durch!, auch von denen Francken/ tu
len4. also von jedemi . Usmlüon, übciM
stn wordeir; daheronurtey  denen SE



sin in erster Linie angcdeütet seynd. Fol«
genden TageS / als den9. Herbst-Mond /
verließe dieganye a -mbe dasTuInck - Fel«
de/ und säircte sich an den Wicnner - Wal¬
de. Den lü .soclem ruckeke das Fuß-Do leb
an das Gcbürg obigm Waldes ; die Sach«
ßschen aber wandelen sich rechter Hände /
den nächsten Hügel / so an dem Kalcn-Bek«
geligct/crstcigend; das überige Fuß-Volck
aber/ blibe noch in dem Thale . Die gesamte
Reüttcrey hingegen folgete hinnach ; doch
Meten sich einige Dragoner aus bnneldent
Berg. Es firnde sich der Polnis . König:
auch die meiste Generalen/alles bestens auß«
jlikundschafften/ allda ein ; so befahl auch
mhaner König / aufeinem Felsen/gegen
dem Gmnde / von seinen Heyducken eine
Dacht zu sayen. Gleichfals ließen Seine
Mr -Sächs .Durchhaus höchst-gedachtes
Königes Ersuchen/cinige Batagiioiien all«
Min fusscn/im Fall der Noch sich gedachte
Feyducken- Wacht Mick ziehen machte,
selbigen Tages gienge sonsten nichtes ssn«
Dlichcs vorbei) / biß anveren/ als den 11.
>cpt. begäbe sich das ganyc Flick«Volck
Mi Kalen«Berge Hinz» ; die Sächsis. l,r-
anrerie aber käme der anderen/ wegen sel¬

biges
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biges Ortes Gelegenheit/ vorzweshalbcn
dann die Sächs . als sie säst hinan waren/
hielten/ gleiche Linie mit denen anderen zn
erlangen. Da nun durch Nachforschung
der Höhe deß Kalen - Berges Bericht ein-
geloffen/ daß derselbe noch Feinden- ftey.' I
die Türcken hingegen jenseits in 8s» i>is
dem Berge anrucketen/ ob gleich die Kay¬
serl. lnfsncerie , einer Klufft wegen/ weit
zertheilct/ auch die übrige sich noch unten an
dem Berge befände/ svsncirete dannoch
das Sachs . Fuß-Volck/ aufbemeldten Be¬
richt / den Berge hinauf / dm feindlichen
Vortheil zu bencmmen; fundcnaber / daß
-er Feind untenan dem Berge stille hielte;
weswegen sie sich/ an die Kays,zu schlüsse»/
iinckcr Hände begaben/ allwo sie sich deß
abgcbrandcn Cainaldulcnser-Closters(Z7-
und alten Schlosses (z6.) sowol/ als die
Kays, bcmachtigeten/ und selbes besätzeten/
auch i . Käyserl.und r .Sächs . Regiments-
Stücke pflantzeten/und damit aufdenFcin-
de ftüren ließen/ wckhcr/ nachdem er zuvor
eine weile mit etlichenVolon csirs gefochtcn/
sich ein wenig zuruck gezogen/ und im näch¬
sten Graben verstecket. L ie Nacht gic»F
weiter nichtcspor / b ß heit 12. Gcpt .n»'
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anbröchendem Lage / zöge fich die Käyserl.
und Sächfif . Inksnrerie etwas den Berge
hinunter/ und sätzete fich an einen vortheil«
haftten Ort / allwo fie alles entdecken kunte;
masten sich längst dem Fußdeß Bergesein
Absatz von Steinen / einer Mannes -Höhe/
und auf denenselben eincDIanque vonBret«
tcrn befände/ deren sich die Kayserliche/und
Sächsis. Bataillonen erster Linie zu ihrem
Vvrtheil bedienen kunten. Balde sähe man
dm Feinde hauffig in dem Grunde / nicht
«lleine gegen die Sachsen svsnciren ; son¬
deren man wurde auch gewahr / daß der
Feinde/ gegen dem Unter - Lheile deß Ka-
len-Berges stehend/ die Käys. so fich auch/
cdachter Massen/ gleich dmen Sachsen/
inter einer Plancke noch weiter den Berge
inunter/als sothane/ postirct haten / grim«

Mg angriffe. HieraufmustensichdieSach-
m mit ihren Bataillonen / gleichsam Halß
über Kopff / von gedachter Höhe herunter
Muffen/ und Meten alsobalden von dem /
Ms in das Thale hcmnter gekommen/ -r.
Ataillonen / dem Feinde darmit das Ge-
We ;n bieten/damit derselbe in dem/unten
Mdem Berge gelägenen/ Hohl - Graben
»icht vvrthcilisch ftissen Mächte. Mittlcrwei-

N le
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le kamen die anderen Bataillonen auch Her-
Hey/ und wurden bestens gegen dem Feind!
gesätzet. Der Feinde/ dises ersahend/ hielt
an / im Grund ferner anzurucken; deß»
Fuß - Volck suchete aber lauter verdeckte
Oerter / auß denen sie aufdie Kayscrl.wid
Sachsis . Inksmerie mit eintzelcnSchüß»
Feüer gaben ; die doch hingegen in ihre»
Posten vest blibe/ biß man gewahr wurde/
daß die/meist feindliche/ Macht was merer
linckrHand ankommen/allwo sichdieKy-
serl. Inwnrcrie , und Sächsif Granatierer
( wie gemeldet) hinter einer hvltzenenHM
que langst den. Berge gestcllet haten ; wB
aufdie Sächsischeinksnrerie sich gegen de«
Feinde lincks schwänckete/ welcher besagt»
deyde Theile starck anfiellc/ kronre zum-«'
hen. Der Feinde stunde nun im gedachte"
Hohl -Weege/ hinter Stein : und'GestrE
se zimlich verdecket/ aufdie Käyserlich: »ff
Sächsis. so bloß stunden/ feürend. JnM"
schm stunde das Fränckis. Fuß - VolckM
(c>) dahin General -Major Reüß geschick"
wurde/den / dacommsnclirenden / Ge>̂
ral -Major zu ersuchen/ mitseiner BataW
anzurucken; weilender Feinde/denenSäch!:
aufden Ruckcn zu gehen/grossen Vor -W
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hate/ der sich zwar willig erzäigete; ab«
anbey vorstellete/ daß sein Feld-Marschall/
Fürst von Walldeck/ so den denen Fränckif.
das Ober-Lommsnlio hate/befohlen/mit
seiner Batallion nicht zu weichen/ biß er es
ihmc sechsten andeüten werde. Woraus die
Sachs.Bataillonen der zweyt:und dritten
Linie gegen den Gmnde rucketcn/damit der
Feinde dahero nichtes außrichten kunte/daß
a"odie Sächs. Inkameris»Sicherheit hal«
brr/ nothwcndig außz. Linienr. mit». ,
kromen machen muste/ (s.b. ) Indessen
stigete der Feinde denen Bataillonen erster
Linie mit schüffen zimlichenSchaden zu;in«^
Massen sothaner bedecket: die Käyserl.und
Sächschingegen bloß. Nachdem«man dcß
Feindes Posto erforschet/ schin cs/ besser zu
iW/ den Feind auß solchem Vortheil zu
keiben. Dessentwegen endlich die Türckenton2.Bataillonen Käys. lnt-meerie, auf
die der Feinde( wie erwöhnet) starck ange«
Mcket/ vom Hcrtzog von Croy angefnhret/
den Berg hinaus getriben wurden. Es ha«
den aber die Turcken den Herab- Steige
Unscits deß Berges denen Kayscrl.hart-li-
Wäret( bey welcher Vorgehung gedach¬
ter Hcrtzog verwundet: dessen Hr.BruderN r aber
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aber entleibet worden ) bißMini ; Ludwig
von Banden mit denen Sächs Dragoncm
auß der zweyten Linie deß lincken Flügels
zugemckct/ sie lassen absitzen/ und mit ihnen
den Feinde völlig von dem Berg gejaqet/
wozu 2. Sachs . Regiments - Stucke merck-
lichgeholffen. Die Sächs . lnknrene aber
griff inzwischen den Feind in seiner Front:
rmd klsngue an / brachte denselben auch in
Verwürrung / daß er sich/ auf den hinter-
habenden Berg eylcnd/ wändete / den die
Sachsen inuuerverfolgcten/ und zu keinem
Stande kommen liesscn; ja sogar ! als er
sich oben auffsalM wolte/nebst denen Kays,
ihme nachcylcten/ und sothanen von dem
weit - vorthcilhafftc» Berge triben. Jm-
mittels kamen die Sächsis Bataillonen / so
sich vor ( wie gesaget) gegen dem Grunde
gesätzet/ auch an / und haten dm / vor ihnen
stehenden/ Feinde ruck- wärts geschlagen>
so sich aber im Graben / allwo ein zimliche
Ebene / mit etlichen Fänlein postirct / wor-
auß er mit stateniFeücr-gäben verhinderctei
daß dieselbe nicht weiter anrucketen: nock
sich mit denen / auf dem Berge stehenden'
gleich stellen kunten. Dcrohalben man ed
uche Mannschafft von selbigen beordrctest
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welche dm Feind in der Seiten anfielle/und
vollends/ das Felde zu verlassen/ zwange;
worzu die/was ruck-wärts stehende/Batail¬
lonen/ zu denen andern zu flössen/ Lufft be¬
kommen. Se . Chur - Sachs . Durch!,ver-
fügeten sich sechsten auf den Berg / mW be-
zeugeten gegen dero Generalen/so bey diser
^etion «mezeit voran die inksnrerie ange«
ßihret/daß sie mit ihnen gar vergenüget wa¬
ren/wünschende/daß sie in Person häten bey
ihnen seyn können; weilen sie aber den linc-
ken Flügelzu Pferde commanckreten/ häte
die Noch erforderet/sich davon nicht zu ent-
äusseren. Hierauf zöge sich die gantz-Käys.
lnknrerie den Berge hinan/ und name all¬
da Posto . Bißhiehero / welches bereits
nach Miit -Tagcum 2. Uhrware/licffe nich-
tes aufrechter Seite vor ; jedannoch stund
unterdessen das übrige Fuß - Volck / samt
dem rechten Flügel/ so sich auß dem Walde
bey Dörmbach hervor gethan/zu dcmFöch-
ten fcrtig/und rucketeSchlacht-Ordnungs-
Weise an den Feinde. Balde sähe man star¬
ke Trouppen auf den rechten Flügel drün-
Ken; wie sich dann auch einige Türcken / so
von dem lincken biß in Grunde verfolget
worden/ gleichfalls dahin wändeten / und
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sämtlich den rechten Flügelangriffen. Di-
fen gieng ein Lheil Pohlen entgegen;wur¬
den aber von dem Feinde zuruckgetriben/
welche sich dann zu denen4. Bataillone»
Infanterie verfügeten/so( besagter Massen)
von denen Käys.Bäyris.Säch's. und Fräu-
ekischen dem Polnis. König/auf Begehren/
vorErsreigungdeßKalen-Berges/gegäben:
und nach der Hände vor dem rechten Flü¬
gel auf ein vortheiliges Ort gesäyet wor¬
den. Dise iourenireten die Polacken zu ver-
schidenen malen tapfer/alsol daß cs dama¬
len dasAnsähen hate/der rechte Flügel wur¬
de Noch leyden. Endlich mcketen die Hu¬
saren herfür/griffendenFeind an/und krack¬
ten denselben in die Flucht. Unter diser Zeit
kämme Hcryog von Lothringen/ mit ande¬
ren Käys. Generalen aufangereaten Berg/
und schauete dem Begännen deß rechten
Flügels biß zu Ende zu. Da man dan de»
Feinde flöhen sähe?wurd/ auf Feld->Mar¬
schall Golycns Einrachen/ von der Gene¬
ralität gut befundcn/den Sige/mit Verfol¬
gung dD Feindes/ zu eroberen. Hcryog
von Lothringen ritte darauf/mit seinen Ge¬
neralen wider zuruck. Die Käysund Sächs-
Iickamene, sanit dcrganyen ösrsllion aber
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begäbe sich dm Berge hinunter. Als die
Türcken in dem Grunde dises ersahen? Zo¬
gen sie sich in ihr erstes Lager zurnck/ Dek¬
lamieren sich auch zu dessen lincker Seite et¬
liche 1000. Der Feinde hate beynebens was
aufqeworffen/ und mit 6.Stücken von Aertz
besähet(e) worauß er auf die anruckende
(doch allezeit zu hoch) Fester gäbe. Man
hielte darfur / der Feinde wurde die Höhe
ciispurirm; als aber die Käys. und Sachs.
Zudem föchten in guter Bereitschafft dem
Berge zunaheten/auch dieHöhe erreichet««/
in Meynung / den Feind anzutröffen? hate
er sich schon in das Lager ( k) begaben; die
Sachsen aber erbrüteten ob - gedachte 6.
Stücke. In währendem Tröffen Abends
zwischen5. und 6. Uhren ruckctePrintz
Ludwig von Baaden mit denen Sachsif.
und HäußlerisDragonern/samtdem Wur-
tenbcrgisch- halben Regiment / auch etlich--
undercnTrouppen/biß an diecvn crs-8cur-
pe vor dem Schotten -Thor / veranlassend/
gleich»nt Herrn Commendantcn / Grafen
von Stahrembcrg / ingesamt die feindliche
Lauff-Gräbcn anzufallen/welchc biß anhcro
»och von dem Feinde starck besähet bliben:
und darauß biß aufdm letzten Augen-Blick

N 4 und
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so häfftig getroffen / auch mit schüff: und
Bomm -wärffen angehaltrn wurde/als wa»
ihre ^ rmee noch in grossem Vortheil stun¬
de. Als nun die von aussen(abgercdter Mas¬
sen) den Feind in seinen Lauss-Gräben rück¬
wärts angegriffen ? kehrete derselbe auf
nächster vsrcerie 2. Stück um/und gab auf
die svsncirende Feuer. Nach wenigen/ mit
denen Ianitscharen gehaltenen / Scharmü¬
tzeln aber / flohen die Türckcn auß ihren Li¬
nien/ alles verlassende/ erwarteten auch die
auß der Stadt nicht ; sonderen/ als die Un¬
selige auß derselben mit Tag : und Nacht-
scheyden von innen den Angriff in die -ap-
procken auch vorgenommen / ftinden sic
daselbst keinen Mann mer; sonder crobertm
alles/was vorhanden/ohne Wider -Stand.
Indessen kamen auch die Polacken in deß
Feindes Haubt - Lager / und erbeuteten deß
Groß -VerZicrs Gczcltc / samt anderer Zu¬
gehör. Als nun der Feinde/nachdem er hie¬
vor desselben Tages von stütz an / mit vileu
Pferd : undRüst -Wägcn/nebstvilen rvoo.
Menschen sein Lager verlassen/ und gegen
die Schwächet geflohen? wurde die ftoliche
Zeitung noch selbigen Abend durch den Ge¬
neral-eräjutsnten / Grafen von Auersperg/
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Ihre KÄr.so damals zu Thirenstein/ober,
halb Crems/waren/hinterbracht. Den1; .
Sept.vor Mitt-Tage kämme der Polnische
König/Chur-Bayr:und Sachsen/Hertzog
von Lothringen/ all-anwesende Fürst: und
Generalen an/ dir feindl. ^pprocken der
Stadt zu besähen. Den 14.eocl.um Mitt«
Tag arrivireten JhreK.M.zu Wasser/un¬
terz.maliger Lösung der Stückm um die
Stadt/mit geringer Hof-Stadt zu Wien»
an/allwo Selbte/ bey Betrettung deß Lan¬
des,beyde Lhur-Fürstm/Bayr:und Sach¬
sen/ Heryog zu Lothnngen/ auch andereFürst: und Generalen, samt einer Mänge
Volckcs an das Wasser entgegm giengen/
Ud/ wegen freudiger Erledigung diser
Stadt/Glück-wünschctcn/worauf das le
druu Lmiclsmus angestimmet worden.

-N -ü-vermerk-
Schreibung

Käyserlich-Geistlichenammer.
Arinnen zäiget man einen Nagel/

welcher durch die rechte Hand un-
N z st-
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seres Heylandes am Creütze geschla¬
fen : und von Nürnberg her-geschicket wor¬
den : verwahret in einem schönen Gehäuse/
und mit schönenEdelgcsteine/Türckes: und
Rubinen versäkct/wobey einPäbstl . bereit
liget / in welchem stehet/ daß derKäyser
Constsneinus ihn auf den Hut getragen/
derPabstftlbsten auch dicProbe/mit Aufle¬
gung deß Nagels auf Krancke/ so genesen/
gemacht habe/ discs Päbstl . ä reck ist gegä-
ven worden Lonesao Impersrori . Ein
Stuck Dorn von Christi Krön / so in einem
Cristalinen Gefäß verwahret wird. Ei»
grosser Schranck allerhand Reliquien / ein
Crucibx .von lauter Perlen gesticket. Ein
Crucibx .von Holtz geschnitzet/ welches die
Stadt Bremen hinein verehret/ kost 2000.
fl. Ein Cristalinescruciiix , nebst einem/
gegen-über gestellten/ Bilde von Hclsscn-
Bein / so 2000. Rthl .gekostet. Ein Mcß-
Gewand/wclchcs die Myscrin cisuclis hat
machen lassen. Der BischöfflicheOmsr.
von lauter Perlen gestücket. Zwey/an ein¬
ander aewachsene/Stein/wclche in Ungar»
zu Schemnitz/am Fest der H . -̂ nnse, -̂ nno
1672 . verwandelt worden/ als daselbst ein
.Weib Brod gebacken/ wie es Michael Ko¬

che»



Geistli chenS chatz« Kamme s»;
chcnauß-gesaget/ und untcrschidlich-Gcist:
«ich Weltliche dise Auß-sage Schrifftlich
lezeüget haben. Ein Helffen- Beinener
Engel/ dessen Habit Gold/ mit ekiligrsn-
?rbeit/auß lnciien geschicket. Unseres Hey-
landes Christi/auß den4.Evangelisten ge--
nommener/mit Schrifften/ und Lmblems-
nbus entworssen-gantzerLcbens-Lauff/in
Form eines Altars/ mitz-fach über-cinan-
ier-gehängte» Flügeln/ wie auch alle E-
»angelia das gantze Jahr hindurch-be-
schriden. Ein eruciüx, welches von sich
selber solle gewachsen seyn/ und wird darbey
folgende Uniorie erzählet/ nrmlich:daß ei->
ne Frau zu Eppen-Dorff bcy Hamburg/die
Hostie wider auß dem Munde genommen/
und in dem Garten vergraben/ und als sie
«»smals von ihrer Nachbarin geftaget
wurde/ wie es doch kämme/ daß sie immer¬
dar schönes Kraut häte? habe sic geant¬
wortet: dises seye die Ursache/ wie jetzt er¬
wähnet: Als dise aber angezäiget/ ist nach«
Segrabemund in der Köll-Staude eine rcch-
wFigur eines cruciiixes aefundr» worden/
welches hier in einem Kastlein venvahrctr
u»d durch ein Glaß gezäiaet wird. Ein
"ucibx, von deine sie erzählen/ -aß es in
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demSchwedischm Kriege den Myser ker.

n . in ^ nZuttjjg angeredet ha^
den lalle; kerälN3n6e! non (lese, re. ^3-
rkarinD 8enenii8 Mrstliöhe Bildnuß / vor
einemcrucl6x knyend/ vom König Ägis-
munöü in Polen mit eigener Hand änno
rsoz . gemahlet.

Neu-vermerke

efchreibung
Der

Käyscrlich-weltlichen

ammer.
lEr Eingang ist bey dem Hof -Ball-

Hause/wann man hinkommet auf
der lincken Hände eincStaffel hin¬

auf/ eine kleine Thürc/ die den Eingang ösf-
net / durch welche man eine Stiege hinaus
gehet/so kommetman in einenSaal/der ^
Schritt lang/und 7. breit/ dessen Fenster iu
dm Burck - Garten hinein stehen/ und in
welchem an der Mauer ncbcii-cinander ste¬
hen i z. schön - schwach- gcpccht - hoche
Kasten / mit aller -Hand Mahlcrcy unter-

silä»-
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»länget/ undgeziehrct/ unter welchen von
derrcchten Seite / oben angerechnet/ in dem
Eingang/ die Schränck aberseynd nums-
»ret/wie folget:

r ûm . i . Der erste Schranck hat 4. Fä¬
cher/ darinnen aller-hand Helffen-Beinme
Geschirr/ aufderen eines istdas Wahr -Zei¬
cheneinvoll- gesoffener cupiclo . Weiter
KKinoceroeK-Horn/Em -tzorn / als Poea-
Im/ Bechern / Kanden / Schüsseln/ Bild»
»nssen/ und anderen Sachen / worunter die
Vomemesten gerechnet« erden, i . Ein
grosser Pocal/auß einen kkinoceroc- Horn
gedrähet/ dessen Deckel Silber / und vergol¬
det/ mit zwey Zähnen von eineia kkinocs-
roee. 2. Ein grosse:aber gantz lubril von
Heissen- Beinaußgearbeitete llslleri -,. z.
Line Kanne von Hclffen- Bein / darinnm
»on einemBild-Hauerserkünstlich dasPa-
kadeyß rund alleThicregeschniden; sonsten
Md in distm Kasten unter-schidliche Käst-
Mvon ^ sscK-Stcin . 4. EinekleincKan-
de von Helssm - Bein / so der jetzige Käyscr
trokol.v,mit eigenerHande gedrahct ; und
»ne grössere/ so der verstorbene Käyscr t e---
«nsnil der Dritte gcdrähet. 5. Noch eine
vondnn/ktzt- verstorbenen/ Ertz - Hcryog

S »g-



Sigmund von Anspruch. Im unter«
Fachscynd rothe Corallcn-Gcwächfe/und
Arbeit / als Corallen-Zincken/auch Mess«!
Gabel : und Löffel-Stille.

dlum . 2. Wie der erste/gleicher Gestalt
ist mit Hclffen-Bein/gedrachsclten Geschir¬
ren/ als Schallen / grossen Bech: und Bil-
deren angcstillet/ und wird fürnemlich dar¬
innen gezäiget. i . Ein hoherPocal / auß
einem Elephantcn - Zahn gedrähet/ dcff«
corpus auseinem Elephantcn ruhet/ so ei»
Chur - Fürst miß Sachsen / /osnn Oeorz
mit eigenen Händen gcmachet/ und zur Ga
dachtnuß in die KaysSchaß -Kammer ver¬
ehret. 2. Wird gewisen auf einen hohe»
Fuß eine Kugel/mit untcrschidlichen Brust-
Bildern / etlicher Käystr / inwändig/ wann
man durch ein Löchlein gucket? wäre die er- ^
iigies Lkricki, Lê isrise , welche durch das !
Loch gemachet seyn sollen, z. Zwey groj- -
fe/ aupcrlcftn-schöne Pocal / welche die M-
wittibte Käyscrin ^ nnS 1652. zu Regen-
spurg Ihre Maj -dem Kayser kerckinancko
irr . zum Aderlässen verehret. 4. Eine hoh/
Spharra / auß einem«nzergäntzten Stuck/
mit einem kleinen Bildlcin / worinnen ein'
Bilde gemahlet. 5. Ein klein - rundesr
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Büchslein /welches von / ldrecKeDürer/

>so in allen Künsten exe rciretware/gemacheL
ist/ darinnen die Geburt Christi eingeschni«
dm/ es wird auf zooo . Rthl .geschähet. 6.
Eine Kelle von Heissen- Bein / mit der
Bildnuß dcßKäyscrs l-eopolck, und Käy --
scrin vlgrZaricrse, auß einem Stuck / fast z.
Ellen lang/von einem Pilgram gemachet.
7. Noch eine Kelte / daran hanget Ihrer
Maj.deß jetzt-gedachtm Käysers Bildnuß/
auß einem Stücke gemachet/ fast ebenso
lang/ die Glider an diser Ketten sind auch

l auß einem Stück Heissen- Bein gemachet/
»nd ist jedes GlidVier -cckig gewechselt; die
«orige Kelte aber hate nur mnde Glider . 8.

l Auß einem Fisch- Zahn ein Stücke gema-
-chet/ da ein Mann eine tt/mptie umfasset/
' ivelche zu einem Baum wird / diser Fjsch-
! Zahn ist schön-glantzcnder: und vil weisser/
>als Helffen-Bcin . 9. Einüberauß -schöue
^Figur/ darauf der Kinder - Mord « erocks
>prselenriret wird / gantz klein. 10. Deß
> Käysers Mimsni Bildnuß inPerl -Mut --
! i<r/so zooo.Rthl. geschähet wird, n . Nr-
' «mdiscnSchranckcn ist ein Stück von cor-
>kogio.deß LsnvmeiÜL ksprum prselsnri-
! rech.
- Kuiq, z.
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Num . z. Im dritten Schmucken an der

inwändig - rechten Thüre / worin ein alter
Greiß ser nsmttl gemahlet von Albrecht
Dürer/emem berümten Mahler vonNüren-
berg ; und gegenüber noch ein Kopff ; hier-
innen seyn auch allerhand künstliche Uhren/
worunter eine mit allerhand köstlichenEdcl-
Gesteinen/in Gestalt einer Kiontti-snr , so
der Böhmis. Burga -Graf / Grafvon telsr-
kinir .Jhro Kays. Maj .verehret. 2. Eine
andere Uhr / in Form eines Wein -Fases/
der Zaigerist am Boden / woraufLilccdus,
in der Hand einen Becher haltend/ und/da
er solchen an dem Mund thut / stocket er die
Zunge herauß/siyend aufeinem Wein -Faß/
worinnen die Uhr verborgen prselenriret
wich. z. Noch eine andcre/in Form eines
Pferdes / darauf cupillo reutet mit dein
Bogen . Eine andere Uhr / in Form eines
6lobi , ein Schild -Krott / und Krebs/ wel¬
che/ wan sie aufgezogen wird / fort -gehen/
als wie sonst dergleichen/ wansteleben. 4-
So werden auch an der Thür solches Ka¬
stens gcwiscnverschideneMahlereye/die/dek
Kunstiialber/unschaybar seynd/ darbey ab¬
sonderlich zwey schöne conrea - ksir von
AlbrcchtDürcr . z.Äuffen an disemSchralv
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cken ist ein künstlich-nackendes Frauen-Bild
aufderrechtm Scite/welche jupieer,in Ge¬
stalt einer Wolcken/ beschläffct/ von corre-
8>o.

!̂ »m. 4. Im vierdtcn Schrancken sind
auch dergleichen köstliche Uhr --Werck/und
Kunst-Stücke/worunter 1. Einesilbeme
Oonnsls cii Venecis , worinnen ein Mann:
«der Mobile Venerinno mit seiner Liebsten
sitzet/ er hat einen klein- goldenen Becher
in der Hände ; sie aber spihlet auf der cki-
kkzfrs,wan das Wcrck aufgezogen wird/
bewöget sich der Ruder -Knechte hinten mit
dem Ruder / das Schiff gehet auf der Er¬
den sott / die/darinn sitzende/ 2. Personen/
bewogen sich folgender Gestalt / daß der
Mann dm Becher an dem Munde : und
wider abgesatzter nächst dem Kopff / und
die Aug - Apffel herum: und hin : und her
drähct/ und sich neiget/ die Frau deßglei-
chen/mitSpihlung ihrerckicksrrs . 2.Ein
silbernerOlobusstoelsaw. z. EinTürcki-
scher Käyserzu Pferde / mit 2. Dienern/
auf einem zimlich- Höchen/ Fuß/ von purem
Golde. 4. Ein üderauß-schvn Türckische
uhr / von einem Türckischen Lass-, in der
Schlacht bey St . Gotthard bekummen.

' 0 z.
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z . Mer ein Oiodus eoellHerrL . 6. Ein
ö2cc ^ u8 aufeincm Bock/so auf einem Wa¬
gen sitzet/ von Silber / darneben ein Ge-
wähl deß (^Us)jcjinl5 von (.orreZio , samt
einer Eopey . Nk . DisesknnocN 'b-Bild/
wre erm einen Bogen schneidet/ mOriZi
ns !, und in CopiZ wird vorher gewisen;das
Owm al ist aber weit künstlicher/ vorhcr-ge-
dachtcFrauen -Bilder seynd von dem Mah¬
ler OleZorio . einen: Jtaliäner / gemahlet/
das OrißinZl ist/l8vO0 . Ducatcn Werth gc-
schätzet worden.

Knm . s . Jmsmlfften Schrancken seynd
verschlossen dickostbaresten Silber -Geschir¬
re/ und allerhand Silber -Drat -Arbeit/wel-
cher Kasten dan/bey z . Tonnen Goldes
werth / geschähet wird / von anderen seynd
curieus Zusehen. I . Der Indianer durch¬
brochen lubrile Hand -Arbeit so sie in einelN
Schnupff - Tuch von purem Silber
Zrän gearbeitet . 2. Item in zwcyen run¬
den auß Silber sormirten Körben / darüber
ein dergleichen flaches vierecketes Köwlein/
so die verstorbene Käyscrin auß Spanien
mit -gebracht / welches der Kunst Hair er ans
7000 . Silber -Kvonen werth / insonderhen
eine cvimische Schalle , z. Item
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ckrilli. 4. Vil silberne Kauen; worun¬
ter eine auß einem Strauß io5mixet. 5.
Unterschidenc Schildcrcycn/ auß Silber
erhoben. 6. Ein überauß-schöncs Nacht-
Stücke/Lucas6 ranscks Arbeit/und Ta-
tzendarzu/ welches die Spanische Käystrin
auß Spanien mit herauß gebracht. 7.DaS
Glöcklein kuöolpki deß 2ten Römischen
Käyserö/ so er in iUsgii-is gebrauchet habm
solte/ von Gold. 8. Eine solche grosse Kiul-
csc-Nuß/ in Form eines Trünck-Geschirs.

m 6. Der sechste Kasten/hierin»wa-
ren8.Facher/darinneni . Etliche Kleino¬
dien/und Edel-Gesteinen/ vornemlich auf
kleinen»lutcKelien/unter-schideneSchlachr
ten/ auch die zu Nördlingen/überauß künst¬
lich gegraben. 2. Das Schacht- Spihl
aufeincr Muschell gegraben, z. Derglei¬
chen mit allerhand Thieren. 4. Noch ein
Stück/ darauf allerhand Römische«iiio-
üen gestochen. Ferner ein Römisches
Brust-Bild/ in Gold eingefassct/ -ettimi-
ket auszcooo.Rthl. 6. ^ lexunäri Llsg-
w>und Gemahlin inOnlx, hart aneinan-
der qefüget geschnideiicö Bildnüß/ da die
natürlichen Farben deß Steines/ dieGe¬
lichter schattirrn/ -enimirct auf 12000.

O 2 Rthl.
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Rthl . 7. Ein anderes Brust -Stücke/ auch
auß Omx , geschähet auf 2000. Rthl . 8.
Eine Tafel / mit vilen Bildnüssen/
und ämiquitaten . 9. Item allerhand

' Ringe / und Edel-Gesteine/ inglcichen 10.
Ein Täfelein / darauf allerhand artliche
Sachen / als Indianische Tänpe / und der¬
gleichen/ gegraben. 11. 4. Gesichter auß
^gark , und c .ilceclon. 12. Ein grosser
weisser̂ Zsrk . in welchemz. Römis. Käy-
ser- Köpsse geschniden/ wird zc>c>o. Rthl.
geschadet, r z. Eine güldene/ lang : und
breite Kctten/darinnen allerhand Ery -Her-
vogen von Oesterreich Bildnussen/ biß auf
gegenwärtigen Römis. Käyser deopslil,
in ägsrk geschniden. 14. Ein ägslk,
worinn die Vestung/ und König!. Haubt-
Stadt Ofen von Natur gebildet, r 5. Ein

, worinn das Ocsterreichische Wap¬
pen formirct / von Natur gewachsen. 16.
EinKopffauß ^§srd geschniden/ welchen
ein Jesuitcr auß cdiria gebracht/ der etliche
Millionen selbiger Orten / ist gehalten wor¬
den. 17. Eine Schalle / mitallerhand E-
del-Gestcinen besähet.

7. Der sibcnde Kasten/hierinnen
seynd allerhand silberne Pocale/vornemlichaber
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aber eine grosse silberne 8csml , darinnen
Käysers Xtaximilmni I. der sich in Tyrol
auf einer Gämscn-Iagt verstigen gehabet/
außHoltzser künstlich geschnitztes Antlitz/
und an dero rechten Seite deß Haubts / ein
klein Büchßlein seines eigenen Haares ge-
Zäiget wird. 2. Ein überauß grosses sil¬
bernes Becken, z. Mer ein groß kkino-
ceror Hom/inGold ringefasiet . 4 . 12.
«» tuen , von den ersten Kaysern/auß Sil¬
ber. 5. Ein Bretspihl von Silber.

oium. 8 Der achte Kasten bestehet in
purem Mastix. 1. Gold - Stücken / gül¬
denen Schallen / Becheren/ Güß -Kannen /
das Tauff-Bccken/ und die Güß -Kannen /
darauß die Ertz- Heryogen von Oesterreich
getauffet werdm / auß purem Gold / mit
Rubinen besähet/ so die Landschafft Cärn-
tcn her-gegaben. Item mer grosse schöne
goldene Güß - Becken. 2. Item goldene
Pocalen / damnter eine ser grosse in korms
Kocunlis mit Steinercn versähet / da der
Deckel als eine Reichs-Krone außsihct/wel-
che die Graffchafft Görtz prselenciret hate/
alSdieErb -Huldigung vor-gegangei«/ soll
4000. Rthl . gekostet haben, z. Auch seynd
hier4.goldene Güß -Kannen zu iahen. I-

O z tem



214  Beschreibung der Käyserlich-
tem z. mit Gold beschlagene Hunds -Halß-
Bänder / welche nebst bellen Hunden der
König in Engel - Land zum ge¬
schüttet hate . 4 . Etliche Türckische Sä¬
bel mit8rn3r2Z6 , und 83pdrer besähet. 5.
Ein grosser kuiicsn , mit Edel - Gesteinen
besäßet/ ein güldenes Peitschafft eines Tür-
ckischen 8263 , mit cd satteren/wobey cm
Zetel gewisen wird / woraus ill Jtaliänischer
Sprache die Bedeutungen der
ren außgeläget seynd. 6 . Eines allderen
Türckiichcn Käysers Pettschafft/oder PeLt-
schafft-Ring / welchen der Groß -Vezier al¬
lezeit bey einerFetd -Schlacht pflöget an sei¬
nem Halß zu Lragen/so in der Schlacht bey

inHungarnden n . Sepremk . vonl
Groß -Vezier bekummen/so dabey ertödet/
ist von purem Gold all ememBeütel gebun¬
den/M sähen o ^ l rund . 7 . Mereine gol¬
dene Wein -Rebe / welchem Ober -Ungarn
zu Tokay am Wein -Stock ämro 167z . sich
umgcsch!agen/ulld/als ein Wunder -Werste
GOttes änhero gebracht worden/ist ein di¬
cker Go !d-Trat gerade auf / m-d darbey z.
oder 4Schichten -weiß krauste Ranckcn . 8.
Noch ein Mldcres Gewächse von Geld . 9«
Ein anderes GewächsevonSilber/so künst-



WeltlichenSchatz- Kammer. 215

lich km mixet/ als wan es so gearbeitet . 10.
Ferner die Schlacht bey Nördlingenaufei-
nem goldenen Blat mit Miniaturen vorge¬
bildet. II . Ein Stück keroar . 12. Ein

Stück Gold/welches in Gegenwart kercli-
NLnäi III . ein C!dim !cu8, Kanon des¬
sen kpitrrpkium noch in der Spitaller-
Kirche stehet / auß Bley in Gold rineiret
hate/ solte zvO. Dugaten wägen / darauf
rin Sinn - Bild stehet / oben darüber vi va
Ue cam0 cp doli 8,aufder Seite exdib !tum
l'ragL dm 15. /an . 1658 . ru pcLsencia 83-
ciT ( D̂sai-eX X̂ ajeNacis keccünanc!! M.

rz. Ein grosses StückMetall gegossen/auf
dessen einer Seite eine inlcriprion , in wel¬

cher der Wenyel / gewesener äuZuttiner-
Äönch / cs dem Käufer Leopold geschän¬
det/ !ttrd cieciicirct aufseirren Namens - Ta¬
ge/oberr hat er ein Theil noch weiß gelassen/
und nicht ciupircr/ um den Unterschid zusä-
)en/ was es vorhin gewesen ist / doch sihet
>as Gold nur auß wieCronen - Goto / ist
ormixet wie ein Faß - Boden in eircum-
Kren2L. ein halbe Ellen.

^lum . 9 . Dermünte Kasten / halt Ln sich

Erhand geschnidene Edel - Gesteine / und
Trünck-Geschirr / von ^ Zack, Jaspis , oni-

O 4 xen,



si6 Beschreibung der Kä yserlich- ,
xcn . und andere Stück/fürnemlich r . El<
ne Schalle von äßsck ,»»d l»ss>is , so zusa¬
mengewachsen. 2. Ein ^ Zakk-Krüaclein
von 4020. Rthl . z. Eine dergleichecschal-
le von 6000. Rthl . 4 . Eine schöne Schal¬
le von Omx von zsoo . Rthl . dise Stücke
seynd von Pfaly -Neüburg / als der Käyscr
sich mit seiner Fräulein Tochter vermählet/
«eschäncket worden. Eine kleine Güß-
Kanne von ^ gark , so Käyser t .eopo !ci um
roooo . Rthl . gekauffct. 6 . Eine Schalle
<wß einem Orienrslischc» Oransc gcschni-
den. 7. Eine Schalle auß einem^ m «a
geschniden. 8. Eine grosse Kann : und
Schalle von iisrcorix. 9. Ein Stein t.z-
«an. ic>. Eine grosse Schalle von dein
Stein ttegricisr . n . Eine grosse Schal-
le/auß einem onenrslischcnOrsnar gcschni-
den. i2 . Die lnliAn-, von denen Ertz-
Hertzogcn auß Oesterreich/ mit dem Röin.
Keichs-Adler auß Edel-Gcsteinen/ mit leb-
hafften Farben, iz . Eine ^ msrilt Schal¬
le / so die verwittibte Käyserin Jhro Maj.
dem Käyser «-eopoicio zum Aderlässen ver¬
ehret. 14. Eine andere ämsM -Schalk
von sogcnanten/geftorenen ^ marilt . 1; .
Zwcy Sceprer von saiois . 16- Item ein

kost-
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kostbarer Stein / welcher corenum genant
wird. 17. Ein Adler / in welchem das
Oesterreichische Wappen in ägack von
Natur gewachsen. r8 . War zur rechten
Hand ein /eZacli, welcher das Ungarische
Wappen prselenrirete. 19. Auf der im-
ckmHandewarein eetzark,ausweichem das
Ungarische Wappen vondlatur gewachsen/
welchen letzten der Graf von Trautmanns-
Dorff / gewesener ämdailaäeur in Spa¬
nien/ dem Käyser verehret.

d/uir,. , c>. DerzchendeKasten/hier¬
in» ist dergleichen Gefäß/ nembiich i . Ei¬
ne Schalle vonHungarischcn l 'opsz , und
anderen Böhmischen Steinen . 2. Eine
biulckel , die einer Hand groß / so außwen-
dig auß ägark , inwendig ämsrik ist. z.
Ein Pocal / undcinBöhmis . T'opar . 4.
Eine Schalle von einemHungarischcn Dia¬
mant / wie ein grosses Ey . 5. Ein Böh-
mis. Diamant / wie eine Hand groß. 6.
Ein Blumen - Krug / von einem onenrMi-
schen lopsr , und anderenBöhmis . Stei¬
nen von unterschidlichen Farben to>mixet.
7. Ein Becher von einem onenrsiischm

mit Blum : und Edel - Gesteinen.
8. Ein Stück .I»ss>is , wiecin halbes Hertz

O 5 tor>



si8 _ Beschreibung der Kayserlich- _
koi miret/ darinnen die Mutter von-tms-
ritt gewachsen, y. Ein grosses Stück/»m-
brn , welches ein Türckischer Bottschaftter
mit anhero gebracht/ wie ein kleiner Kopfs
groß/wagctr.Pfund 22. ein vierthcil Loth.
12. Ein Stück schwamm̂mk»«, kormi-
rct wie ein kleines Kästlcin/woraufderKäy-
ser̂ tarrkiss, auf einem Pferde sitzend/ sich
prsutenriret. 11. Ein Stück auß einem
Tyrolischen8marsgcl. 12. Ein Schacht-
Spihlvon Cdcl-Gestcincn/ in einem silber¬
nen Futrall.

Kum . I I . Der eylsstc Kasten / worin¬
nen unterschidliche/von Cristall elsborirte/
Pocall/ Schallen/ Gläser/ Schüsseln/
Staturen/ Schiffe/ und Trünck-Geschirr/
wol-sehens würdig/ daß vornemstc Stück
darinnen ist 1. Ein grosser Pocal von
Berg-Cristall/ oder Cristall lyrols , in
Form einer pir-m^cks, wol zweyer Ellen
hoch/ welcher von dem Zagcr-Saly -Mei¬
ster/ biirniivmo ge leiiwron, dessen Sohn
noch im Leben/verfertiget/ hatz,Pfciffen/
welcl>e können zcrlaget werden/ und deren
jeder Theil ejn Pocäl prse lermret/ ist dem¬
nach auß einem Stücke/ und auß dem untc-
»cn/die vverm zwey Theil gantz außgcjchni-

oen /
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- den/ wird geschähet auf 20000 . Rthl . 2.
- EingrosserKrug vomCnstall/wie ein Was-
! ser- Kanne / so die Käyserin auß Spanien
' mt-gebracht . z . Item ein grosser Drach

auf4. Räder / alles von Cristall . 4 - 3 tem
noch ein Drache / welcher ebenfalls auf Cri-
stallenen Rädern stehet. 5. Ein Stück
Cristall-Mutter . 6 . Es werden auch ge-
Ka : und prresenriret unterschidene Bild-
nussen der Röm .Käyser / welcher ein Künst¬
ler aus balbeHirsch -yörlrer geschniden/und
gebildet/ser rar zu säyen.

Kum . 12. Derzwölsste Kasten/darinn
eben dergleichen/vornernlich i . Ein gros¬
ser Blumen -Krug / und Kanne . 2. Eine
Viole auß einem Böhmischen Diamant.
Z. Item ein schön-Lnstallenes Trünck-Ge-
schirr/ in welches io . Pragerische Seite!
Wein gehen. 4 . Ein grosser Krug mit
Rubinen besähet. Eine Uhr in einem Cri-
slalknen Creütz. 5. Item ein geschiliden-
grosser Krug / mit 2.Hand -Haben.

Num . . ^. Lcrdrey -zehendeKastmüber-
mffet die andere alle / wegen allerhand pre-
uvienSachLu/Kleynodien/Geschuluck/und
vergleichen/ welcher unschätzbar / und vor
anderen wo! säheus - werrh ist. i . Die

Kä )st



sro Beschreibung der Käyserlich-

Käys. Haubt -Cron von Diamanten/
pkir , undPerlen / wie Nüsse
und reich besatzct/ samt dem SceycerM«
Ein -Horn / da oben-aufein grosser Saphir.!
wie ein El) / und der Reichs-Apffel/ mit sa!
arosscnPerlen besayet/welchez.StückKay-'
ser liucioipdus ii. zu Prag hat machen las¬
sen vor 7<nooo .Rthl . die Krone wäget is.
Pfund . 2. Item ein Model von der Re¬
mis. Reichs - Krone / wie sie zu Nürnberg
verwahrlich aufbehalten wird / mit einem
Creütz von vorn / und in der Mitte groß
Diamanten / Saphir . und Perlen / cben-
mäffig/wie die Kays. Hauß -Krone/gezirct/
mit welcher ker6inanciur IV. das ersteM
gekrönet worden- z. Die Böhmis. Kro¬
ne/ Scepeer , und Apffel. 4. Deß Hlin-
garischen korsks / Krön / oben zu/ wie ei»!
Mütze/ Scepeer, und Apffel/ so ihm in dcl
Schlacht abgenommcn worden/ welchef
sich machen laffen/um/ darmit sich zum Kö¬
nig in Ungarn krönen zu lassen. 5. Zwey
Zier - Kronen von Gold / welche mit W-
nodicn versähet/ und vor die Kayscrin ^
brauchet werden. 6. Die Finsten-Mttkü
womit der teckeli inksliiretwcrdcn soll!»/
Ist von weiß- zartem Fiktz gearbeitet / u»o
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<»m dm Rand / wie eine Hand breit/ mit
/Gold gewircket. 7. Ein Kleinod von ei«
»»cm Kern-Rubin / in der Mitte ein grosser
>Diamant / unten mit einem grossen Perle /
kdie alleine 6cxx>. Rthl . und alle z. Stück
<iusamen aufszocx ). Rthl . geschähet/ beste-
«hende. 8. Ein anderer Diamant/undKley-
>»od/so auf 100000. Rthl .seltimirct werde.
' ^ VierSnisrzgclen aneinander / 40000.
>Rthl. geschähet/ bist 4. Stück seynd auß ci-
l »em Stücke geschniden/ welches auch ge-
! iäigetwird/ und ist ein Becher einer halben
' Viertel- Maß von ser grossem Preise / da-
! mm der Groß -Hertzog von Florenh gebu-
>K hat . ro . Der Käyserin ihre Hauß-
' Perlen/ die so groß seynd/ daß eine ganye
' Schnur in 2; . Stücken bestehet/ so sutimi-

k̂et werden auf24000.Ducaten. n . So
seynd auch noch andere Schnür Perlen zu
sähen/ deren Werth bcy 100000. Rthl.
rr . Noch ein Scepcer , und ein Reichs«
Apffel/ obenhangm Säbel / mitEdcl -Ge-
steinen versähet / auch darbey ein schöner
Degen/mit Diamanten reichlich versähet.

Ein oneiicalischcr Diamant / ins Ge¬
dielte geschniden/ und cingesassct/ so von
iönspruck herkomen/ und auf 20000. Rthl.

gs



äsrBeschrcibungderKäyserlich-
geschähet wird / ist wie ein Wällsche Nuß
Schalle . 14. So ist auch noch ein grösse¬
rer vorhanden/ als alle / so in der Schatz-
Kammer zu ftmden / welche die Käyseri»
bcy sichm ihrem gantzen Geschmuck Hai
15. Discs obige Klcynod von Diaman!
ist mit Rubin : und Perlen in Gold cinge-
fassct. 16. Ein Diamant/so dem Heryog
SiZmunci zugchöret/ hat 17. ruck,und
2. Kronen / wird aus 20000 . Rthl . » lti-
mixet. 17. Ein Model von dem weit-be-
rümtcstcno ,ie-ic Diamant / so zu Floren!;/
gleichet einer groß-Wällschen Nuß ; ist abce
nur ein Böhmis. Diamant / und unter an¬
deren Prozenten der Kayserin auß Spa¬
nien geschickt worden. 18. Eine Perl/i»
der grosse einerMußcat-Nuß/so aus60000.
Rthl . geschähet wird / welches anjehodie
Kayserin bcy sich hat . 19. Ein Geschmut
von Diamanten / in Form eines Laubes/
wird auf 100000. Rthl . geschähet. 20.
Item ein Schilde / daraus ein Pfau / von
8msrazei , etliche Degen : und Säbcl/mil
Diamanten besähet ; der beste Säbel / so
mit grünen Steinen/ist einPrcesent von
Türckn . 21. Uber daß weiset man vil
herrliche Rosen von Diamanten / Rubin:

und
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und dergleichcn/welche nicht alle zu desch. ei¬
ben. 22 . Bey disenr Schrancken ist auch
zu fänden / das Hertzoglich-Württenbergi-
sche Wappen aufeirrenrSchilde/durch/und
durchnntPcrlen gestücket/ hierbey harret
das Bildnuß UlaUiZlai ^ 07.Xlc^!r, tvr. ^18
?o !on!L , worbey zu mercken / daß dises
Bilde seine Leibes-Grösje habe ; die r>r.ac >r
aber ist nicht vil über eine Wienncrische Elle
lang / izzz . 2g . Zu Ende discr
Seite stehet noch ein Kästlein/mit silbernen
Figuren gezieret/ auf einem Schreib -Tisch-
lein/mitSilber eingeläget/worinnen ein un¬
schätzbarer Schatz von unterschidlichen E-
del-Gesteinen / darunter einkleines Trünck-
Geschirre / wie ein Topff ; oder Gläßlein/
ohne Fuß lormiret / mit einem Deckel/ auf
einem Orientalischen ämaraßä geschniden/
deßgleichen kein Potentat haben soll / und
darfür der Groß -Hertzog von Floreny z.
Tonnen Goldes pr -esenriret / die Grösse
dises Smaragdes ist zu ersahen ittbibliotke-
ca ^ugulii Lamderij pott. i . dessen
Deckel ist/wie ein Ey/gross Dergleichen
Steine scynd noch zwey in solcher Grösse
vorhanden / die anjetzo die Käuferin hat /
nn jeder ist werth 40000 . Rthi . 24 . Ern

^ Blus



r -4 Besthr eibunader Käyscrlich-
Blumen - Becher von Crisolit in Gold ge»!
fasset/ über Visen KMein stehet lmperswr >
iultinis nus gar künstlich zu Pferde iMcrtz I
gegossen/und stehet aufder Seite deßPfer »!
des die liitcriprio t-c>0s>jlnc .lm>i . neben di»
sem Ulaclisli,i,lic§!s dolonise, wurde ge)äi>^
get eine grosse pigue von Zimmet-Rinden»I
Holst / gleich darnebm über der anderen
Seite deß Sals an der unterestcn Mauer
ist ein brcit-lang-hölsterncr Kasten/ und r.
grosse FächermitLürckischcnSäbeln/Roß»
Zeig/ Säbel / Morgen-Stern / und Pusi»
kancn/Silber / und vergoldet / auch mit
Diamanten verlaset / in discr Ordnung
auf denen 4. obersten Stellen stehen2. von
Silber : und vergoldeten conteü - Schal»
len/ und Bechcr/auf allerhand Modell/und
guten theiles von Uhr - Wcrcken. Auffol»
genden Stellen ligcn die Türckische/ mit
Silber : Gold : und Edel-Gcsteincn gezier»
tc/Sädcl/Pferd -Zeüa/und Säbel rc. dar¬
über allerhand gedrahete Schallen / die
TürckischeSäbel/und Dcckc/seynd Prwsen»
ten/ so die Türckische Hvttschafftcr gebracht
haben. 25. Auf der untersten Stelle die
Türckische nuiic-»,. und andere dergleichen
Gewehr / alles str kostbar/ darunter unter»
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^schidliche/ so in der Schlacht bey St Ĝod-
hatt eroberet worden. Auch der Palasch /
so der letzte Fürst ksxorij geführet/ so im
Tröffen umkommm: gantz unten ligenalte
Röhr / und Bücher von allerhand Kupfer-
Stichen. Ein Brett - Spihle von Coral«
Im.

Andere Seite.
Hier fanget sich an die ateSeite/der Osl-

l-rie , wo die Fenster in dem Garten stehen/
seynd unten hinein nach der Ordnung n.
schöne Kunst - Stück / und Schreib - Tische
gestellet/ mit Helffcn-Bein / PewMutter /
und Florentinische Steinen eingelägct/und
aufdene meisten ein schönesKästlein/mitVi¬
lm Raritäten angefüllet/ wie folget r

Auf dem ersten Tische.
Ein Schreib -Kastlein von Eben -Holtz/

und Helffen-Bein / worinnen Auß - Züge
mit Bildern / auß Corallen geschniden.
Ein gemachter Marmor - Tisch . Ein
Schacht-Spchle von Türckischen Corallen.
Ein höltzernes Gewächse von Frösch : Scor-
pion : Heü - Schreck: und allerhand Thie-
km/ so inHislmsrien gcsilnden wvrden/ist
eben/ als wann es ein Bild -Hauer qearbei-

P M
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tet häte. Ein / von Eisen wol-tarmirter /
Dolch. Neben discm Kasten stehet ei»
Tisch/ darauf ein groß - dickes/ mit rothen
Samct eingebundenes/ Buch liget/ in wel¬
chem die/in der Schatz-Kammer sich befüw
dende / Stück ordentlich benennet seynd.
Ein Schranck mit allerhand Türckische«
ManmundWeiber -Messern/auchDolchen/
mit Perlrund Edcl-Gesteinen reichlich vcr<
iatzet/ worunter sonderlich ein Türckischerj
dessen Klingcstarckp »rtu mirct / welche die
Art an sich haben solte/daß/ so jemand dar-
mit gestochen wird ? nicht kan gcheilet wer¬
den. Türcklsche Messer/ mit Gold eingefas-
set/ Wieste beyihrerBeschncydunggebrau¬
chen. Item lederne Trünck-Geschirre/wie
die Beütcl . Zwcy Schacht - Spihle vo»
guteni Gold / auch goldene Steine zun>
Brett -Spihle .Dises ist gutesGold/dicPlü-
tze aber/ worauf die Steine gefätzet werden/
waren von Trat - Arbeit / gcschäyet aus
120000. Rthl . Ein Pferd -Schmuck vo»
Luccs,nnd Item ein grosses Stück
von einem lopas . Ein Schranck/ darinn
vil/von War poullirtc/Bildcr/unter ande¬
ren der Kinder - Mord Hcrodis . Itc >n
von Ncübergerdie Historiajuclick,die an-
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berevon einem Barbirer/so einen psrisnten
ein kunclsnei sätzet. Item die Enthaub«
tung Johannis/ und dessen Mutter. Item '
ein alter Mann/ welcher chm eine Ader öff¬
nen laffet/artlich zu sähcn.EinBrett-Spihl/
samt Brett von purem Gold/und dieSteilt
Mit Edel- Gesteinen besähet vor 12000.
Rthl. Ein Schacht-Spihl/ von purem
Gold/so dieKäyserinIhro Maj.demKäy«
ser auf seinen Namens-Tag verehret/ und
27.Pftrnd Gewicht haben solle. Gleich
daran stehet ein Schreib- Tische mit Gold
eingeläget/von allerhand War poulliret/
auchMahlerey-Sachen/ darbey«nterschid-
liche Figuren auß einem Stück Hoch von
Natur also gewachsen. Eine kostbarliche
Tafel von Perl : und Diamanten/ samt
Blumen versähet/ so die verwittibte Käufe¬
rin mit eigener Hand verfertiget. EinCri-
stalliner Schranck. Ein Helffen-Beinener
Tisch/ Stüll/ und Schräncke/ darauf alles
in rechter Grösse. Bey dem zten Fenster
stehet ein Schreib-Tisch: oder Kasten/von
Helssen- Bein/ mit silbernen Zieraden/
als einem groß- silbernen Leüchter mit 8.
Diglen/ auß Spanien gcschickct/stehetm
einem Kasten/ ist beydcs Phüigran-Arbeit.

P s Line
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Eine Apothecke von allerhand Cristallinett
Geschirrlcin. Item ein Tischlein/ woraus
ein Nähc -Kästlein/so die verwittibte Käy-
serinkleonors miteigcnerHand gemachet/
iß mit Glaß überzogen, earoli ^ uu-ici,,
vlrimi Lurguncii« äucir , LKißies, in Sil-
bergegossen / und vergoldet / in Lebens-
Groffc/aufdenen Knyen ligend/diserist von
Auftührischc» Bauren erschlagen. Ein/
gantz glöscrner/Tisch/und Schranck daran.
Vor dem4ten Fenster stehet ein schwartz-
gebeitzter Schreib - Tische von Mahlcrey-
Sachen/darbey ein Kasten von Türckischen
Prcesenten/ Otter -Zung : und Moldauen.
Item 6. Occiclenrabschekerosr , wie rin
Ganß - Ey / von i2 . und mer Lothcn/ wie
auch Oriemsb'sche öerosr . Ein anderer
Schranck / darum sonderlich gewiss» wird
ein altes Messer/ einer Spane laug / mit
einer gelben Hörner-Schall / so ein Böhmi¬
scher Bauer ^ nnö 1672. unweit Prag in
Trunck vcrschlungen/und9 . Monat inMa-
gen behalten / bis; cs ihm endlich miß der
Seite geschniden worden/ und darüber noch

Etliche Jahre gclcbct. Bey dem; tcn Fen¬
ster allerhandeingefastctiero .il , dereretli-
chr schwach/ etliche grau / und braun / und

. dise
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bist werden vor recht Orientalisch gehalten/
vile dopelte/ über, einander künstlich auß
Hoch geschnitzte/ Bilder . Mer bey dem
5ten Fenster ein köstliches/von Albrecht Dü¬
rer in Hoch geschnidenes/Brett-Spihl/all-
wo aus der Seite allerhand schöne Figuren/
un bey jedem Steinein Kabuls koeüj . Bey
dem vtcn Fenster einHorn/so dcrH . z .Kö¬
nigen gewesen seyn solle. Ein gantz golde¬
ne Trapulier - Karte / mit 48. Blateren /
von iUaiiiv Gold / deren jedes so groß / als
die bey dem Eigner Spihl/so aupSpanien
Ihro Kays. Maj . geschickt worden / Nebst
goldenenUrer , zum Rest gehörig/ dis«
Rest in einer 8csrul , ist eine groß - dick
kistiiv - goldene Scheibe von 22000 .Du-
gaten /und wäget der Pfenning 22.Pfund
Gold / ist ^ rm61656 . geschlagen. Hier
war auch zu fahm ein großes kkmoceror-
Hor ». Ein / von Perl -Mutter eingclägter/,
Schreib-Tisch/ darinn allerhand kleine Ge¬
mähte/ worunter anderen wäre deß Grajf
Tylli Bildnuß / so auf Kupffer qezäiget
wird. Jrem ein Kasten von rk , und
anderen Edcl-Gcstcincn/ so inwändig um¬
gehet. Ein überauß schön-höltzcrnes Brett-
Gpihl / allerhand Figuren daraufgcschnj-

P z dm/1
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den/ ingleichen die Stein / überauß künstlich
gemachet. Bey dem ^ tm Fenster/ zwey
ftr grosse Kkssge/und in der Mitte ein Käst-
lein/darinnen ein Schmuck vor osmer von
^ mbro . Ferner bey dem Tten Fenster ein
schwartzer Schreib - Tisch / dämmen unter
anderen ein gantzer Frauen -Gcschmuck von
-Vmbrs. Zwey künstlich-gearbeite kkino
«era ; -Horn / neinlich ein Iclolum. und ein
Jäger - Horn in Gold gefastet/ so 2000.
Rthl .zu arbeiten gekostet. Ein groß - Spa¬
nischer Krug von Terru>5iZi»scs,mit Sil¬
ber belägct- Ein Lintzer: oder mssoriren-
des Glaß/wohintcrdie Antwerpische Kirch
gemahlet / und dardurch perspeKirlich an-
gesäyenwird. Ein concrsfaireinerFrau¬
en/ mit einem grossen Batt/welche bey der
ersten Kayserin Kammer-Dienerin gewesen.
Item vil cingelägte Schrcib-Tische. Eine
grosse/egack Schalle / sog. Spannen in
ver rcum - be rentz hält / worinnen gegen
der lincken Hände / bist/ selbst gewachsene/
Buchstaben k .«,.s.HO . ausdrücklich/ bey
der rechten Hand ctlich- unbekannte eks-
rsKeres zu sähen waren. Bey discrSchalle
wurde berichtet/ daß solche/ als ein kiciei-
commüs , außdem Hause Burgund nicht

alle-



^ WMchm 'Schaß-Kammer.
!slieniret werden könte/ bist Schalle ist un¬
schätzbar/ und wird mer: und rarer gehal¬
ten / als alles in der ganyen Schatz-Kam¬
mer/ darbeyeinüberauß -schöneskliinocs-
rcs -Horn / und deren einrs/darauf4 .Men-
khm / so aneinander hängen / geschniden.
Vor disem aber wird gezäiget derRömische
Käyser l-eopoläus . wie auch der Römische
König lolepkur .aufdem Pferde sitzend/in
zimlicher Groß auß Heissen- Bein tormi-
ret/und wol-nsrursi gebildet/unter dem

Pferde liget ein Türck. Oben bcy dem
Fenster hangen 2. genähte Kunst - Stück
einer Gräfin / so mit Glaß überzogen/ eines
prseionrirct den Römis. Käyser^eopolcl;
das andere aber eine Stadt / samt Wäll:
und Pasteyen / so im Fcücr aufgehet. Auf
einer Tafel / nebcnvor-erwähnter ^ cksc-
Schalleligen9 . Ein-Hörner / eines 4. El¬
lenlang / und von dergleichen Horn / eine
Schnet-Schneid ; aber unter denen vilcn ist
auch eines von dem ämmsli ren -eltri , die
andere seynd von denen Fischen. An einem
Fenster ein k>er1peAiv-Kästlcin / worinnen
durch ein kleines Lochreprs -lenrirct wird /
wie Ihre Maj .an einem Tische angclähnet/
Nudientz zu gäben pflögen. Item 2. gros-

P 4 st/



, ; r Beschreibung der  Kä yserlich-
st/außwtheri 'erraSigillsra gemachte/Krü¬
ge. Uber diseS seynd in disem langen Zim¬
mer zu beyden Seiten vil : und künstliche
Schilderten angehängct zu beschaum /
unten aus der Erde her stehen die Römi¬
sche Käyser nacheinander/ von Metall ge¬
gossen.

Von dannen gehet man in das änderte
Zimmer/worinnen folgendes gewisen wird:
Zwcy schöne Spiegel/alsobald in dem Sin-
Gange/kommen her von der Heryogin von
Jnspruck / mitvilen CristallinenZieraden.
Ein policivoder Orgel/durch Uhr-Wer-
cke getribm / oben kommet auß einem Käst-
lein ein Engel hcrauß / und jaget Adam/
und Eva auß demParadeyß / ftr künstlich
gemachet. Die Schlacht zu St .Gotthard/
ser künstlich in War poulliret . keräinsn-
rii in : und seiner Gemahlin eKgies > von
lauter kleinm Steinen zusammen gepresset/
kiecres äs kspp -ll-c. Zwey Ungarische
Büchsen. EincBildnuß eines alten Ureo-
Ioßi >üresikzn Sckelirels . sozuä . jokann,
alswiecineScclecon in demTvden-Geripc/
34-Jahre Pfan -Hcrr gcwestn/und4-Iahr
in tödlicher Gestalte / Wieste darechtpr -e-
ienciret/yerum-gegangen/ und geprcdiget/

ge>ror->



_ Weltlichen Sch aß«Kammer. »O
gestorben ännü i - yo. deNL7. kedruLrii,
seines Alters 5A. Jahre . 4. groß - künstli¬
che Uhren. Erne Fraucn-Zimmer-Feder/
wird gcschätzet auf rooo . Dugaten . Ein
schön- grosser Schrancke/mit einem Hang-
Tische/so von der verwittibteHerzogin von
Inspruck dem Käyserzuin Hochzeit- Ge-
schäncke verehret worden. Die Figuren mit
allerhand Edel-Gesteinen auß-gejatzet/uird
geläget. Eine schön- großei 'reiur , dar¬
innen diestbenKirchen zu Romrsprselsn.
riret werden/ istvon demHenn earcknsl
von Hessen Jhro Maj . von Rom gesandet
worden/ kostet 7000. Kronen . Eine / von
Hoch scr künstlich geschnitzte/ Wend -Stie-
ge. z.gwß -Helsscn-Beinen:un künstlich ge¬
schnitzene Guß - Kanne/ von Hirsch-Horn/
auch dergleichenBecken/darbey ein Hclssen-
Bcinenes 6, -uciiix. Ileni ein Hiretoir,
worinnen vil erhobene Blumen auß der
Natur gewachsene»«Edel-Gesteinen geina-
chet. In einem Schrancke ^Kilippi 5ecu „-
cli Nulckri , Königs in Hispanien / Bild,
nuß in einein silbernm Hämisch / welches
Kayserkerciinsncio m .vom Hertzogen von
Savoyen verehret worden / auf Diaman-
te-Art gemachet/darbey seynd vile Schwer-
vcr/ und Degen. P z Drit-



H4 Besch reibung der Käyserlich-
DrittesZimmer : JhrerMaj .t.eopol6il.

Dildnuß / auß Pfauen - Federn gemachct.
vulisvi ^ clolpki , Königs in Schwedm/
collee , darinneirer mit 4. Kugeln den 16.
vecembris isgr .beyLutzmerschossen wor¬
ben/ dises collcr ist von kuryem Leibe/ mit
grünen äclss gefütert / und ist die erste KU,
gel in dem linckcn Arm/in der Mitte die än¬
derte / in der linckcn Seite durch/und durch
die dritte aufdie rechte Brust/und dievierte
recht in den Rucken hinein. Sin Adler/auß
Vcren - Stein gearbeitet / so dcrHeryog
von Chur - Land verehret. Mer ein Ses¬
sel von Bcren - Steine / so von dem Chur-
Fürsten von Brandenburg verehret wor¬
den/ hat gekostet zooso . Rthl . Ein künst¬
licher Eskalier - Mar / mit raren Bild¬
nuss : und Figuren. 6er >«rsl älcrinZsrs
Hut / an dem eine Stuck <Kugel oben von
deß Huts halben Kopfs/ bcnwens etwas
vom Randc/wcg-gcnommen/ unddannoch
sein Haubt nicht beschädiget worden. Deß
Lent -rsI 5v>>) Leib-Degen / in dem Gefäß
mit Silber eingclagct/ neben einem grossen
Feld-Zeichen. Ein kwZnekk,. Stein / an
welchem hanget ein Anckcr/ der 24. Pfund
Ehsen hat . Item zaiget man z. Schlan¬

gen-



_Weltlich mSchah-Kammer. sz;

gen-Bälge / so in die Länge 19. Schuh Ha¬
lm/ und in der Breite 1. ein halb Schuh.
McrzäiqctcmandeßKäyscrs l-Lorol.O>l.
Bildnuß / auß Papier gefchniden/ und mit
einem Glaß überzogen/ gleichet Jhro Ma --
jest. ser ähnlich.

Es seynd auch noch ferner zum Käyserl.
Schatz : und sonderbarem Angedäncken
ausbehalten wordm die Türckifche Prce-
smten/ so> nnü 1700.von dem Türckischen
Groß - Sulrsn ttuügpka von conltanri-
nopel auß : hieher nacherWienn/bey erfol-
getem Friden geschicket seynd/welche nach-
lpecikci tter anhero gesatzet/ als I . Ein
schön-groß-künstliches/ mit goldenen Blu¬
men vermischt-gestucktes/ Zelte / mit seinen
Lor -Höf : und Reüradcn/woranzuCon-
l-inrmopelgantzcr 12.Monat iooo . Per-
vncn gearbeitet/und ?6ooo. Rthl . gekostet
)at / unter welchem Zelte schon Ihre Ma-

'est.der Käyscr reopolägcspeiset . 2. Ein
grosser/ weit : und rother/ mit 52. Diaman-
tmbesätztcr/Räiger -Busch. z. Ein Tür¬
kischer Zauni / mit 5z 1. Diamant : und
Zz8. Rubinm kesätzet/ samt Sadel / und
-tctten/von purem Golde. 4. Goldene
Steig - Bügel / mit 128. Diamant : und



»; 6 Beschreibung der Käyserlichen
241.Rubinen besäyet. z.Eine/mit Rubin:
SmsrsZä : und Perlen reich besayte/ De¬
cke. 6. l . pulicandeßdivsns , mitvllm
Rubin : und SmsrsZciengezieret. 7. 59.
Loch ermbra in einem Stuck . 10. Stücke
Bisam . 15. Stücke keroar . 8. Zwey
Stücke/ von Gold -Faden gewürckd/Sam-
met. 71. Stücke vwcsr .und andere Tür¬
kische Zeuge. y. Silberne Ketten: und
Lrünck-GWrr vor die Pferde. i c>. Die
4 . Arabische Pferde / womnter eines auß
dcmLande Nciclelencley.seynd indemKays.
Stalle vorhanden/und könne alda qesähen
werden. Item 2. Leoparden/ so zur Jagd
abgerichtet/ seynd aufdem Neü-Gebäu bey
denen anderen wilden Khieren/ Löwcn/und
Tygcrn/zu sähen.

.>!8 So ist auch in der Käyserl. Schatz-
Kammer zu sahen das Türckische 8igi» ,
oder Pettsthir - Ring / so derGroß -Vezir
am Halse getragen/ und bey ihmc zu re ucs
in der Schlacht ännS 97.gesunden/ist von
Gold / etwas Oval mit Türckischen Fi¬
guren.

G XöS
Neü-



Kunst-Kammer.
Neu-vermerke

eschrcibung
Der

Käyserlichenunst-Wammer.
Erste LsIIenci»

i.
HNdreas ivionregm.i r . licus die Mahler/ si>keine
»sonderliche Kennzeichen haben/wer--

denerkmnetanderStellung/ odrrcoeerisLorclon.
Z. Ein schönes Stücke/ da Adam der

Eva den ApM auß der Schoß nimmet. .
4. veüinus.
5. ^nrom von Duck- Rubens yifci'pul

don Antwerpen/?3ulu8 Veronsnüs.
6. TintereLt ein Italiäner.
7. LäcĉLnale von Titian. X6. D̂eß

Hirign8 Lehr-Meister ist Serckon gew(5sen/ von dem auch ein(Stücke vorhanden
ist.

8. Die Mutter GOstes von jokarme
hellmv.

9. Ein



- ;8 Be schreibung der Käystrüche»
y. Ein schönes Stücke von L-ucsr Kra¬

nich.
i c>. Ein schönes StückeLsvalliere,

Änderte 6s !Ierie.
1. l .iberb , d/obile Veneco , der auf sei¬

nem Tvd -Bethe zu erkennen gcgäbcn/ daß
«rein Jud seyr/ist auch so gestorben.

2. knäericu8,derChur -Fürstauß Sach¬
sen/von l-ucss Kranich gemahlet/ ännü
1564.

z. Die Königin inSchivcdenokrittins.
4. DerHertzog von Orleans.
5. Deß Königs in Franckreich/ l -uäo-

vici iv . Frau Mutter.
6. 2. schofle^ rcKileLtur - Stücke auf

Alabaster gemahlet.
7. Der König in Franckreich/ i.u6c>vi-

cus der XIV. gcyitz jung / ubinorancium,
quofl , ac! «lemonürancl -im porenriam >

more snkiguä kittores msnum cum 8« '

ptrü sscerinl.
8 . Von Koks Vecckio stynd tröflich

schöne Stücke vorhanden.
9. Ein Wasser-Jagt / gehalten zu Dress

den/ i-ucss Kranich.
10. Ein Stücke von Albrccht Dürer/

dessen



Kunst- Ka mm« . rzz
dessen Kenn-Zcichen ist einA. darinnen eilt
D . geschlossen.

11. Ertz-Hertzog L-eopoic!,wie er in der
Schlacht vor Leipzig gewesen.

12. Die Hölle/ von Hieronymo Bose.
. iz . Die Armuth/in Gestalt einer Baus
rm-Magd / tecic Wacker.

Dritte Oalleris.
1. Einschönes Stücke/kecirttugo .'
2. Der Babylonische Thum , kecke

kserusBröael.
z. Die Dom -Kirche zu Antwerpen.
4. Speist - Schmucke.
5. kkilippi von Bahren >iin>srurei^

Auß derLallerie in das erste
Lsbinec.

r . Spincur kamilisris in einem Glast/
so ehemals von einem Belassener»außgetri«
den: und in dises Glast verbannet wordm /
istbewöglich anzusähen.

2. Die Mutter GOttes Maria/vonder
verwittibten Käyserin gemahlen.

z. 'ktiearrum kiÄricium vivicis Pre¬
miers.



»4»  Beschreibung derKäyscrlichen
4. Das ersteStnck so aufOcl -Farbe ge»

machet/ -nvcnmet von Johann von Eyck.!
5. Weiter scynd allhier Schräncke/ dar¬

innen LU ricule Stücke von Glockn -Spei-
se gegossen/ rar - geschnidene Stckne von
Onyx , risrclonxx, und , der alten
Römer Pettschasst-Stein/in Ringgefas-
ftt.

6. bis . Noch 2. solche Ring/an welche«
Schlüssel scynd/ womit die alte Römer auf
Klagen : oder von dem Rath -Hauß : auch
sonsten ihre Diener nacher Hause geschickt;
damit ste auß dem: oder dem Kasten ihnen
was Hollen könten/ daran die» omettigue
erkennen/ daßihr Herr was verlanget.

7. DeßFranyösischenKönigs bliklenci
l .Grabe/welches derErtz-Heryog teopolä,
nach Eroberung Tournay / gesunden/ dar¬
innen das Gefäß : und Scheide von einem
Degen : goldene Bühnen / so sein Wappen
einhige Lilien bcdeütcn/sein Sigill - Ring:
ein anderer Ring : vil goldene Metallien
von denen alten Kaysern gesunden wor¬
den.

8. Ein Stücklein Hely / welches/ als es
ein Handwerck -Manngespaltet/ein Crcüh
von bcyden Scitm reprsrlenciret / als wall
«e cingcbräunet wäre.



Kunst-Kammer. 241
y. ^ Nkicjuicsccs komsnL : Garten -Ge-

wächst: ^ lsrina krsgmenrs : und andere,
Sachen mer zu jähen.

10. Drey Figuren/ auß einem Elcphan-
ten-Zahngedrächselt.

n . Die Eysen - Blüh / auf eysenen
Trat gewachsen/ gantz weiß/ istrar.

Das änderte Lalrrnec.
Von eouckirt : und gerissenen Sachen

in grosser Mange.
Erste Kammer.

1. Lspscicss irempsris,welche reprse-
lenri'ret wird durch einen Wagen / bey wel¬
chem die4. Jahrcö -Zeite vorgespannet/ die
Räder seynd die Stunden / die Beylausser
die 12.Himmcls .'Zäkchcn/ tecir Cornelius
«le Lsnr.

2. Ein gchohrmerBettel -Bnb.
z . Venus , Lc Brinnis von t-uäovico

Venril. Päbstl . Mahler.
4. Die Aufopfferung Abrahams / von

Davidi 'eniers , istser schön.
Kk. Von disem Feniers stynd mer vor-

stöfliche Stücke/da rmtcr anderm eines/als
demErtz-Heryog l.eopolä vondem Rath
i« Antwerpen sraruliret wird / daß er den

K Nvgel



24» Beschreibung der  Kä yserlichen
?3ogel vondemKirchen-Thum / nach jähr¬
lichen Gebrauch / hemntcrgeschossen/ in
welchem Stück alle Gesichter/ deren servil
Conrrgfsil seynd/ biß auf alle Gutsther.

5. Zwey schöne Nacht-Stücke von Za-
chariaHöchel.

6. EinMann der roo .Jahr alt worden/
von Johanne Huck.

7.  Die Zerstöhrung Troja von Rem-
brand / einem Holländer.

8. Die Feüers-Brunst / so zu Ertz- Her-
tzogLeopolds-Ieiten in Brussel entstanden/
auf zwey Arten gemahlen / von dem von
Duck.

Erster Sale.
r . Adam rund Eva in Lebens- Grösse/

kccic Klickse!Lovirs.
2. Lxcremum/ullicium . vonkrancik-

c» kloris.
z. 12. Monater / welche von Hertzog

Wilhelm invenlirct / iecic von Hück.
4. Baurcn-Hochzeit/ tecic von Hück.

5snÄus Klsurilius , l.ucss Kranich.
6. Ein Orgel von Schild -Krotten/ mit

Silber cingclaget.
7.  Ein Nacht - Stücklein von einem

Dom-
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Dom- Herrn von Mäyntz/ Fürstenberg
genannt.

8. tterocks mit juckrk tMona.
9. Samson, und vaIlIa,kecitv0NDÜck.

Ztveyte Kammer.
1. Reckens der das Wasser besichtiget/

von Oei barcio Oavianö.
2. Historia von der Cleopatra,von Oer-

^arcio Oavian6.
Z. Ein Stücklein von Tinterelt.
4. (̂ .Iinrus eurtlU8, sage ttoratius»

als er sich in dem Pfuhl gestürtzet/ von
?au!oVeronenN.

5. David in Spanischem Habit/ von
David Vettus.

6. klasij ttittoria, V0Nketro Coröone
vjscjpu!6.
Zn dem änderten Sale/das Walsche

Zimmer genannt.
1. ltiliorisl-grsri von koröenou.
2. comrsksir deß vomemesten Mahlers

^iligni, von ihme ftlbst gemahlet.
, z. Schöne'Landschafften von dem be-

rümten ösliano.
4. lacobi cie Srraclä Bildnuß.

Kr 5.Chri-



244 Beschreibung der Käyfirlichen
5. Christus in dem Tempel unter denen

Lehrern/ von Joseph von 8p<tnierco.
6^ Lin schönes Stücke von JohannOänani.

^lexanclr!Varatorij katavinl Opus.
Dritte Kammer.

1. Creützigung Christi von Albrecht
Äürer«

2. Ein/überauß schönes/Nacht-Stück-
lein/ ein Weibs -Bilde / in einer Hände das
Licht : in der anderen die Laterne habend / >
feLicL-ucas von 1-iuciä.

3« Drey Bettel -Buben von e -rlabresie.
4 . Sin Stücke von ^orreZio , evZNO-

mem6 Oiviuus.
5. Diana , von der verwittibten Käyst-

rin gemahlen.
6. Ein Stücke/da ein junger Cavallier

eines alten Mannes Weibe cKeu-Mret/und
er nicht weitdarvonist / kränciscuzMre-
iius.

7. Die 4 . Elementa/ überauß schön/ als
wären es tVNm'acuxen/ fecic Lneie!junior.

8. Die Margaretha / worsür die Venc-
tianer achzehen tausend Dugaten aebotten/
hat achzehcntausend fl. gekostet/ tecic kn-
pbast Urbin, . 9.Ein



_ Kunst-Kamm« . 24;
9. Ein Stücke von kistsimo , diser ver¬

neine Mahl « ist ein Grob -Schmide gewe¬
sen; hat sich ab« hernachmals/auß gross«
Liebe gegen einem Mägdlein / soihne/ als
einen Schmide/ nicht lieben wollen/ auf die
Mahlerey geläget / undistserberümetdar,
innenworden.

IW. Zu Antw« pen wird vor der Jesui-
ter-Kirch ein eysernes Gätter / so« / als ein
Schmide/gemachet/gezäiget/ und in einem
Altar seine Mahlerey.

10. lucreris cle eoäem.
11. Ein schönes Stücke von I-eonaröl

Osvinci,welcher an einem Stücke ^ Jahre
hat pflögen zu mahlen.

1.1, Christus in dem Grabe / kecic» sn.
mbslLuiarri.

iz . AllcrhandFrüchtevonlangeBürcn.
14. Deß grossen RisenGoliatsKopff . ^

Dritter Sale.
1. Hifforia von der vians , gemahlen

von drcyen Mahlern/Veie hate die Hunde:
c? die Figuren : und der von Hück

die Landschafftcn gemahlen.
2. Die Iungftau Maria / tecic Hart-

Klds/Äirder-Ländcr.
z . Der



246 Beschreibung der Käyf KunssKammer.
z. Der Tod -Schlag Cains / von Phi-

lippo cie Lompsgne.
4. Historia Loth/von Johann kisllmij,

deßGrob-Schmides Bruder . erism:
Lr 8umm » 4more kiLburam krseris imi-
rstusett.

5. Copey von Opicime , dessen Origi¬
nal inSchweden seyn solle/Keir Lomelius.

6 . Eine alte Wirthschafft.
7. EinStÜck s<l 4Itutionem8vmdo!>

Lsxsgrei: Lonliliä , 8c Incluttriä , Welche
heyde einen Mann unter die Armbe fass:
und aufhöbe/ darüber stehet kZms.k Lcer-
virss , fecic ein Vcnetianischer Aedel-Man.

8. Ein Stücke/ daraufdie Warhert/auf
einer Waag -Schalle vor den Spiegel hal¬
tend/vorgestellet wird.

9. Ein Stücke von legenden Sachen/
darunter auf einer Laute der Staub / als

wann er hin: und her mit einem Finger
abgewischetwäre/rarzu

sahen ist.
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